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Ökumenischer Gottesdienst
zu Ehren des hl. Rochus
In der St. Marien Kirch in Steinheim

Vertreter und Vertreterinnen der Vereine, Politik und Verwaltung feierten mit Pfarrerin Christiane Zina und Pfarrer Ansgar Heckenroth mitVertreter und Vertreterinnen der Vereine, Politik und Verwaltung feierten mit Pfarrerin Christiane Zina und Pfarrer Ansgar Heckenroth mitVertreter und Vertreterinnen der Vereine, Politik und Verwaltung feierten mit Pfarrerin Christiane Zina und Pfarrer Ansgar Heckenroth mitVertreter und Vertreterinnen der Vereine, Politik und Verwaltung feierten mit Pfarrerin Christiane Zina und Pfarrer Ansgar Heckenroth mitVertreter und Vertreterinnen der Vereine, Politik und Verwaltung feierten mit Pfarrerin Christiane Zina und Pfarrer Ansgar Heckenroth mit
zahlreichen Bürgern den Rochustag (Bericht im Innenteil). Foto: Margret Sielandzahlreichen Bürgern den Rochustag (Bericht im Innenteil). Foto: Margret Sielandzahlreichen Bürgern den Rochustag (Bericht im Innenteil). Foto: Margret Sielandzahlreichen Bürgern den Rochustag (Bericht im Innenteil). Foto: Margret Sielandzahlreichen Bürgern den Rochustag (Bericht im Innenteil). Foto: Margret Sieland

unterstützt den 

Deutschen Käsemarkt! 
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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

Internationaler Schüleraustausch Januar 2023
Gastfamilien gesucht für Austauschschüler*innen aus Südamerika

Bürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten Torke

vor gerade einmal drei Jahren
wurde nach 10-monatiger Bauzeit
die neue, multifunktionale Aula
im städtischen Schulzentrum ein-
geweiht. Investitionsvolumen: 1,2
Millionen Euro.
In dieser Aula und weiteren Be-
reichen der Realschule haben Ju-
gendliche durch zweckentfremde-
tes Entleeren von Feuerlöschern
einen Sachschaden in einer Grö-
ßenordnung verursacht, die noch
nicht abschließend zu beziffern ist.
Die Gutachter gehen jedoch von
bis zu 100.000 Euro aus! Der Rei-
nigungsaufwand ist enorm - ne-
ben den offensichtlichen Schaum
bzw. Pulverstaub auf Polstern und
Fußbodenbelägen sind auch sämt-
liche Platinen der Steuerungsein-
richtungen betroffen.

Raumluftmessungen müssen
durchgeführt werden. Im Keller
lagernde Schulbücher für das an-
stehende Schuljahr sind gar nicht
mehr einsetzbar oder müssen
ebenfalls aufwändig gesäubert
werden.
Der Pulverdampf hat den Feuera-
larm aktiviert - Einsatzfahrzeuge
der Freiwilligen Feuerwehr sind
angerückt.
Die Verursacher, die sich unrecht-
mäßig Zutritt verschafft haben und
für diesen Vandalismus verant-
wortlich sind, sind auf den Auf-
nahmen der Überwachungskame-
ras gut zu erkennen und konnten
identifiziert werden.
Ebenfalls waren die Fassade der
Grundschule Steinheim und der
neue Bike- und Fitness-Park beim

Schulzentrum vor einigen Wochen
Ziel einer Sprayer-Aktion. Die Ent-
fernung dieser Verunstaltungen
gestaltet sich oft schwierig und
ist zeitaufwändig - und - unab-
hängig ob die Arbeiten fremdver-
geben oder in Eigenleistung durch-
geführt werden - sie kosten viel,
viel Geld!
Blinder Zerstörungswille ist in
zunehmendem Maße ein Problem
aller Städte.
Der Schulstandort Steinheim ist
attraktiv und so soll es auch blei-
ben. Entsprechend viel Geld wird
in jedem Haushaltsjahr in Ausstat-
tung und Unterhaltung investiert.
Fazit ist, die Stadt Steinheim sieht
sich veranlasst, die Video-Über-
wachung der Schulen nebst
Außenanlagen sowie den Einsatz

der Sicherheitsdienste deutlich
auszuweiten, um die Einrichtun-
gen zu sichern.
Mit freundlichem Gruß
Ihr
Bürgermeister

Sehr geehrte Damen und Herren,
nach den Schulferien starten wir
wieder durch mit der Suche nach
Gastfamilien für unsere Aus-
tauschprogramme im Winter 2022/
2023.
Ihre Unterstützung in Form einer
Veröffentlichung unseres Aufrufs
in Ihren Print- und Online-Publi-
kationen wäre für uns sehr hilf-
reich. Sie unterstützen damit Kul-
turaustausch und Völkerverstän-
digung, deren Förderung das En-
gagement unseres gemeinnützi-
gen Vereines ausmacht.
Ganz herzlichen Dank an dieser
Stelle an alle, die unsere Aufrufe
bereits in der Vergangenheit ver-
öffentlicht haben.
Unsere Gastfamiliensuche erUnsere Gastfamiliensuche erUnsere Gastfamiliensuche erUnsere Gastfamiliensuche erUnsere Gastfamiliensuche er-----
streckt sich auf das gesamte Bun-streckt sich auf das gesamte Bun-streckt sich auf das gesamte Bun-streckt sich auf das gesamte Bun-streckt sich auf das gesamte Bun-
desgebietdesgebietdesgebietdesgebietdesgebiet.
Unseren Aufruf zur Gastfamilien-
suche finden Sie weiter untenweiter untenweiter untenweiter untenweiter unten in
dieser Mail. Wenn Sie auch ein
Bild unterbringen können, senden
wir Ihnen gerne eines zu.
Für Fragen stehen wir Ihnen gerne
zur Verfügung.
Schöne Grüße aus Stuttgart
Susanne Weber + Julia Pfizenmayer
Schwaben International e.V.
Uhlandstr. 19
70182 Stuttgart
Ruf 07 11 2 37 29-13
Fax 07 11 2 37 29-31
schueler@schwaben-international.de

www.schwaben-international.de/
schueleraustausch/
Aufruf zur Gastfamiliensuche:Aufruf zur Gastfamiliensuche:Aufruf zur Gastfamiliensuche:Aufruf zur Gastfamiliensuche:Aufruf zur Gastfamiliensuche:
Internationaler Schüleraustausch
Wir suchen Familien, die gerne
mit einem jungen Menschen ei-
nes anderen Kulturkreises ihren
Alltag teilen möchten. Die Jugend-
lichen sind gegen Masern und zwei
Mal gegen Covid-19 geimpft.
Brasilien
Familienaufenthalt: 14. Januar -
08. Februar 2023
Pastor-Dohms-Schule, Porto Alegre
20 Schüler*innen mit guten
Deutschkenntnissen
Alter 15-17 Jahre
Peru
Familienaufenthalt: 07. Januar -
17. Februar 2023
Alexander von Humboldt Schule, Lima
38 Schüler*innen mit guten
Deutschkenntnissen
Alter 15-17 Jahre
El Salvador
Familienaufenthalt: ca. 16. April -
ca. 11. Juli 2023
Deutsche Schule San Salvador
25 Schüler*innen mit guten
Deutschkenntnissen
Alter 16-17 Jahre
Alle unsere Austauschprogramme
beruhen auf Gegenseitigkeit.
Unsere Gastfamiliensuche er-
streckt sich auf das gesamte Bun-
desgebiet.
Interessiert? Weitere Informatio-

nen bei:
Schwaben International e.V., Uh-
landstr. 19, 70182 Stuttgart
Tel. 0711 - 23729-13,
Fax 0711 - 23729-31,
schueler@schwaben-international.de
http://www.schwaben-
international.de/schueleraustausch/
Schwaben International e.V.

Ende: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt Steinheim

Uhlandstr. 19
70182 Stuttgart
Ruf 07 11 2 37 29-13
Fax 07 11 2 37 29-31
schueler@schwaben-international.de
www.schwaben-international.de/
schueleraustausch
Schwaben International auf Face-
book
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Rochus-Feiertag mit ökumenischem Gottesdienst

Feierlicher Einzug in die Kirche, die Abordnung des BSV SteinheimFeierlicher Einzug in die Kirche, die Abordnung des BSV SteinheimFeierlicher Einzug in die Kirche, die Abordnung des BSV SteinheimFeierlicher Einzug in die Kirche, die Abordnung des BSV SteinheimFeierlicher Einzug in die Kirche, die Abordnung des BSV Steinheim

Pater Helmut Simonwski berichtet der Gemeinde über seine ErlebnissePater Helmut Simonwski berichtet der Gemeinde über seine ErlebnissePater Helmut Simonwski berichtet der Gemeinde über seine ErlebnissePater Helmut Simonwski berichtet der Gemeinde über seine ErlebnissePater Helmut Simonwski berichtet der Gemeinde über seine Erlebnisse
im Kongo. Foto: Margret Sielandim Kongo. Foto: Margret Sielandim Kongo. Foto: Margret Sielandim Kongo. Foto: Margret Sielandim Kongo. Foto: Margret Sieland

Im Jahre 1637 beschlossen derIm Jahre 1637 beschlossen derIm Jahre 1637 beschlossen derIm Jahre 1637 beschlossen derIm Jahre 1637 beschlossen der
damalige Bürgermeister Homis-damalige Bürgermeister Homis-damalige Bürgermeister Homis-damalige Bürgermeister Homis-damalige Bürgermeister Homis-
sen und der Rat der Stadt Stein-sen und der Rat der Stadt Stein-sen und der Rat der Stadt Stein-sen und der Rat der Stadt Stein-sen und der Rat der Stadt Stein-
heim den Rochustag als Feiertagheim den Rochustag als Feiertagheim den Rochustag als Feiertagheim den Rochustag als Feiertagheim den Rochustag als Feiertag
zu ehren.zu ehren.zu ehren.zu ehren.zu ehren.
(sie) Nachricht vom St.-Rochus-
Gelübde: Zitat
„Der ehrbare Rat ist der Meinung,
damit Gott einmal versöhnt wer-
de nach der großen Not der Pest,
die im Jahre 1637 gewesen, in
jedem Jahr einen Gebetstag zu
halten mit Zutun der Priester. An
dem Tag des heiligen Rochus soll
eine Prozession gehalten werden,
jetzt am Mittwoch, dem 16. Au-
gust 1637, und zu ewigen Zeiten.
Es soll der Herr Pastor am glei-
chen Tag nach der gehaltenen
Messe sofort die Seelenmesse für
die damals an der Pest gestorbe-
nen halten.
Dafür soll er einen Taler erhalten,
der Kaplan 27 Groschen, der
Schulmeister 12 Groschen, der
Organist 9 Groschen und der Küs-
ter 6 Groschen.
Für die Armen sollen in jedem Jahr
vier Scheffel Roggen gebacken
und ihnen geschenkt werden. Dies
soll jedes Jahr vom Rathaus aus
gewissenhaft gehalten werden,
nun und zu ewigen Zeiten.
Nachfolgende Personen müssen
das Geld dafür aufbringen:
Heinrich Homissen 1 Taler 18 Gro-
schen
Bernd Holstein 1 Taler 18 Gro-
schen
Hans Wilhelm Lödige 1 Taler
Das fehlende Geld muss die Stadt
hinzutun.
Seit 383 Jahren besteht diese Tra-
dition. In Erinnerung an die gro-
ßen Pestepidemien in Steinheim
wird nach einem Rochus-Gelübde
des Stadtrates von 1637 in der

Emmerstadt in jedem Jahr am 16.
August der Rochustag gefeiert.
Seit 1971 als ökumenisch ange-
legte Veranstaltung. In diesem
Jahr fand der Festgottesdienst
wieder in der katholischen Pfarr-
kirche St. Marien unter statt. Pfar-
rerin Christiane Zina bezog sich
in ihrer Predigt auf das Lukas Evan-
gelium vom „Barmherzigen Sa-
mariter“. Liebe deinen Nächsten
wie Dich selbst, doch wer ist mein
Nächster? Wem soll ich helfen?
Projiziert auf die Gegenwart solle
die Botschaft lauten „Du weißt
was zu tun ist - nicht zögern, son-
dern handeln nach dem Vorbild
des hl.Rochus. Der Rochus Tag
solle als „Stubs“ durch die Men-
schen gehen aktiv zu werden...“
Pater Helmut Simonowski, der seit
Jahrzehnten im Kongo aktiv war
berichtete selbst über die aktuel-
le Situation in der Krankenstati-
on in Kalemie die von der Rochus-
sammlung jährlich unterstützt
wird. Er erstattete Bericht über
die Verwendung der Spendengel-
der in der Krankenstation, die er
betreute. Aus gesundheitlichen
Gründen wird er nicht mehr in
den Kongo zurück kehren, hat je-
doch vertrauensvolle Nachfolger
gefunden, die vor Ort die Spen-
dengelder verwalten und in akti-
ve Hilfe umwandeln werden.
„Bitte helfen Sie auch weiter da-
mit vor Ort bei den Ärmsten dort
Hilfe geleistet werden kann“ so
seine Bitte an die Bevölkerung.
Eins zu eins wird das Geld für
Medikamente, Laborausstattung,
Nahrung und Löhnen für die Ärz-
te, Pfleger und Krankenschwes-
tern verwendet. stehen. Die Spen-
denboxen sind noch bis Ende Sep-
tember 2021 zu den jeweiligen

Die Abordnungen der Vereine symbolisieren mit ihren Fahnen dieDie Abordnungen der Vereine symbolisieren mit ihren Fahnen dieDie Abordnungen der Vereine symbolisieren mit ihren Fahnen dieDie Abordnungen der Vereine symbolisieren mit ihren Fahnen dieDie Abordnungen der Vereine symbolisieren mit ihren Fahnen die
Unterstützung des GelübdesUnterstützung des GelübdesUnterstützung des GelübdesUnterstützung des GelübdesUnterstützung des Gelübdes

Öffnungszeiten zugänglich.
Gerne können Spenden auch auf
die der Konten der Stadtkasse
Steinheim bei den heimischen
Banken eingezahlt werden. Nä-
here Informationen dazu finden
Sie im Internet auf den Stadtsei-
ten.
Gerhard Jarosch, 1. stellv. Bürger-

meister der Stadt, erklärte, dass
in Zukunft der Rochustag in Stein-
heim verändert begangen werden
müsse. „Die Tradition soll bewahrt
werden, jedoch müssen wir uns
den Herausforderungen der Ge-
genwart anpassen“. In einem Ar-
beitskreis wird dazu ein neues
Konzept erarbeitet.
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„Kulturelles Aushängeschild der Region“
Anerkennung für vielfältige Kulturarbeit

Der Vorschlag von Corinna Baier (links) wurde angenommen undDer Vorschlag von Corinna Baier (links) wurde angenommen undDer Vorschlag von Corinna Baier (links) wurde angenommen undDer Vorschlag von Corinna Baier (links) wurde angenommen undDer Vorschlag von Corinna Baier (links) wurde angenommen und
belohnte die „Junge Kultur Steinheim“! Gerd Engelmann, Fachbereichs-belohnte die „Junge Kultur Steinheim“! Gerd Engelmann, Fachbereichs-belohnte die „Junge Kultur Steinheim“! Gerd Engelmann, Fachbereichs-belohnte die „Junge Kultur Steinheim“! Gerd Engelmann, Fachbereichs-belohnte die „Junge Kultur Steinheim“! Gerd Engelmann, Fachbereichs-
leiter Bürgerservice (hinten Mitte) und Bürgermeister Carsten Torkeleiter Bürgerservice (hinten Mitte) und Bürgermeister Carsten Torkeleiter Bürgerservice (hinten Mitte) und Bürgermeister Carsten Torkeleiter Bürgerservice (hinten Mitte) und Bürgermeister Carsten Torkeleiter Bürgerservice (hinten Mitte) und Bürgermeister Carsten Torke
beglückwünschten Marita Kaufmann und Julia Pietscheck in Vertreungbeglückwünschten Marita Kaufmann und Julia Pietscheck in Vertreungbeglückwünschten Marita Kaufmann und Julia Pietscheck in Vertreungbeglückwünschten Marita Kaufmann und Julia Pietscheck in Vertreungbeglückwünschten Marita Kaufmann und Julia Pietscheck in Vertreung
für das gesamte Team des Vereins zur Auszeichnung „Kulturellesfür das gesamte Team des Vereins zur Auszeichnung „Kulturellesfür das gesamte Team des Vereins zur Auszeichnung „Kulturellesfür das gesamte Team des Vereins zur Auszeichnung „Kulturellesfür das gesamte Team des Vereins zur Auszeichnung „Kulturelles
Aushängeschild der Region“, diese wurde überreicht von Leonie KochAushängeschild der Region“, diese wurde überreicht von Leonie KochAushängeschild der Region“, diese wurde überreicht von Leonie KochAushängeschild der Region“, diese wurde überreicht von Leonie KochAushängeschild der Region“, diese wurde überreicht von Leonie Koch
(Westfalen Weser Netz). Foto: Margret Sieland(Westfalen Weser Netz). Foto: Margret Sieland(Westfalen Weser Netz). Foto: Margret Sieland(Westfalen Weser Netz). Foto: Margret Sieland(Westfalen Weser Netz). Foto: Margret Sieland

Naturbestattungen 
Ihre günstige und pflegefreie Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-20 
www.avenatura-holsterberg.de 

Marita Kaufmann und Julia Pietschek (rechts) nahmen die Urkunde vonMarita Kaufmann und Julia Pietschek (rechts) nahmen die Urkunde vonMarita Kaufmann und Julia Pietschek (rechts) nahmen die Urkunde vonMarita Kaufmann und Julia Pietschek (rechts) nahmen die Urkunde vonMarita Kaufmann und Julia Pietschek (rechts) nahmen die Urkunde von
Leonie Koch von Westfalen Weser Netz entgegen Fotos: Margret SielandLeonie Koch von Westfalen Weser Netz entgegen Fotos: Margret SielandLeonie Koch von Westfalen Weser Netz entgegen Fotos: Margret SielandLeonie Koch von Westfalen Weser Netz entgegen Fotos: Margret SielandLeonie Koch von Westfalen Weser Netz entgegen Fotos: Margret Sieland

(sie) Westfalen Weser Netz hat
erstmalig in diesem Jahr einen
Kulturpreis ausgelobt. Der kom-
munale Netzbetreiber möchte mit
dem neuen Wettbewerb die Pro-
jekte, Vereine, Initiativen und
Kulturschaffenden ins Rampen-
licht rücken, die in besonderer Art
und Weise die kreative Landschaft
prägen und Aushängeschilder für
eine lebendige kulturelle Vielfalt
sind. Gerne hat die Stadt Stein-
heim hier unterstützt und die orts-
ansässigen Kunst- und Kultur-
schaffenden auf den Preis auf-
merksam gemacht und zur Be-
werbung aufgerufen. Vorausset-
zung für die Bewerbung war ein
Ratsvotum. Dem Rat lag eine Ei-
genbewerbung vor sowie der An-
trag der CDU-Fraktion zur Nomi-
nierung der Jungen Kultur Stein-
heim e.V. Für diesen Vorschlag hat
sich der Rat einstimmig ausge-
sprochen.
„Es lagen uns 43 Bewerbungen
für den Kulturpreis vor. Eine un-
abhängige Jury hat sich in Stein-
heim für die „Junge Kultur“ ent-
schieden da sie diese mit ihrer
Bandbreite an kulturellen Ange-
boten beeindruckt haben. Die
Events, die das Team anbietet sind
generationsübergreifend, vom

Kindertheater über die verschie-
densten Musikfestival bis zu
Kunstausstellungen“, erläutert
Leonie Koch Weser Energie Be-
auftragte.
„Sie bereichern mit ihrer großen
Bandbreite an Veranstaltungen
das öffentliche Leben in Steinheim
ungemein.
Wir sind dankbar und stolz, dass
durch sie so großartige Events wie
das Bierfest im Mai, das Kinder-
fest im Juni und als nächstes „Folk
for Friends“ mit den Highland
Games Ende August in unserer
schönen Heimatstadt statt fin-
den“, bekräftigt Bürgermeister
Carsten Torke.
Die Junge Kultur erhielt ein Preis-
geld in Höhe von 1.000 Euro und
eine Urkunde. „Das freut uns und
spornt uns natürlich noch mehr
an immer wieder neue Ideen um-
zusetzen“, freut sich Marita Kauf-
mann, Vorsitzende des Vereins.
Durch Corona hätten sie auch ei-
nige Rückschläge durch abgesag-
te Veranstaltungen hinnehmen
müssen, doch sie hätten ein tol-
les Team, das sich nicht unter-
kriegen ließe.
Alle Veranstaltungen der „Jungen
Kultur e.V.“ unter
www.jungekultur.de
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Langjährige Aussteller
fiebern dem zwölften Deutschen Käsemarkt entgegen
„Nieheim ist Kult“
Nieheim.Nieheim.Nieheim.Nieheim.Nieheim. Fritz Gfeller muss nicht
lange nachdenken, wenn er den
Deutschen Käsemarkt in Nieheim
vor Augen hat. Er sagt ganz klar:
„Nieheim ist einfach Kult.“ Der
gebürtige Schweizer gehört zu
den Stammausstellern unter den
erwarteten 54 Käsemarkt-Beschi-
ckern. Seit 2002 ist der inzwischen
67-Jährige mit von der Partie, hat
seitdem keinen Käsemarkt ver-
säumt und freut sich auch diesen
Spätsommer wieder über seine
Reise in den Kreis Höxter. „Man
kennt die anderen Aussteller,
pflegt gute Kontakte, es herrscht
an den drei Tagen eine wunderba-
re Atmosphäre und nicht zu ver-
gessen: Die Menschen in Nieheim
sind ein offenes, fröhliches Völk-
chen“, schwärmt Fritz Gfeller, der
seine Käsespezialitäten stets am
gleichen Platz, vor dem Modehaus
Stamm, präsentiert. „Da habe ich
alles im Blick und zudem sehr net-
te Gespräche mit den zahlreichen
Besucherinnen und Besuchern.“
Die Magie des Die Magie des Die Magie des Die Magie des Die Magie des VVVVVollmondesollmondesollmondesollmondesollmondes
Der Schweizer Käse-Experte lebt
in Raguhn in Sachsen-Anhalt und
stellt das Jahr über auf Wochen-
märkten (Leipzig) und auf zahlrei-
chen Kunsthandwerker- sowie
Käsemärkten in ganz Deutschland
aus. Er selbst stellt keinen Käse
mehr her, sondern arbeitet statt-
dessen mit drei Käsereien aus
seiner alten Heimat zusammen,
die ihn mit ihrem handwerklich
produzierten Bergkäse und Em-
menthaler beliefern. Unter den
zehn Käsespezialitäten, die der
„Käse Fritz“ während des 12.
Deutschen Käsemarktes anbie-

tet, ist der „Mondscheinkäse“ die
absolute Krönung. Der Kuhmilch-
käse wird nur an Vollmondtagen
im Appenzeller Land produziert
und reift mindestens vier Mona-
te. „Er wird mit Sahne verfeinert
und erhält ein würzigvollmundi-
ges Aroma“, erzählt der Käse-
händler.
Entstanden ist die Idee bei findi-
gen Schweizern aus Appenzell, die
bereits die Kraft und Magie des
Vollmondes beim Bierbrauen ge-
nutzt haben. So wie das Appen-
zeller Vollmondbier soll der Mond-
scheinkäse als ein Bio-Produkt die
Käseliebhaber begeistern. Ein
Naturprodukt, das ganz auf die
kosmischen Kräfte des Vollmond-
tage setzt und durch den hohen
Fettgehalt einen unvergleichlichen
Geschmack erhält. Und natürlich
bietet auch Fritz Gfeller auch die
berühmten Bergkäse aus dem
Appenzellerland an, allerdings in
erster Linie jene Kleinode, die
nicht im konventionellen Lebens-
mittelhandel zu kaufen sind.
Käseschule Käseschule Käseschule Käseschule Käseschule Allgäu zu GastAllgäu zu GastAllgäu zu GastAllgäu zu GastAllgäu zu Gast
Bergkäse verschiedener Reifegra-
de und damit unterschiedlicher
Geschmacksrichtungen hat auch
Georg Gründl aus dem Allgäu im
Gepäck. Der gelernte Käsemeis-
ter und Leiter der Käseschule All-
gäu in Thalkirchdorf bei Obers-
taufen gehört zu den „Wiederho-
lungstätern „ beim Deutschen
Käsemarkt. Der Allgäuer bestückt
bereits zum sechsten Mal den
Stand auf dem Käsemarkt in der
Marktstraße gegenüber „Nah-
kauf“ und bezeichnet Nieheim
inzwischen als „mein zweites Zu-

hause“, das mit keinem anderen
Käsemarkt in Deutschland zu ver-
gleichen sei. Viele Bekanntschaf-
ten und Freundschaften seien in
Nieheim im Laufe der Zeit ent-
standen, die nicht nur drei Tage
im September, sondern auch das
ganze Jahr über gepflegt werden.
Amore jung und altAmore jung und altAmore jung und altAmore jung und altAmore jung und alt
Auch die Erlebnis-Käseschule im
idyllischen Thalkirchdorf haben
schon einige Nieheimer besucht.
Dort zeigt Georg Gründl seinen
Seminarteilnehmern, die in der
Region meist ihren Urlaub verbrin-
gen, wie Käse hergestellt wird und
wie man das Käsen zu Hause
selbst machen kann. Mit der Er-
lebnis-Schule, die sich einen über-
regionalen Namen gemacht hat,
geht der Käse-Experte auch auf
Tour: Auf dem  Kreuzfahrtschiff
„AIDA Cruises“ hat er den Gäs-
ten das Käsemachen ebenso na-
hegebracht wie den Besucher-
innen und Besuchern des Markus
Wasmeier Freilichtmuseums in
dem altbayerischen Dorf Schlier-
see/Neuhaus.  Nun bereitet sich
Georg Gründl wieder auf den
Deutschen Käsemarkt in Nieheim
vor und bringt den traditionell
hergestellten Käse von kleinen
Sennereien aus seiner bayeri-
schen Heimatregion mit. Der Ver-
kaufsschlager der KäseKollekti-
on wird sicherlich wieder der „All-
gäu Amore“ sein - das ist ein cre-
mig-würziger Schnittkäse in den
Reifevarianten jung und alt - so
wie die Liebe selbst. Tipps zum
richtigen Genießen gibt´s von Ge-
org Gründl gratis dazu.  Der zwölf-
te Deutsche Käsemarkt in Nie-

heim wird gesponsert von REWE,
BeSte Stadtwerke, Sparkasse,
Gebrüder Ruberg und innogy.
Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:
Freitag, 2. September, von 14 bis
20 Uhr, Samstag, 3. September,
10 bis 20 Uhr, Sonntag, 4. Sep-
tember, von 10 bis 18 Uhr. Der
Eintritt zum Marktgeschehen be-
trägt an jedem Tag drei Euro für
Erwachsene. Ein Wochenend-Ti-
cket gibt es für sechs Euro. Im
Vorverkauf sind im Nieheimer
REWE-Markt auch die 3-Tage-Ein-
trittsbändchen erhältlich. Kinder
haben freien Eintritt.
Das Parken an ausgewiesenen
Standorten und der Park-Shuttle-
Service sind kostenfrei.
Der Nahverkehrsbund (nph) Pa-
derborn/Höxter bietet über das
Wochenende einen Bus-Sonder-
verkehr an.
Weitere Infos:Weitere Infos:Weitere Infos:Weitere Infos:Weitere Infos: Stadt Nieheim,
Stadt- und Wirtschaftsförderung,
Marktstraße 18, 33039 Nieheim,
Tel.: 05274/982 150.
www.nieheim.de

Weingut Becker feiert Premiere auf dem Käsemarkt
Die Weißwein-Künstler
Nieheim.Nieheim.Nieheim.Nieheim.Nieheim. Es ist das kulinarische
Traumpaar schlechthin - Käse und
Wein sorgen auf jeder Tafel für
altbewährte Genussmomente. In
dieser Paarung wählen viele Fein-
schmecker automatisch einen
Tropfen aus dem reichen Rotwein-
Bestand. Dass es sich jedoch
lohnt, alle Weinfarben zu den viel-
fältigen Aromen von Käse im Blick
zu haben, wollen Gernot und

Amadeus  Becker beim Deutschen
Käsemarkt vom 2. bis 4. Septem-
ber beweisen. Die beiden leiden-
schaftlichen Weinbauer aus Met-
tenheim
(Rheinland-Pfalz) gehören zu den
neun Winzern, die ihre Weinviel-
falt präsentieren, und sie feiern
in diesem Jahr in Nieheim Pre-
miere.
Bereits Kunden in NieheimBereits Kunden in NieheimBereits Kunden in NieheimBereits Kunden in NieheimBereits Kunden in Nieheim

Der traditionsreiche Familienbe-
trieb der Beckers, bereits 1883
gegründet, stammt aus Rheinhes-
sen, dem größten Weinbaugebiet
Deutschlands. In der kleinen Ge-
meinde  Mettenheim, zehn Kilo-
meter nördlich von Worms ent-
fernt, bewirtschaftet die Winzer-
familie allerdings überschaubare
sieben Hektar und erzeugt bis zu
50.000 Flaschen im Jahr. Eine Hälf-

te davon geht nach Belgien und in
die Niederlande, die andere geht
nach Deutschland und auch zu
Kunden in Nieheim.
Klein, aber fein ist der Anspruch
von Gernot Becker und seinem
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Sohn Amadeus, wenn sie ihre
Weinberge liebevoll und ganz in-
dividuell bearbeiten. Die beiden
passionierten Winzer setzen auf
Klasse statt Masse. Und ihr Cre-
do lautet ganz eindeutig : „Cha-
raktervolle Weine mit Herkunft
und Profil zu erzeugen“.
VVVVViele iele iele iele iele AuszeichnungenAuszeichnungenAuszeichnungenAuszeichnungenAuszeichnungen
Ob Riesling, Weißburgunder, Grau-
burgunder,
Chardonnay, Scheurebe oder Sau-
vignon Blanc, der größte Teil der
edlen Tropfen wird aus
weißen Trauben gekellert.
Lediglich 25 Prozent gehen in den
Ausbau für den Rotwein. „Als der
Rotwein-Boom so richtig im Gang
war, haben wir bewusst auf Weiß-
weine gesetzt „, erinnert sich
Gernot Becker. Eine Konzentrati-
on, die sich für das Becker-Ge-

spann als vollends richtig erwie-
sen hat:  Denn das Weingut Be-
cker sammelt geradezu Auszeich-
nungen und Preise. Vom Gault
Millau über Falstaff, Feinschme-
cker bis hin zum Weinführer Ei-
chelmann - die Kritiker und Kriti-
kerinnen sind vor allem begeistert
von den frischen und süffigen Weiß-
weinen. „Ja, da sind wir wirklich
ganz gut dabei „, freut sich Gernot
Becker (64) über die positive Re-
sonanz und betont: „Für uns ist es
wichtig, trinkfreudige Weine mit
intensivem Charakter, aber mit
wenig Säure zu produzieren. „
WWWWWer er er er er Amadeus heißtAmadeus heißtAmadeus heißtAmadeus heißtAmadeus heißt
Seit einigen Jahren mit von der
Partie ist der Junior - Amadeus
Becker (31), der bei den Rebsor-
ten bereits seine Handschrift hin-
terlassen hat. „Mein Sohn ist ein

Musikalische Höhepunkte beim Deutschen Käsemarkt
„Queen II“ sorgt für Gänsehaut-„Queen II“ sorgt für Gänsehaut-„Queen II“ sorgt für Gänsehaut-„Queen II“ sorgt für Gänsehaut-„Queen II“ sorgt für Gänsehaut-
momentemomentemomentemomentemomente
NieheimNieheimNieheimNieheimNieheim. Nicht das Genießen rund
um Käse, Wein, Bier und anderen
zahlreichen Spezialitäten aus der
Region steht in diesem Spätsom-
mer im Mittelpunkt des Deut-
schen Käsemarktes in Nieheim.
Denn die Organisatoren haben
gemeinsam mit ihren Partnern
vom 2. bis 4. September ein fa-
cettenreiches Unterhaltungspro-
gramm für Jung und Alt auf die
Beine gestellt. Neben Walking
Acts, die tagsüber für Vergnügen
sorgen, wird am Abend fetzige
Musik durch die historischen Gas-
sen des Heilklimatischen Kuror-
tes klingen.
Wenn am Freitagabend die
Schlemmerstände so langsam
schließen, bringt DJ Richie auf der
großen Bühne am Richterplatz die
Besucherinnen und Besucher ab
20 Uhr mit Rock- und Pophits in
Stimmung. „We will rock your
Stage“ heißt es dann um 20.30
Uhr, wenn die „Queen II Tribute
Band „ aus Berlin die legendären
Songs von Freddy Mercury & Co.
zum Besten gibt.
TTTTTribute to Fribute to Fribute to Fribute to Fribute to Freddy Mercuryreddy Mercuryreddy Mercuryreddy Mercuryreddy Mercury
Ob „Bohemian Rhapsody“, „I
want to break free“, „Radio
Gaga“, „Under Pressure“ oder
„We are the Champions“, keiner
der großen Hits von „Queen“ wird
in Nieheim fehlen, das Publikum
erlebt an diesem Abend eine mu-
sikalische Zeitreise zu Ehren der
britischen Rocklegende. Dabei
bleibt die Berliner Band um Sän-

ger Maximilian Dumas, bereits
auch seit 13 Jahren auf den Büh-
nen unterwegs, so dicht wie mög-
lich am Original - mit viel Re-
spekt vor dem unvergleichlichen
Freddy Mercury und seiner groß-
artigen Band. „Queen II“ hat nach
eigenen Aussagen den Anspruch,
das Erlebnis und die Atmosphäre
eines „Queen-Konzertes“ so zu
vermitteln, wie es die Original-
band zu ihren besten Zeiten auf
der Bühne konnte. Wer den ers-
ten Auftritt der
 Coverband verpasst hat: Um 22
Uhr sind die fünf Musiker aus der
Hauptstadt mit einem bombasti-
schen Sound und extravaganter
Performance noch einmal zu erle-
ben. Für alle, die es ein bisschen
ruhiger mögen, bietet die heimi-
sche Band „Hiked“ am Freitaga-
bend ein Kontrastprogramm. Auf
der Bühne der Wasserstraße sind
die vier Musiker, die sich 2014
gefunden haben, mit einer viel-
seitigen Mischung aus Rock-
Blues- und Countryklassikern und
gefühlvollen Balladen zu hören.
Piraten kapern BühnePiraten kapern BühnePiraten kapern BühnePiraten kapern BühnePiraten kapern Bühne

Auf „Störtebüker´s Piratenparty“
lässt sich am Samstagnachmittag,
3. September, um 15 Uhr Span-
nendes und Witziges für die gan-
ze Familie erleben. Bei Livemu-
sik, Kinder-Animationen und Sho-
weinlagen kommt auf der Bühne
am Richterplatz bis 18.30 Uhr je-
der und jede auf den Geschmack
und kann sich während des Markt-
bummels entspannen und unter-
halten lassen.
Die „Störtebüker-Band“ ist dann
ab 19.30 Uhr bis Mitternacht auf
der Bühne im Einsatz. Aus einer
prall gefüllten Schatzkiste kom-
men alte und neue Rockund Pop-
hits zum Einsatz. Die „Piraten“
wollen für eine fröhliche Party mit
vielen Aktionen und Attraktionen
rund um Feuershows und tempe-
ramentvolle Tänzerinnen und Tän-
zer sorgen. Auf der Bühne der
Wasserstraße erwartet das Publi-
kum am Abend die regionale Band
„White Steel Arrow“, welche die
Besucher und Besucherinnen des
Käsemarktes von 18.30 Uhr an
mit rockiger Partymusik in die
Nacht führt.

Der Käsemarkt-Sonntag steht
ganz traditionell im Zeichen der
Familie. Isa Glücklich, der Wirbel-
wind der neuen deutschen
Kindermusik, macht in Nieheim
Station und will Klein und Groß
mit ihrer Musik verzaubern. Auf
der großen Bühne am Richterplatz
präsentiert die Steinheimerin, die
auch in den bekannten Ferienge-
bieten mit ihren Songs unterwegs
ist, ab 15.15 Uhr ihr breitgefä-
chertes Repertoire, das von
„Schnappi“ bis zum „Fliegerlied“
reicht. Mitsingen, Mitklatschen
und Mittanzen sind also absolut
erwünscht.
Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:
Freitag, 2. September, von 14 bis
20 Uhr, Samstag, 3. September,
von 10 bis 20 Uhr, Sonntag, 4.
September, von 10 bis 18 Uhr.
Der Eintritt zum Marktgeschehen
beträgt an jedem Tag drei Euro
für Erwachsene. Ein Wochenend-
Ticket gibt es für sechs Euro. Im
Vorverkauf sind im Nieheimer
REWE-Markt auch die 3-Tage- Ein-
trittsbändchen erhältlich. Kinder
haben freien Eintritt.
Das Parken an ausgewiesenen
Standorten und der Park-Shuttle-
Service sind kostenfrei.
Der Nahverkehrsbund (nph) Pa-
derborn/Höxter bietet über das
Wochenende einen Bus-Sonder-
verkehr an.
Weitere Infos: Stadt Nieheim,
Stadt- und Wirtschaftsförderung,
Marktstraße 18, 33039 Nieheim,
Tel.: 05274/982 150.
www.nieheim.de

echter Weinfanatiker, er gibt wirk-
lich das Beste, um aus dem Wein
die schönsten Aromen herauszu-
kitzeln“, schwärmt Vater Gernot
und ist ganz klar der Meinung:
„Amadeus ist ein Künstler. „
Dabei hatte Amadeus Becker
bereits eine Ausbildung bei einem
großen internationalen Konzern
begonnen, als er sich doch „ganz
aus freien Stücken“ entschloss,
sich mit hohem Engagement für
das familiäre Weingut einzuset-
zen. Nun fühlt sich der 31-Jährige
im Keller am wohlsten, wo er die
nuancenreichen Weine in aller
Ruhe entstehen lassen kann.
Übrigens was Käse und Wein an-
geht, plädieren die Beckers für
Abwechslung: „Zum Blauschim-
melkäse passt am besten eine
Beerenauslese oder ein Riesling

„, so Gernot Becker. Wenn es ein
milderer Käse sei, könne es ruhig
auch ein Spätburgunder sein. Und
da bietet das Weingut einen ganz
besonderen an - der Pinot Noir
wurde in einem Holzfass ausge-
baut, welches aus dem Jahr 1883
stammt - noch von Gernot Be-
ckers Urgroßvater, ein Familien-
erbstück, das bis heute in Met-
tenheim im Einsatz ist.
Marktzeiten:
Freitag, 2. September, von 14 bis
20 Uhr,
Samstag, 3. September, von 10
bis 20 Uhr,
Sonntag, 4. September, von 10 bis
18 Uhr.
Der Eintritt zum Marktgeschehen
beträgt an jedem Tag drei Euro
für Erwachsene. Ein Wochenend-
Ticket gibt es für sechs Euro.
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Kulturlandpartner

  Traumhaft frische Direktsaft- 
Schorle aus alten Apfelsorten  

von Streuobstwiesen –
aus dem Kreis Höxter

 Ernternte 

2021

 nur für kurze Zeit
erhältlich

Besuchen Sie unseren Heimatapfel-Stand 
 im Regionaldorf auf dem Käsemarkt  

in Nieheim vom 2. – 4. September

Graf
Metternich

 Quellen

„Heimatapfel“ - Die Direktsaft-Apfelschorle
mit Mehrwert für Streuobstwiesen
„Heimatapfel“, die regionale Spe-
zialität von den Graf Metternich-
Quellen ist wieder erhältlich. „Hei-
matapfel“ ist eine Direktsaft-
Schorle abgefüllt aus Äpfeln von
Streuobstweisen aus dem Kreis
Höxter. Da der Saft aus den Äp-
feln der Streuobstwiesen natürli-
cherweise begrenzt ist, kann der
„Heimatapfel“ nicht über das gan-
ze Jahr angeboten werden. Die
jetzt abgefüllte Menge stammt
aus dem Erntejahr 2021, welches
zwar qualitativ gute Äpfel hervor-
brachte, aber von der Menge her
recht dürftig war. Viele Apfelbäu-
me trugen keine bis sehr wenige
Äpfel, da es im April und Mai 2021
viele Nächte mit Nachfrösten gab.
„Heimatapfel“ bietet neben ei-
nem leckeren Geschmack auch
einen weiteren Mehrwert, denn
der heimische Mineralbrunnen

leistet einen finanziellen Beitrag
zur Pflege und zum Erhalt der
Streuobstbestände im Kreis Höx-
ter. Neben einem fairen Ankaufs-
preis für das Obst wird die Arbeit
rund um die Obstbaumpflege in
den Streuobstwiesen im Kreis
Höxter vom Mineralbrunnen mit 8
Cent pro Flasche unterstützt.
Als regionales Unternehmen liegt
den Graf Metternich-Quellen der
Naturraum und die Kulturland-
schaft sehr am Herzen. Die Streu-
obstwiesenflächen, von denen die
Äpfel für die Streuobst-Apfelschor-
le stammen, liegen ausschließlich
im Kreis Höxter. Der „Heimatap-
fel“ überzeugt vor allem auch
durch seinen Geschmack, da vie-
le verschiedene Apfelsorten von
den Streuobstwiesen zusammen-
kommen. Der Saft erhält dadurch
eine ideale Säure und ist nicht so

süß wie der Saft von wenigen Sor-
ten des Plantagenobstes. Der Di-
rektsaftgehalt beträgt 65% und
bringt den unverfälschten Ge-
schmack in die Flasche, da neben
dem Apfelsaft, nur natürliches
Mineralwasser und erfrischende
Kohlensäure eingesetzt werden
und auf weitere Zusätze oder
günstigere Konzentrate verzich-
tet wird. Abgefüllt wird die Di-
rektsaft-Schorle ausschließlich in
die 0,7 l Glas-Mehrweg-Flasche
und ist daher par excellence ein
absolut nachhaltiges Erzeugnis.
Probieren Sie den Jahrgang 2021!
Besuchen Sie unseren „Heimat-
apfel“-Stand im Regionaldorf auf
dem Deutschen Käsemarkt vom
2. bis 4. September 2022 in Nie-
heim. „Heimatapfel“ ist ab sofort
für kurze Zeit in vielen Märkten
im Kreis Höxter und den angren-

zenden Städten erhältlich. Grei-
fen Sie zu und genießen Sie die
Früchte unserer Heimatregion.
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Premiere auf dem 12. Deutschen Käsemarkt:
Regionaldorf präsentiert Vielfalt von nebenan

Freuen sich auf das erste Regionaldorf auf dem Deutschen Käsemarkt: Das REWE-Team und die regionalenFreuen sich auf das erste Regionaldorf auf dem Deutschen Käsemarkt: Das REWE-Team und die regionalenFreuen sich auf das erste Regionaldorf auf dem Deutschen Käsemarkt: Das REWE-Team und die regionalenFreuen sich auf das erste Regionaldorf auf dem Deutschen Käsemarkt: Das REWE-Team und die regionalenFreuen sich auf das erste Regionaldorf auf dem Deutschen Käsemarkt: Das REWE-Team und die regionalen
Lieferanten (v.l.). Vorne: Björn Wakup, Andreas Schöttker. mittlere Reihe: Ulrich Mönikes, Detlef Scholz,Lieferanten (v.l.). Vorne: Björn Wakup, Andreas Schöttker. mittlere Reihe: Ulrich Mönikes, Detlef Scholz,Lieferanten (v.l.). Vorne: Björn Wakup, Andreas Schöttker. mittlere Reihe: Ulrich Mönikes, Detlef Scholz,Lieferanten (v.l.). Vorne: Björn Wakup, Andreas Schöttker. mittlere Reihe: Ulrich Mönikes, Detlef Scholz,Lieferanten (v.l.). Vorne: Björn Wakup, Andreas Schöttker. mittlere Reihe: Ulrich Mönikes, Detlef Scholz,
Bernd Bartels-Trautmann, Stella Klassen, Michael Bartholdus, Reinhard Niermann, Matthias Dunschen.Bernd Bartels-Trautmann, Stella Klassen, Michael Bartholdus, Reinhard Niermann, Matthias Dunschen.Bernd Bartels-Trautmann, Stella Klassen, Michael Bartholdus, Reinhard Niermann, Matthias Dunschen.Bernd Bartels-Trautmann, Stella Klassen, Michael Bartholdus, Reinhard Niermann, Matthias Dunschen.Bernd Bartels-Trautmann, Stella Klassen, Michael Bartholdus, Reinhard Niermann, Matthias Dunschen.
hintere Reihe: Jörg Kanne, Stefan Saggel, Heiko Böddeker, Stefan Lücking, Heribert Gensicki. Foto: Stadthintere Reihe: Jörg Kanne, Stefan Saggel, Heiko Böddeker, Stefan Lücking, Heribert Gensicki. Foto: Stadthintere Reihe: Jörg Kanne, Stefan Saggel, Heiko Böddeker, Stefan Lücking, Heribert Gensicki. Foto: Stadthintere Reihe: Jörg Kanne, Stefan Saggel, Heiko Böddeker, Stefan Lücking, Heribert Gensicki. Foto: Stadthintere Reihe: Jörg Kanne, Stefan Saggel, Heiko Böddeker, Stefan Lücking, Heribert Gensicki. Foto: Stadt
NieheimNieheimNieheimNieheimNieheim

NieheimNieheimNieheimNieheimNieheim. Nicht nur aromatischer
Käse aus ganz Europa steht im
Fokus des 12.
Deutschen Käsemarktes, auch ku-
linarische Spezialitäten aus der
heimischen Region erhalten vom
2. bis 4. September in Nieheim
eine ganz besondere Bühne.
Denn direkt neben dem Deutschen
Käsemuseum in der Langen Stra-
ße lädt das erste Regionaldorf zum
Flanieren, Probieren und Genie-
ßen ein: ob die fruchtige Apfel-
schorle („Heimatapfel“) von den
Graf-Metternich-Quellen, würzige
Wurstwaren von der Fleischerei
Bartholdus, köstliche Pesto-Auf-

striche aus Silberborn, mühlenfri-
sche Öl-Essig Spezialitäten von
der Ölmühle Solling oder ernte-
frische Zwiebeln und Kartoffeln
vom landwirtschaftlichen Betrieb
Rose-Dunschen und vieles mehr:
Die Besucherinnen und Besucher
können mitten im Herzen des heil-
klimatischen Kurortes erfahren,
wie die Region schmeckt und wel-
che vielfältigen und kreativen Pro-
dukte direkt vor der Haustür er-
zeugt werden.
Nachhaltigkeit großgeschriebenNachhaltigkeit großgeschriebenNachhaltigkeit großgeschriebenNachhaltigkeit großgeschriebenNachhaltigkeit großgeschrieben
Initiiert wird das erste Regional-
dorf von REWE. Das Unternehmen
hat sich das Thema Regionalität

schon vor Jahren auf die Fahnen
geschrieben, und setzt sich damit
nicht nur für kurze Transportwege
und Nachhaltigkeit ein, sondern
unterstützt auch die lokale Wirt-
schaft im Kreis Höxter. Bereits
seit 2014 engagiert sich REWE
als Hauptsponsor des Deutschen
Käsemarktes aktiv in Nieheim.
„Uns ist es wichtig, eng mit unse-
ren lokalen Lieferanten im Aus-
tausch zu stehen und das regio-
nale Sortiment stetig zu erwei-
tern“, sagt REWE Vertriebsleiter
Detlef Scholz. Das gilt natürlich
auch im Rahmen der Kooperation
mit dem Kulturland Kreis Höxter.
Ein Konzept, das inzwischen auch
überregional Früchte getragen
und für mediale Anerkennung ge-
sorgt hat: Gemeinsam mit dem
Kreis Höxter wurde REWE mit dem
dritten Platz beim bundesweiten
Wettbewerb „Regionalstar 2021“
der deutschen Fachzeitschrift
„Lebensmittel Praxis“ ausge-
zeichnet. „Das hat uns schon stolz
gemacht, und wir sehen uns in
unserer intensiven Zusammenar-
beit mit den lokalen Lieferanten
bestätigt „, sagt REWE- Gebiets-
manager Vertrieb Ulrich Mönikes,

der sich mit seinem Team auf die
Premiere des Regionaldorfes auf
dem Deutschen Käsemarkt freut.
Regionalsupermarkt bietet nochRegionalsupermarkt bietet nochRegionalsupermarkt bietet nochRegionalsupermarkt bietet nochRegionalsupermarkt bietet noch
weitere Produkteweitere Produkteweitere Produkteweitere Produkteweitere Produkte
Neben den zehn Erzeugerinnen
und Erzeugern, die im Regional-
dorf unter den Pagodenzelten zu
finden sind und dort ihre traditio-
nell handwerklich verarbeiteten
Produkte präsentieren, lassen
sich außerdem noch vielseitige
Erzeugnisse von 15 anderen loka-
len Lieferanten, auch aus den
Nachbarkreisen, in einem kleinen,
eigens für den Käsemarkt instal-
lierten Regionalsupermarkt ent-
decken. „Wir stellen immer
wieder fest, dass unsere Kundin-
nen und Kunden zunehmend zu
regionalen Lebensmitteln greifen
und auch gezielt danach fragen“,
berichtet Jörg Kanne, Kaufmann
vom REWE-Markt am Lipper Tor
in Steinheim. Deshalb sei der Kä-
semarkt eine geeignete Plattform,
neben internationalen Spezialitä-
ten auch Gutes aus der Heimat
anzubieten.
Mehr Mehr Mehr Mehr Mehr WWWWWertschätzung für Lebens-ertschätzung für Lebens-ertschätzung für Lebens-ertschätzung für Lebens-ertschätzung für Lebens-
mittelmittelmittelmittelmittel
Die Erzeuger Matthias Dunschen
(„Rose-Dunschen“) aus Warburg-
Daseburg und Michael Barthol-
dus („Metzgerei Bartholdus „) aus
Borgentreich freuen sich auf inte-
ressante Gespräche mit der Kund-
schaft vor Ort. „Das ist schon et-
was Besonderes, auf dem Käse-
markt auszustellen“, bestätigen
die beiden. „Der Umgang mit den
Lebensmitteln hat sich geändert,
wir bekommen inzwischen eine
ganz andere Wertschätzung un-
serer Produkte, und genau das
kann die Präsentation im Regio-
naldorf noch einmal verstärken“,
ist Metzgermeister Michael
Bartholdus überzeugt. Auch für den
schmackhaften „Heimatapfel“ der
Graf-Metternich-Quellen aus Vin-
sebeck bedeutet die Präsentation
beim Käsemarkt einen großen
Mehrwert: „Wir können auf diese
Weise auf unser Naturschutzpro-
jekt und damit vor allem auf die
Bedeutung der Streuobstwiesen
und der jeweiligen Obstpflege in
der Region aufmerksam machen“,
so Heribert Gensicki vom Heimat-
verein Ottenhausen. Weitere Ak-
tionen von REWE auf dem Käse-
markt sind das Glücksrad-Drehen,
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Bequem mit dem Bus zum Käsemarkt
Shuttleservice ist auch eingerichtet

2.. -- 4.. Sept.. 222 inn Nieheim

Weitere tolle Highlights für die 
Käsemarkt-Besucher in den REWE-
Aktionszelten beim Regionaldorf:
•  Glückspilze aufgepasst! Jeden Markt-Tag 

werden 2 Gewinner für eine Fahrt mit dem 
REWE-Heißluftballon gezogen (Gewinn-Karten 
im REWE-Aktionszelt). 

•  Dreht das PAYBACK-Glücksrad, viele 
Sofortgewinne warten auf Dich! 

•  Kinder aufgepasst!
Gratis Glitzer-Tattoos
und Luftballon-Zoo.

REWE unterstützt 

den Deutschen 

Käsemarkt!

Glitzertattoos für Kinder und die
große Verlosungsaktion, bei der
man eine Fahrt mit dem Heißluft-
ballon gewinnen kann. Insgesamt
verlost der Kaufmann, Björn Wa-
kup, aus dem REWE-Markt in Nie-
heim für 8 Personen eine Fahrt.
Marktzeiten:
Freitag, 2. September 14-20 Uhr,
Samstag, 3. September 10-20 Uhr,
Sonntag, 4. September 10-18 Uhr.

Der EintrittDer EintrittDer EintrittDer EintrittDer Eintritt zum Marktgeschehen
beträgt an jedem Tag drei Euro
für Erwachsene.
Ein Wochenend-Ticket gibt es für
sechs Euro. Diese sind im Vorver-
kauf im Nieheimer REWE-Markt
und den beiden Steinheimer
Rewe- Märkten erhältlich. Kinder
haben freien Eintritt. Das Parken
an ausgewiesenen Standorten
und der Park-Shuttle-Service sind

kostenfrei.
Der Nahverkehrsbund (nph) Pa-
derborn/Höxter bietet über das
Wochenende einen Bus-Sonder-
verkehr an.

Weitere Infos:Weitere Infos:Weitere Infos:Weitere Infos:Weitere Infos: Stadt Nieheim,
Stadt- und Wirtschaftsförderung,
Marktstraße 18, 33039 Nieheim,
Tel.: 05274/982 150.
www.nieheim.de

Nieheim.Nieheim.Nieheim.Nieheim.Nieheim. Wer unbeschwert, zü-
gig und vor allem ohne Stau und
nerviger Parkplatzsuche vom 2.
bis 4. September zum zwölften
Deutschen Käsemarkt in Nieheim
fahren möchte, kann mit ganz be-
quem mit dem Bus anreisen. Denn
der Nahverkehrsverbund Pader-
born/Höxter (nph) hat an allen drei
Tagen einen großen Sonderver-
kehrs-Plan aufgestellt. Von den
Städten des Kreises Höxter geht es
alle zwei Stunden in den Heilklima-
tischen Kurort zum ZOB direkt vor

dem Marktgeschehen und wieder
zurück zum Heimatort.
Wer jedoch nicht auf das Auto ver-
zichten will, dem stehen kostenlo-
se Parkplätze vor den Toren der
Stadt zur Verfügung. Im Gewerbe-
gebiet Alersfelde und an der Pömb-
ser Straße sind mehrere Parkflä-
chen eingerichtet. An der B 252
(Ostwestfalenstraße) sind die Park-
plätze zum Käsemarkt rechtzeitig
ausgewiesen. Ebenso ist ein kos-
tenloser Shuttle-Service von den
Parkplätzen eingerichtet. Von dort

fahren Busse regelmäßig zum his-
torischen Stadtkern in Nieheim und
natürlich auch zurück zum Park-
platz. Die Kernstadt ist an den drei
Tagen für den Autoverkehr gesperrt.
Auch für die Reisebusse, die in Nie-
heim ankommen, ist gesorgt.  Wei-
tere Infos erteilt der Nahverkehrs-
verbund Paderborn/Höxter unter Tel.:
05251/29 30 400 oder per Mail
kontakt@fahr-mit.de und im Netz
unter www.fahr-mit.de.
Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten: Freitag, 2. Septem-
ber, von 14 bis 20 Uhr, Samstag, 3.

September, von 10 bis 20 Uhr, Sonn-
tag, 4. September, von 10 bis 18
Uhr. Der Eintritt zum Marktgesche-
hen beträgt an jedem Tag drei Euro
für Erwachsene. Ein Wochenend-Ti-
cket gibt es für sechs Euro. Im Vor-
verkauf sind in Nieheimer und Stein-
heimer REWE-Märkten auch die 3-
Tage-Eintrittsbändchen erhältlich.
Kinder haben freien Eintritt. Weite-
re Infos: Stadt Nieheim, Stadt- und
Wirtschaftsförderung, Marktstraße
18, 33039 Nieheim, Tel.: 05274/982
150. www.nieheim.de
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111 Jahre Rosenmontagsumzüge in Steinheim

„Die Clique“ (hier einige davon) seit Jahren ein Garant für Top - Beiträge„Die Clique“ (hier einige davon) seit Jahren ein Garant für Top - Beiträge„Die Clique“ (hier einige davon) seit Jahren ein Garant für Top - Beiträge„Die Clique“ (hier einige davon) seit Jahren ein Garant für Top - Beiträge„Die Clique“ (hier einige davon) seit Jahren ein Garant für Top - Beiträge
im Karneval, im Umzug und in der Bütt. Fotos: Margret Sielandim Karneval, im Umzug und in der Bütt. Fotos: Margret Sielandim Karneval, im Umzug und in der Bütt. Fotos: Margret Sielandim Karneval, im Umzug und in der Bütt. Fotos: Margret Sielandim Karneval, im Umzug und in der Bütt. Fotos: Margret Sieland

Der Jubiläumswagen der STKGDer Jubiläumswagen der STKGDer Jubiläumswagen der STKGDer Jubiläumswagen der STKGDer Jubiläumswagen der STKG

Das Goldprinzenpaar Hermann Postert und Maria Krekeler und Silber-Das Goldprinzenpaar Hermann Postert und Maria Krekeler und Silber-Das Goldprinzenpaar Hermann Postert und Maria Krekeler und Silber-Das Goldprinzenpaar Hermann Postert und Maria Krekeler und Silber-Das Goldprinzenpaar Hermann Postert und Maria Krekeler und Silber-
prinz Helmut Renger genießen auf dem Prinzenwagen den Umzugprinz Helmut Renger genießen auf dem Prinzenwagen den Umzugprinz Helmut Renger genießen auf dem Prinzenwagen den Umzugprinz Helmut Renger genießen auf dem Prinzenwagen den Umzugprinz Helmut Renger genießen auf dem Prinzenwagen den Umzug

TTTTTrrrrraumhaftes aumhaftes aumhaftes aumhaftes aumhaftes WWWWWetteretteretteretteretter,,,,, phantasie- phantasie- phantasie- phantasie- phantasie-
reiche und historische Kostüme,reiche und historische Kostüme,reiche und historische Kostüme,reiche und historische Kostüme,reiche und historische Kostüme,
kunstvoll gestaltete kunstvoll gestaltete kunstvoll gestaltete kunstvoll gestaltete kunstvoll gestaltete WWWWWagen - undagen - undagen - undagen - undagen - und
als Bonbon obendrauf zahlreicheals Bonbon obendrauf zahlreicheals Bonbon obendrauf zahlreicheals Bonbon obendrauf zahlreicheals Bonbon obendrauf zahlreiche
ZuschauerZuschauerZuschauerZuschauerZuschauer.....
(sie) „Karnevalsumzug im Som-
mer, das geht eigentlich gar nicht“
- so dachte so manch einer im
Vorfeld in Steinheim. Doch was
die StKG hier auf die Beine ge-

stellt hat war schon grandios. 55
Gruppen und rund 800 Teilneh-
mer wurden von 7 Musikkapellen
im Umzug begleitet. Zahlreiche
Karnevalisten hatten ihren Kos-
tüme aus vergangenen Jahren
wieder hervor geholt. Der Jubilä-
umsumzug der Steinheimer Kar-
nevalsgesellschaft ist bei den Zu-
schauern bestens angekommen
und so hallte an einem heißen
Sommernachmittag der Schlacht-
ruf „Man Teou“ vielstimmig durch
Steinheims Straßen. „Rund um
den Kump herum, da ist heute
Karneval“, getreu dem Steinhei-
mer Karnevalslied zog der Umzug
die historische Route durch die
Stadt und damit einmal um den
Kump herum. Dort begrüßte das
amtierende Prinzenpaar Marc
Obermann und Heike Brockmann
die vorbei ziehende närrische
Star. Einen Ehrenplatz auf dem
wagen hatte das Goldprinzenpaar
Hermann Postert und Maria Kre-
keler sowie der Silberprinz Hel-
mut Renger.
Dem voraus gegangen war der
Auftakt mit einem karnevalisti-
schen Gottesdienst am Freitag
und einem Konzertabend der Ex-
traklasse am Samstag. „Festival-
feeling“ sei es gewesen, so er-
zählen die Gäste. Die heimischen
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Karnevalsbands „Kapelle Kamel-
le, Udo und der Tastenteufel und
der Super - Gig „Die Paveier“ aus
Köln haben das Veranstaltungs-
gelände am Piepenbrink zum Ko-
chen gebracht.
„Es war ein rundum gelungenes
Jubiläumswochenende. Es hätte
nicht besser sein können. Wir be-
danken uns bei allen Helferinnen
und Helfern, bei allen Gästen und
Zuschauern und Mitfeiernden, die
uns gezeigt haben: Karneval inKarneval inKarneval inKarneval inKarneval in
Steinheim geht immerSteinheim geht immerSteinheim geht immerSteinheim geht immerSteinheim geht immer!“ bringt
Präsidiumssprecher Marc Schrie-
gel die Stimmung und den Dank
des Orga_Teams zum Ausdruck.

Jubiläumspin
der StKG
(sie) Die heimische Künstlerin Sa-
bine Diedrich ist Hofmalerin der
Steinheimer Karnevalsgesellschaft.
In dieser Funktion hat sie im Jahr
2021 einen Jubiläums-Pin für „111
Jahre Rosenmontagsumzüge in
Steinheim“ für die StKG entworfen.
Die Künstlerin ist dem Karneval ih-
rer Heimatstadt sehr verbunden und
hat sich genau Gedanken gemacht,
welche Motive den PIN zieren sol-
len:  Die Form des Lockvogels zeigt
den Streckenlauf des Rosenmon-
tagszuges an - die Trommel symbo-
lisiert die vielen Musikvereine und
Spielmannszüge, die die musikali-
sche Unterstützung und eine feste
Größe jedes Jahr im Umzug sind -
die 8 Farbpunkte auf der Palette
stehen für die 8 Ortschaften der
Stadt - die Konfetti Punkte sind die
vielen bunt verkleideten Menschen
im Umzug und am Straßenrand -
die Palettenform steht für viele kre-
ative Menschen wie die Wagenbau-
er, die Malstube und die Gruppen
im Umzug
Zum Festumzug am 14. August
anlässlich des einmaligen Jubilä-
ums, bekamen alle Teilnehmer des
Festumzuges diesen Pin als Dan-
keschön und Erinnerung.
Auch die vielen fleißigen Hände,
die das 3 tägige Fest möglich ge-
macht haben, haben einen Pin
überreicht bekommen.
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Jubiläumswochenende vom 11. bis 18. September
300 Jahre St. Hubertus Schützenbruderschaft Ottenhausen e.V.
40 Jahre Heimatverein Ottenhau-40 Jahre Heimatverein Ottenhau-40 Jahre Heimatverein Ottenhau-40 Jahre Heimatverein Ottenhau-40 Jahre Heimatverein Ottenhau-
sen esen esen esen esen e.V.V.V.V.V.....
Steinheim-OttenhausenSteinheim-OttenhausenSteinheim-OttenhausenSteinheim-OttenhausenSteinheim-Ottenhausen Anläss-
lich des 300-jährigen Jubiläums
der St. Hubertus Schützen-bruder-
schaft und des 40-jährigen Beste-
hens des Heimatvereins Otten-
hausen e.V. findet das offizielle
Festwochenende vom 11. bis 18.
September statt. Nach dem ge-
lungenen Jubiläums- und Stadt-
schützenfest in Ottenhausen ste-
hen nun im September die weite-
ren Festveranstaltungen an.
Zusammenarbeit Schützen undZusammenarbeit Schützen undZusammenarbeit Schützen undZusammenarbeit Schützen undZusammenarbeit Schützen und
HeimatvereinHeimatvereinHeimatvereinHeimatvereinHeimatverein
Hierzu haben sich die St. Huber-
tus Schützenbruderschaft und der
Heimatverein im Rahmen einer ein-
gegangenen Kooperation verstän-
digt, ein Festwochenende gemein-
sam zu gestal-ten und zu feiern. Der
Heimatverein wird eine hochkaräti-
ge Kabarettveranstaltung am 14.
September mit den „Bullemännern“
und am 16. September eine groß
angelegte Teichbeleuchtung mit Feu-
ershow, LED-Show, Höhenfeuerwerk,
einem Kinderprogramm so-wie mit
musikalischen Höhepunkten an die-
sem Abend anlässlich seines 40-jäh-
rigen Beste-hens präsentieren.
Die St. Hubertus Schützenbruder-
schaft begeht am gleichen Wochen-
ende das eigentliche Jubiläum mit
Festakt, dem Tag der Jubilare und
dem Bezirks-Königsball.
Folgendes Gesamtprogramm ist vor-
gesehen:
Öko- und BauernmarktÖko- und BauernmarktÖko- und BauernmarktÖko- und BauernmarktÖko- und Bauernmarkt
Am 11. September wird nach 2
Jahren Pandemie-Pause der Öko-
und Bauernmarkt wieder mit ei-
nem ansprechenden musikalischen
und kulturellen Beiprogramm seine
Tore öff-nen. Die Vorbereitungen
hierzu sind abgeschlossen. Über 90
Aussteller werden ihre Waren den
Besuchern anbieten, dabei wird es
viele regionale Produkte geben, die
von den Direkt-vermarktern und
Kunsthandwerkern angeboten wer-
den. Durch das frische Obst und
Gemü-se, den Honig und vieles mehr,
das ansprechende Kinder- und kul-
turelle Beiprogramm, die wunder-
bare jahreszeitliche Dekoration des
Marktes hat sich dieser zu einem
der schönsten Märkte in der Region
entwickelt. Das besondere Ambien-

te und Flair in Ottenhausen lieben
und schätzen die Besucher jährlich
von neuem. Den Eintritt von 3 Euro
zahlen sie daher gerne.
Kabarett mit den „Bullemännern“Kabarett mit den „Bullemännern“Kabarett mit den „Bullemännern“Kabarett mit den „Bullemännern“Kabarett mit den „Bullemännern“
Hochkarätiges Ethno-Kabarett
aus Westfalen am 14. September
in Ottenhausen
BULLEMÄNNER im Festzelt zum
Heimatverein-Jubiläum
Zum 40 jährigen Jubiläum des Hei-
matvereins findet der traditionel-
le Kabarettabend diesmal im gro-
ßen Festzelt am Dorfteich statt.
Dafür ist es dem Heimatverein Ot-
tenhausen einmal mehr gelungen
die beliebten Bullemänner mit ih-
rem dann neuen Programm PLEM
zu gewinnen.
Am Mittwoch, 14. September, sind
die Bullemänner erst den zweiten
Tag auf der neuen Tournee
unterwegs. Das Programm ist also
ganz frisch und hungrig auf be-
geisterte Zuschauer. Und davon
können einige kommen, denn auf
dem Festzelt am Dorfteich in Ot-
tenhausen wird ausreichend Platz
sein die Stühle mit gutem Abstand
aufzustellen. Also der richtige Ter-
min sich und Freunden mal wieder
einen lustigen Abend mit beherz-
tem Lachen zu gönnen.
„Plem“, das aktuelle Programm
der Bullemänner ist plem - nicht
plemplem. Balla - nicht ballabal-
la. Bullemann - nicht Ballermann.
„PLEM“ hat die Themenvielfalt
eines richtig schönen Abends un-
ter Freunden: Politik, Pandemie
und Kartoffelsalat. Mit ihrer Mi-
schung aus Kabarett und Kappes
nehmen die westfälischen Wand-
erkomiker Augustin Upmann,
Heinz Weißenberg und die Tas-
tenfachkraft Svetlana Svoroba al-
les und alle auf die Hörner.
Und so ist in „PLEM“ mal wieder
alles drin: Kaff und Kosmos, Dorf
und Doria. PLEM“ ist poetisch, po-
litisch, philosophisch, musikalisch
und bekloppt - immer aber sau-
komisch: Kabarett so richtig zum
reinsetzen. „Verrückt sind wir
noch nicht, aber auf einem guten
Weg dahin - „PLEM“ eben.“
Der Vorverkauf ist angelaufen. Un-
ter der Telefonnummer 05233-
5731 oder -6282 erreicht man den
Heimatverein zur Bestellung für

sich, Familie und Freunde. Der Ein-
trittspreis ist dem Jubiläum an-
gelehnt: ‚81 wurde der Heimat-
verein gegründet, also attraktive
18 Euro im Vorverkauf, und 20 Euro
Jubiläumspreis an der Abendkas-
se bei über 40 Jahren Vereinsge-
schichte. Das Programm startet
um 20 Uhr, Einlass ab 19 Uhr. Es
besteht freie Platzwahl!
TTTTTeich in Flammen mit Feich in Flammen mit Feich in Flammen mit Feich in Flammen mit Feich in Flammen mit Feuerkünst-euerkünst-euerkünst-euerkünst-euerkünst-
ler und großartiger Show am Frei-ler und großartiger Show am Frei-ler und großartiger Show am Frei-ler und großartiger Show am Frei-ler und großartiger Show am Frei-
tag, 16. Septembertag, 16. Septembertag, 16. Septembertag, 16. Septembertag, 16. September
Feuerkünstler „Der Lemmi“ aus
Köln wird mit einer spektakulä-
ren und mitreißenden Feuer-artis-
tik, jeder Menge begleitendes En-
tertainment und Interaktion mit
dem Publikum die Gäste des
Abends in seinen Bann ziehen.
Riesige Flammeneffekte und spek-
takuläre Pyroeffekte fehlen dabei
nicht. Im Rahmen einer weiteren
LED-Show wird „Der Lemmi“ bei
seinem weiteren Auftritt an die-
sem Abend faszinierende Muster
in die Dunkelheit jonglieren und
wirbeln. Alles wird dabei perfekt
zur Musik abgestimmt sein und
als Lichtchoreographie mit Musik
und Artistik zu einer Einheit ver-
schmelzen.
Musik / Musik / Musik / Musik / Musik / TTTTTanz / Panz / Panz / Panz / Panz / Partyartyartyartyarty
Musikalisch werden diesen Abend
von 19.30 bis 22 Uhr der Musikver-
ein Sommersell und der Spielmanns-
und Fanfarenzug Ottenhausen ge-
stalten. Nach dem Feuerwerk ist ab
22.20 Uhr Party mit der Party- und
Stimmungsband „Meilenstein“ bis
tief in die Nacht angesagt.
Zauberer „Ludgero“ gestaltetZauberer „Ludgero“ gestaltetZauberer „Ludgero“ gestaltetZauberer „Ludgero“ gestaltetZauberer „Ludgero“ gestaltet
KinderprogrammKinderprogrammKinderprogrammKinderprogrammKinderprogramm
Für die kleinen Gäste des Abends
wurde der Zauberer „Ludgero“ für
diesen Abend verpflich-tet.tet.tet.tet.tet. Dieser Dieser Dieser Dieser Dieser
wird die Kinder in seinen Bannwird die Kinder in seinen Bannwird die Kinder in seinen Bannwird die Kinder in seinen Bannwird die Kinder in seinen Bann
ziehen und vorzüglich unterhalten.ziehen und vorzüglich unterhalten.ziehen und vorzüglich unterhalten.ziehen und vorzüglich unterhalten.ziehen und vorzüglich unterhalten.
Große Beleuchtung des DorfteichsGroße Beleuchtung des DorfteichsGroße Beleuchtung des DorfteichsGroße Beleuchtung des DorfteichsGroße Beleuchtung des Dorfteichs
und des und des und des und des und des TTTTTeichumfeldseichumfeldseichumfeldseichumfeldseichumfelds
Eine große Illumination des Dorf-
teichs und des Teichumfelds wird
am 16. September ein weiterer Hö-
hepunkt des Festwochenendes
sein. Viele Ornamente mit über
2.000 Lichtern, zusätzlichen Fa-
ckeln, Flammenschalen, Schwimm-
bechern und ca. 1.000 Gläser mit
Kerzen werden den Dorfteich und
das Umfeld erleuchten und den

Abend zu einem unvergesslichen
Erlebnis machen. Darüber hinaus
wird die Häuserzeile am Dorfteich
ausgeleuchtet und ein stimmungs-
volles Gesamtbild abrunden.
HöhenfeuerwerkHöhenfeuerwerkHöhenfeuerwerkHöhenfeuerwerkHöhenfeuerwerk
Gegen 22 Uhr wird dann ein Hö-
henfeuerwerk abgebrannt. Hier
verspricht der Feuer-werker Pook
aus Minden, „Schöne Momente“
in den Abendhimmel zu zaubern.
FFFFFestwochenende der St.estwochenende der St.estwochenende der St.estwochenende der St.estwochenende der St. Huber Huber Huber Huber Huber-----
tus Schützenbruderschaft am 17.tus Schützenbruderschaft am 17.tus Schützenbruderschaft am 17.tus Schützenbruderschaft am 17.tus Schützenbruderschaft am 17.
und 18. Septemberund 18. Septemberund 18. Septemberund 18. Septemberund 18. September
Anlässlich des 300-jährigen Jubi-
läums findet der Bezirkskönigs-
ball des Jahres in Ottenhausen
statt. Der Ort erwartet an diesem
Abend ab 17.30 Uhr ca. 900 Schüt-
zen und deren Königspaare aus
dem gesamten Bezirksverband
Höxter, die nach einem Festgot-
tes-dienst und Abendessen in Ot-
tenhausen im großen Festzelt bis
tief in die Nacht tanzen und fei-
ern werden.
Bei guter Witterung werden die
Gäste ab 17.30 Uhr aus der Dorf-
mitte durch den Spiel-mannszug
Ottenhausen und der Blaskapelle
Hembsen in kleinen Gruppen ab-
geholt und ins Festzelt am Dorf-
teich einziehen.
FFFFFestakt und estakt und estakt und estakt und estakt und TTTTTag der Jubilare amag der Jubilare amag der Jubilare amag der Jubilare amag der Jubilare am
18. September18. September18. September18. September18. September
Tag der Jubilare am 18. Septem-
ber von 10 bis 15.30 Uhr
• Festakt zum Jubiläum mit vor-

heriger Abholung der Königs-
paare der St. Josef- und St.
Hubertus-Schützenbruder-
schaft sowie aller bisherigen
noch lebenden Königspaare

• Kranzniederlegung am Ehren-
mal

• Kurzandacht / Besinnung / Ge-
bet im Festzelt

• Festakt zum Jubiläum mit Fest-
ansprache, Vorstellung der
Schützenchronik

• Gemeinsames Mittagessen
mit der Dorfgemeinschaft, den
Vereinen, Ehrengästen, Gäs-
ten, den Vorständen der
Schützenvereine und -bruder-
schaften der Stadt Stein-heim
und Musikern

• Unterhaltung mit musikali-
schen Highlights durch das
Blasorchester Stahle
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15.30 bis 18.30 Uhr
• Ausklang mit DJ und Musik
Für das gemeinsame Mittagessen
(Kosten 10 Euro) werden die Gäs-
te gebeten im Vorfeld Essens- und
Verzehrmarken zu erwerben
telefonisch: Sebastian Edler un-

ter 0171/8290628
sowie per Mail an:
 jubi2022@sthubertusottenhausen.de
Die Festbewirtung wird durch die
Festbetriebe Meilenbrock an al-
len Veranstaltungstagen durch-
geführt.

Prof. Dr. Klaus Töpfer hält Festrede
Jubiläum mit hohem Besuch in Ottenhausen
Der ehemalige Bundesminister für
Umwelt, Naturschutz und Reak-
torsicherheit, sowie Bundesbau-
minister und Exekutiv-Direktor
des Umweltprogramms der UN
hält die Festrede beim Festakt zum
300-jähriger Bestehen der St.-
Hubertus-Schützenbruderschaft
Ottenhausen am 18. September
in Ottenhausen, wie Oberst Ste-
fan Gehrmann mitteilt.

„Wir sind sehr dankbar, dass wir
eine so hochrangige und interna-
tional anerkannte Persönlichkeit
als Festredner gewinnen konnten.
Das ist für unsere Jung-Schützen-
bruderschaft eine große Ehre so-
wie die Würdigung und Anerken-
nung der Arbeit des Schützenwe-
sens im ländlichen Raum, aber
auch für unser Dorf ein herausra-
gendes Ereignis!

Den Erstkontakt zu Prof. Dr. Klaus
Töpfer hat unser Ehrenoberst Ste-
phan Lücking schon vor zwei Jah-
ren hergestellt, wofür wir ihm sehr
dankbar sind“, so Gehrmann wei-
ter.
Nach einer Vertreibung aus Nie-
derschlesien fand Töpfer in Höx-
ter eine neue Heimat, machte dort
sein Abitur, danach schloss sich
der Wehrdienst an, bevor er in

Mainz, Frankfurt und Münster stu-
dierte.
Ab 1968 folgten dann verschiede-
ne Lehrtätigkeiten als Professor
in Speyer, Hannover, Mainz, Tü-
bingen und ab 2007 in Shanghai.
Politisch gehört Prof. Töpfer seit
1972 der CDU an. Er ist verheira-
tet, hat 3 Kinder sowie 4 Enkel-
kinder und lebt seit Jahren wieder
in seiner Heimat Höxter.

Das Jubiläumsprogramm in derDas Jubiläumsprogramm in derDas Jubiläumsprogramm in derDas Jubiläumsprogramm in derDas Jubiläumsprogramm in der
Übersicht:Übersicht:Übersicht:Übersicht:Übersicht:
11. September - Öko- und Bau-
ernmarkt mit 90 Ausstellern
14. September - Kabarett mit den
„Bullemännern“
16. September - Teich in Flammen

mit Feuerkünstler und großarti-
ger Show
sowie musikalischen High-Lights
und Illumination des Dorfteichs
17. September - Bezirkskönigsball
18. September - Festakt und Tag
der Jubilare
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Teich in Flammen - stimmungsvoll in Ottenhausen Foto: privatTeich in Flammen - stimmungsvoll in Ottenhausen Foto: privatTeich in Flammen - stimmungsvoll in Ottenhausen Foto: privatTeich in Flammen - stimmungsvoll in Ottenhausen Foto: privatTeich in Flammen - stimmungsvoll in Ottenhausen Foto: privat

Lemmi begeistert mit seiner FeuerkunstLemmi begeistert mit seiner FeuerkunstLemmi begeistert mit seiner FeuerkunstLemmi begeistert mit seiner FeuerkunstLemmi begeistert mit seiner Feuerkunst

Der Musikverein Hembsen bereichert den FestumzugDer Musikverein Hembsen bereichert den FestumzugDer Musikverein Hembsen bereichert den FestumzugDer Musikverein Hembsen bereichert den FestumzugDer Musikverein Hembsen bereichert den Festumzug

Der Fanfaren- und Spielmannszug Ottenhausen wird die FestwocheDer Fanfaren- und Spielmannszug Ottenhausen wird die FestwocheDer Fanfaren- und Spielmannszug Ottenhausen wird die FestwocheDer Fanfaren- und Spielmannszug Ottenhausen wird die FestwocheDer Fanfaren- und Spielmannszug Ottenhausen wird die Festwoche
musikalisch begleiten Foto: privatmusikalisch begleiten Foto: privatmusikalisch begleiten Foto: privatmusikalisch begleiten Foto: privatmusikalisch begleiten Foto: privat

Sorgen für beste Stimmung im Festzelt - die Band Meilenstein!Sorgen für beste Stimmung im Festzelt - die Band Meilenstein!Sorgen für beste Stimmung im Festzelt - die Band Meilenstein!Sorgen für beste Stimmung im Festzelt - die Band Meilenstein!Sorgen für beste Stimmung im Festzelt - die Band Meilenstein!

Königspaar Julian und Kerstin Gensicki freuen sich mit ihrem HofstaatKönigspaar Julian und Kerstin Gensicki freuen sich mit ihrem HofstaatKönigspaar Julian und Kerstin Gensicki freuen sich mit ihrem HofstaatKönigspaar Julian und Kerstin Gensicki freuen sich mit ihrem HofstaatKönigspaar Julian und Kerstin Gensicki freuen sich mit ihrem Hofstaat
auf eine wunderbare Festwoche Foto: bbauf eine wunderbare Festwoche Foto: bbauf eine wunderbare Festwoche Foto: bbauf eine wunderbare Festwoche Foto: bbauf eine wunderbare Festwoche Foto: bb

Impressionen zum
Jubiläumswochenende
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Schützenchronik nimmt Formen an
300-Jahre St. Hubertus Schützenbruderschaft Ottenhausen

Stephan Lücking (rechts) und Jürgen Unruhe arbeiten mit Hochdruck an der Fertigstellung der Schützenchronik. Foto: privatStephan Lücking (rechts) und Jürgen Unruhe arbeiten mit Hochdruck an der Fertigstellung der Schützenchronik. Foto: privatStephan Lücking (rechts) und Jürgen Unruhe arbeiten mit Hochdruck an der Fertigstellung der Schützenchronik. Foto: privatStephan Lücking (rechts) und Jürgen Unruhe arbeiten mit Hochdruck an der Fertigstellung der Schützenchronik. Foto: privatStephan Lücking (rechts) und Jürgen Unruhe arbeiten mit Hochdruck an der Fertigstellung der Schützenchronik. Foto: privat

Anlässlich des 300-jährigen Jubi-
läums der St-Hubertus-Schützen-
bruderschaft Ottenhausen ist die
Auflage einer Schützenchronik -
300 Jahre Schützenwesen in Ot-
tenhausen - durch die St-Huber-
tus-Schützen vorgesehen.
Das Chronik-Team um Ortshei-
matpfleger Jürgen Unruhe, Ehren-
oberst Stephan Lücking und wei-
te-ren Helfern arbeiten auf Hoch-
druck daran.
Von den Anfängen des Schützen-
wesens bis in die heutige moder-
ne Zeit wird das Schützenwesen
in Ottenhausen mit dieser Chro-
nik bis zum Jubiläumsjahr 2022
aufgearbeitet und einer breiten
Öffentlichkeit zugänglich ge-
macht. Hierbei, so die Verfasser
der Chronik, sind wir anhand der
geschichtlichen Unterlagen auf
interessante Fakten gestoßen.
Viele schöne Geschichten, die
sich im Laufe der Jahrhunderte
ereigneten, werden ebenfalls mit
einfließen. Zum Beispiel über die
Schankpächter, die Bierpreise, die
Musiker, die das Fest begleiteten
und vieles mehr sowie über die
Teilnahme der Schützen bei der
Prozession am Patronatstag. Auch
die nicht schönen Ereignisse wer-
den darin geschildert, die sich bei
den Schützenfesten über Jahr-
zehnte zugetragen haben.
In die Chronik fließen viele inter-

essante Ereignisse und Begeben-
heiten des Schützenwesens in Ot-
tenhausen ein. Zwar sind viele Auf-
zeichnungen aus den „Ursprungs-
jahren“ nicht mehr vorhanden.
Dennoch geben die vorliegenden
Aufzeichnungen der letzten 150
Jahre einen Gesamt-überblick
über die Jungschützen in Otten-
hausen, die sich nach dem Krieg
als St.-Hubertus-Schützenbruder-
schaft umbenannten sowie über
die Ottenhausener Schützenwe-
sen im Allgemeinen.
Alle Könige und Königspaare ab
1899 werden in der Chronik ab-
gebildet, die Fotos wurden mühe-
voll zusammengestellt. Hierbei

stellte Anneliese Krome aus Ot-
tenhausen stellte aus ihrem „Pri-
vat-Schützenarchiv“ ebenfalls
Bildmaterial zur Verfügung.
Besonders hilfreich, so Stephan
Lücking, war auch das vom kürz-
lich verstorbenen Ortsarchivar
Franz-Josef Wiechers angelegte
Ortsarchiv, in dem z. B. schon vie-
le Bilder, Dokumente und Bücher
mit Jahres- und Kassenberichten
von beiden Schützenvereinen des
Dorfes hinterlegt sind.
Von der Entstehung und Ge-
schichte um die ersten Erwähnun-
gen in Ottenhausen, das 20. Jahr-
hundert, die Zeit nach dem 1.
Weltkrieg, die 1930er Jahre bis

zum Beginn des 2. Weltkrieges,
die Zeit nach dem 2. Weltkrieg,
die 1100-Jahrfeier und die Fuß-
ball-WM in Bern 1950 bis zur Jubi-
läumsfeier mit Stadtschützenfest
werden in der Chronik enthalten
sein. Dabei kommen Zeitzeugen
zu Wort und Anekdoten nicht zu
kurz.
Derzeit arbeitet das Team auf
Hochtouren an der Vollendung,
damit das erklärte Ziel der Her-
ausgabe der Chronik bis zum Fest-
akt am 18. September beibehal-
ten werden kann.
Herausgeber der Chronik ist die
St. Hubertus-Schützenbruder-
schaft Ottenhausen.
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Sporthaus Manfred Babion präsentierte
Klaus - Fischer - Fußballschule 2022

Mit Spannung warten die Teilnehmenden auf die Siegerehrung. Fotos: Margret SielandMit Spannung warten die Teilnehmenden auf die Siegerehrung. Fotos: Margret SielandMit Spannung warten die Teilnehmenden auf die Siegerehrung. Fotos: Margret SielandMit Spannung warten die Teilnehmenden auf die Siegerehrung. Fotos: Margret SielandMit Spannung warten die Teilnehmenden auf die Siegerehrung. Fotos: Margret Sieland

(sie) Zum 18. Mal holte Manfred
Babion die Klaus - Fischer - Fuß-
ballschule in unsere Region. Es
ist schon ein fester Termin in den
Sommerferien geworden. Manfred
Babion von gleichnamigen Sport-
haus erklärt, das Interesse sei
ungebrochen.
Die Klaus Fischer Fußball Schule
fand zum 4. Mal auf dem Kunstra-
sen und dem Tartan-platz des
Steinheimer Gymnasiums statt.
Bei der Verpflegung unterstütz-
ten zahlreiche Ehrenamtliche die
Fußballfreunde.
„Durch die freiwilligen
Helfer*innen und Sponsoren ist
das Ganze überhaupt erst durch-
führbar. An dieser Stelle meinen
herzlichsten Dank an jeden ein-
zelnen!“ bekräftigt Manfred Ba-
bion.
70 Kinder und Jugendliche,
darunter zahlreiche Mädchen,

Rekordsumme von über 30.000  Euro „ertippt“
(sie) Manfred Babion vom gleich-
namigen Sporthaus in Steinheim
organisiert seit vielen Jahren eine
Tippgemeinschaft zu Bundesliga-
spielen. Jeder Teilnehmer tippt die
erwarteten Ergebnisse der Mann-
schaften, für jeden falschen Tipp
wird ein Geldbetrag gezahlt. Im
Laufe der Jahre sind hier stolze
30.000  zusammen gekommen.
Die Gelder spendet  Babion jedes
Jahr für gemeinnützige Zwecke.
In diesem Jahr ging das Geld ins
Überflutungsgebiet nach Walporz-
heim. Manfred Babion berichtet
über die fahrt zur Übergabe der
Spende dorthin:
„Frühmorgens traten Otto (Sport-
glünz), Volker (Schlingel) und ich
(Dino53) die Reise nach Walporz-
heim an, um unsere eingespielte
Kicktipp-Spende symbolisch zu
überbringen.
Nach gut 3 Stunden Fahrt hatten
wir unser Reiseziel Walporzheim
erreicht und wurden vom Ortsvor-
steher Gregor Sebastian herzlich
empfangen.
Nach einem Begrüßungsgetränk
begaben wir uns unter Führung
von Gregor auf einen Rundgang
durch das Dorf. Was wir hier dann
sahen war unvorstellbar.

Die Flut hatte das Dorf mit voller
Wucht erwischt und etliche Häu-
ser und Gebäude zerstört.
In fast jedem Haus waren die Kel-
ler überflutet und mit Schlamm
bis zu 8m Höhe zugeschwemmt.
13 Monate nach der Flutkatastro-
phe ist dass Dorf immer noch mit

Aufräumarbeiten beschäftigt.
Es wird noch Jahre dauern, bis es
vielleicht wieder einmal so wird
wie es war. Manche Häuser dür-
fen nicht wieder aufgebaut wer-
den. Viel Arbeit liegt noch für die
vielen Ehrenamtlichen und Hel-
fern vor Ihnen.

Auch wenn unsere Spende nur ein
kleines Mosaiksteinchen ist, hier
wissen wir sie in besten Händen.
Tief beeindruckt traten wir nach
einer gereichten Stärkung vom
Grill wieder die Heimreise an. Die-
se Eindrücke bleiben hängen, wir
werden sie nie vergessen.“
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Theresa Peters (rechts) und Johanna Braun spielen Fußball seit ihremTheresa Peters (rechts) und Johanna Braun spielen Fußball seit ihremTheresa Peters (rechts) und Johanna Braun spielen Fußball seit ihremTheresa Peters (rechts) und Johanna Braun spielen Fußball seit ihremTheresa Peters (rechts) und Johanna Braun spielen Fußball seit ihrem
4. Lebensjahr und waren schon mehrfach bei der Fußballschule dabei.4. Lebensjahr und waren schon mehrfach bei der Fußballschule dabei.4. Lebensjahr und waren schon mehrfach bei der Fußballschule dabei.4. Lebensjahr und waren schon mehrfach bei der Fußballschule dabei.4. Lebensjahr und waren schon mehrfach bei der Fußballschule dabei.
Sie spielen aktiv beim SV Herste und sie haben auch ein ZweitspielrechtSie spielen aktiv beim SV Herste und sie haben auch ein ZweitspielrechtSie spielen aktiv beim SV Herste und sie haben auch ein ZweitspielrechtSie spielen aktiv beim SV Herste und sie haben auch ein ZweitspielrechtSie spielen aktiv beim SV Herste und sie haben auch ein Zweitspielrecht
beim FSV Gütersloh. Johanna hat beim Abschlussturnier den 1. Platz alsbeim FSV Gütersloh. Johanna hat beim Abschlussturnier den 1. Platz alsbeim FSV Gütersloh. Johanna hat beim Abschlussturnier den 1. Platz alsbeim FSV Gütersloh. Johanna hat beim Abschlussturnier den 1. Platz alsbeim FSV Gütersloh. Johanna hat beim Abschlussturnier den 1. Platz als
„Dribbeklönig“ erzielt und Theresa den 2. Platz. Theresa berichtet,„Dribbeklönig“ erzielt und Theresa den 2. Platz. Theresa berichtet,„Dribbeklönig“ erzielt und Theresa den 2. Platz. Theresa berichtet,„Dribbeklönig“ erzielt und Theresa den 2. Platz. Theresa berichtet,„Dribbeklönig“ erzielt und Theresa den 2. Platz. Theresa berichtet,
dass die Damen der Fußballnationalschaft sie sehr begeistert hätten indass die Damen der Fußballnationalschaft sie sehr begeistert hätten indass die Damen der Fußballnationalschaft sie sehr begeistert hätten indass die Damen der Fußballnationalschaft sie sehr begeistert hätten indass die Damen der Fußballnationalschaft sie sehr begeistert hätten in
der EM, ihr Vorbild dort sei Alexandra Popp. Ob sie Profifußballerinder EM, ihr Vorbild dort sei Alexandra Popp. Ob sie Profifußballerinder EM, ihr Vorbild dort sei Alexandra Popp. Ob sie Profifußballerinder EM, ihr Vorbild dort sei Alexandra Popp. Ob sie Profifußballerinder EM, ihr Vorbild dort sei Alexandra Popp. Ob sie Profifußballerin
werden wolle wisse sie noch nicht genau aber auf jeden Fall etwaswerden wolle wisse sie noch nicht genau aber auf jeden Fall etwaswerden wolle wisse sie noch nicht genau aber auf jeden Fall etwaswerden wolle wisse sie noch nicht genau aber auf jeden Fall etwaswerden wolle wisse sie noch nicht genau aber auf jeden Fall etwas
erreichen mit ihren Mannschaften! Foto: Margret Sielanderreichen mit ihren Mannschaften! Foto: Margret Sielanderreichen mit ihren Mannschaften! Foto: Margret Sielanderreichen mit ihren Mannschaften! Foto: Margret Sielanderreichen mit ihren Mannschaften! Foto: Margret Sieland

Strahlende Sieger mit den MannschaftstrainernStrahlende Sieger mit den MannschaftstrainernStrahlende Sieger mit den MannschaftstrainernStrahlende Sieger mit den MannschaftstrainernStrahlende Sieger mit den Mannschaftstrainern

wollten in diesem Jahr möglichst
viel von den Profis lernen. In lo-
ckerer und fröhlicher Atmosphäre
fand die Fußballschule statt. „Für
das nächste Jahr sind wir schon
komplett ausgebucht“, berichtet
der Organisator.
„61 Anmeldungen sind direkt jetzt
eingegangen, die anderen 9 Teil-
nehmer sind diejenigen, die in die-
sem Jahr keinen Platz bekommen
haben.
Ich bin immer wieder überwältigt
über die gute Resonanz und freue
mich, dass das Event so gut beim
Fußballnachwuchs ankommt.“
„Nur wer in jungen Jahren mit
intensivem Training anfängt und
dabei bleibt kann auch mal ein
Profi werden“ so die Aussage von
Klaus Fischer.
Die Spielerinnen und Spieler müs-
sen den Ball beherrschen nicht
umgekehrt, so seine klare Aussa-
ge.
Während der Fußballschule wur-
de in kleinen Gruppen intensiv
trainiert.
Es wurden Torschüsse geübt, Päs-
se, Kopfbälle und Dribbling. Das
Bewegen mit dem Ball und dabei

die Übersicht behalten - gar nicht
so einfach, so das Fazit der Kids.
Doch auch der Spaß beim Training
kam nicht zu kurz.

Am letzten Tag wurden kleine Tur-
niere gespielt und die besten
Mannschaften mit einem golde-
nen Pokal belohnt.

Jeder Teilnehmer*in bekam zum
Abschluss eine Urkunde und ei-
nen silbernen Pokal zur Erinne-
rung mit nach Hause.
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www.vka-pb.de 

Willkommen in 

einem Haus voller 

Selbstbestimmung.

Sankt Nikolaus Hospital

Hospitalstraße 20 • 33039 Nieheim   

05274 981-0 • st-nikolaus@vka-pb.de

Unser Haus Sankt Nikolaus im Herzen von Nieheim bietet  

Menschen nach individuellem Bedarf Unterstützung und Teilhabe.

Zu unserem Angebot gehören:

76 vollstationäre Plätze

Offener Mittagstisch

Seniorengerechte Wohnungen

Wir freuen uns Sie 

kennenzulernen!

Urlaubspost
aus aller
Welt
Seit Beginn der Corona Pandemie
besteht ein intensiverer Genera-
tionsaustausch zwischen der Pe-
ter - Hille Realschule und dem
Sankt Nikolaus Hospital in Nie-
heim. In den Sommerferien wur-
den unsere Bewohner*innen
durch die Schüler der fünften,
sechsten und siebten Klasse mit
Postkarten aus deren Urlaubsor-
ten überrascht.
Die Senioren*innen konnten so
bei verschiedenen Angeboten im
Haus „mitreisen“. Von der Insel
Sylt, über Österreich nach Rho-
dos und Fuerteventura. Jede neue
Postkarte veranlasste unsere
Bewohner*innen den Urlaubsort
auf der Landkarte zu suchen. In
der letzten Ferienwoche besuch-
te das Sankt Nikolaus Hospital

eine Schülerin der 5a. Sie berich-
tete über ihre Urlaubsreisen und
die Bewohner*innen lauschten
interessiert ihren Erzählungen.
Die Senioren*innen sagen: „D A
N K E, dass Ihr uns auf Euren
Reisen mitgenommen habt.“
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Herzklopfen
Konzert

mit dem

Städt. Frauenchor „LadyDur“ 

Schloß Holte-Stukenbrock 

und dem

Samstag 17.09.2022
17:00 Uhr

Rolfzen

Stadthalle Steinheim

- Eintritt frei -

Leitung: Andreas Lehnert - TonArt Schlangen - www.tonart-schlangen.de

Veranstalter: HeartChor Rolfzen

Der „HeartChor Rolfzen“
startet wieder durch

Einladung an alle Vereine im Steinheimer Raum

HEARTCHOR Rolfzen bei einem Auftritt 2019. Foto: M.SielandHEARTCHOR Rolfzen bei einem Auftritt 2019. Foto: M.SielandHEARTCHOR Rolfzen bei einem Auftritt 2019. Foto: M.SielandHEARTCHOR Rolfzen bei einem Auftritt 2019. Foto: M.SielandHEARTCHOR Rolfzen bei einem Auftritt 2019. Foto: M.Sieland

Gemeinsam sind wir Steinheim!Gemeinsam sind wir Steinheim!Gemeinsam sind wir Steinheim!Gemeinsam sind wir Steinheim!Gemeinsam sind wir Steinheim!
Gemeinsam sind wir stark!Gemeinsam sind wir stark!Gemeinsam sind wir stark!Gemeinsam sind wir stark!Gemeinsam sind wir stark!
(sie) Im Namen der Stadtmarke-
ting Steinheim e.G. (eingetrage-
ne Genossenschaft) laden Domi-
nik Thiet und Alfred Gemmeke am
Montag, 5.September5.September5.September5.September5.September,,,,, um 19 Uhr um 19 Uhr um 19 Uhr um 19 Uhr um 19 Uhr
in die Stadthalle Steinheim zu ei-
nem Informations- und Diskussi-
onsabend ein.
Die Mitglieder der Genossen-
schaft haben sich auf die Fahnen

geschrieben das starke Ehrenamt,
welches vor Ort durch zahlreiche
Vereine gelebt wird, stärker zu
vernetzen.
„Wir wollen an diesem Abend mit
allen gemeinsam überlegen, wel-
che Aktivitäten wir zusammen
entwickeln und die Kräfte bün-
deln können“, erklären die Orga-
nisatoren. Es ist ihnen ein beson-
deres Anliegen die Zusammenar-
beit mit den Vereinen zu intensi-

vieren und mit gemeinsamen Ver-
einsübergreifenden Projekten das
Leben und das Gemeinschaftsge-
fühl zu stärken. Tagesordnungs-
punkte der Versammlung sind ein
Kurzvortrag der Geschäftsstelle
Ehrenamt der Kreisverwaltung
Höxter - Vorstellung der Vereine -
Projektbesprechung: SteinheimerProjektbesprechung: SteinheimerProjektbesprechung: SteinheimerProjektbesprechung: SteinheimerProjektbesprechung: Steinheimer
TTTTTag der ag der ag der ag der ag der VVVVVereine (geplant im Fereine (geplant im Fereine (geplant im Fereine (geplant im Fereine (geplant im Früh-rüh-rüh-rüh-rüh-
jahr 2023)jahr 2023)jahr 2023)jahr 2023)jahr 2023) und im Anschluss eine
offene Diskussionsrunde.

(sie) Nach 2 Jahren Coronapause
ist es endlich soweit! Der
HeartChor Rolfzen veranstaltet
wieder ein eigenes Konzerteigenes Konzerteigenes Konzerteigenes Konzerteigenes Konzert! Kei-
ne Selbstverständlichkeit...
Am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 17. 17. 17. 17. 17. September September September September September,,,,, um um um um um
17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr geben die Sängerinnen
und Sänger VVVVVollgasollgasollgasollgasollgas und präsen-
tieren (erstmalig) in der Stadthal-Stadthal-Stadthal-Stadthal-Stadthal-
le Steinheimle Steinheimle Steinheimle Steinheimle Steinheim Klassiker, ABER auch
neue mitreißende Songs, u.a. von
Queen, den Ärzten und Jason
Mraz. „Wir sind mit soviel Lei-
denschaft, Energie, Herz und Vor-
freude aktiv bei den Proben - das

springt hoffentlich über! Wir wol-
len die Konzertbesucher begeis-
tern! „ erklärt der Vorstand.
Wie viele Vereine hat auch der
HeartChor eine schwere Zeit hin-
ter sich. Auch als Proben im März/
April wieder möglich waren hat-
ten er mit schleppenden Proben-
besuchen zu kämpfen. Ein Ziel,
worauf alle gemeinsam mit viel
Herz hin arbeiten konnten muss-
te unbedingt wieder her! Umso
glücklicher und erleichterter wa-
ren die Sängerinnen und Sänger,
dass auf unserer Jahreshauptver-

sammlung im April die Mehrheit
für ein Konzert und damit auch
für ein Weiterleben des Chors ge-
stimmt hat! Seit Ende April sind
alle fleißig und mit viel Herz und
Engagement dabei sich auf das
Konzert vorzubereiten.
Unterstützt werden wir vom städt.
Frauenchor Schloß Holte-Stuken-

brock „LadyDur“.
Beide Chöre werden von Andreas
Lehnert seit vielen Jahren geleitet.
Der Eintritt zum Konzert ist frei.
Eine freiwillige Spende wird gerne
gesehen.
„Auch Ihr Herz möchten wir zum
Klopfen bringen - Sie sind herz-
lich eingeladen!“

Frühschoppen in Hagedorn
Am 4. September lädt der Heimatver-
ein Hagedorn ab 10 Uhr zum Früh-

schoppen in den Lips Hof (DGH Hage-
dorn) ein.  Bei Bratwurst und kühlen

Getränken freut sich der Vorstand auf
schöne und gesellige Stunden.
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Ohne Handy, Spielkonsole & Co.

In Nieheim durfte gematscht und gespieltIn Nieheim durfte gematscht und gespieltIn Nieheim durfte gematscht und gespieltIn Nieheim durfte gematscht und gespieltIn Nieheim durfte gematscht und gespielt
werdenwerdenwerdenwerdenwerdenAuf dem Abenteuerspielplatz in Vörden geht es hoch hinausAuf dem Abenteuerspielplatz in Vörden geht es hoch hinausAuf dem Abenteuerspielplatz in Vörden geht es hoch hinausAuf dem Abenteuerspielplatz in Vörden geht es hoch hinausAuf dem Abenteuerspielplatz in Vörden geht es hoch hinaus

Laute Musik und Diskolicht in der Steinheimer GrundschuleLaute Musik und Diskolicht in der Steinheimer GrundschuleLaute Musik und Diskolicht in der Steinheimer GrundschuleLaute Musik und Diskolicht in der Steinheimer GrundschuleLaute Musik und Diskolicht in der Steinheimer Grundschule

Drei Wochen, 7.200 Minuten Pro-
gramm, 46 Kinder, 14 Mitarbei-
terinnen und mehr als 240 gefah-
rene und gelaufene Kilometer: Das
war die Ferienbetreuung der Of-
fenen Ganztagsschule in Stein-
heim. „Strahlende Kinderaugen,
neugierige Blicke und fröhliches
Kinderlachen sind unser Antrieb“,
sagen die Mitarbeiterinnen der
Offenen Ganztagsschule, die das
abwechslungsreiche und vielfälti-
ge Programm in den ersten drei
Wochen der Sommerferien ge-
plant und begleitet haben.
Dabei zeigten sie den
Schüler:innen, dass Lernen
überhaupt nicht langweilig ist.
Mit Spaß, Freude und Neugierde
lernt sich eben besser: Im Lippi-
schen Landesmuseum in Detmold
erfuhren die Kinder, wie die Men-
schen in der Steinzeit lebten. Ihr
Leben war gefährlich und anstren-
gend, aber auch spannend. So lern-
ten die Teilnehmer:innen, was die
Steinzeitkinder in ihrer freien Zeit
machten. Ein Leben ohne Medi-
en, Handy oder Spielkonsole. Die
Mädchen und Jungen konnten
ausprobieren, wie Knochenketten

bastelt wurden oder sich im Speer-
wurf üben. Viel zu erforschen gab
es im Forschermobil, das in der
ersten Ferienwoche auf dem
Schulhof der Grundschule stand.
Die Kinder konnten nach Lust und
Laune experimentieren und ihre
eigenen Versuche durchführen.
Wie Aufkleber produziert werden,
zeigte die Firma Struck Lichtwer-
bung bei einer Betriebsbesichti-
gung. Hier konnten die Kinder
hautnah erleben, wie die bunten
Kleber auf den Maschinen ge-
druckt werden.
Zur Erinnerung durften sie ihre
persönlichen Aufkleber mitneh-
men. Der Fußballverein SV 21
Steinheim trainierte mit den
Schüler:innen nicht nur dribbeln
und Tore schießen, sondern hier
wurde auch Geschicklichkeit ge-
übt. Im generationsübergreifen-
den Gemeinschaftsgarten des
Vereins ‚Buntes Land -
KOMM.aktiv e.V.‘ in Nieheim wur-
de gezeigt, wie Groß und Klein
gemeinsam aussähen, ernten und
die angepflanzten Lebensmittel
verwerten. Der Garten bietet viel
Platz zum Stromern, Spielen und

Erleben. Neben diesen spannen-
den Programmpunkten gab noch
mehr Angebote zum Spielen und
Bewegen: Das Spielmobil der
AWO des Kreises Höxter bot
hierzu mit Fahrzeugen und mobi-
len Spielgeräten tolle Möglich-
keiten. Auch bei den Ausflügen
zum Abenteuerspielplatz in Vör-
den oder zum Emmerauenpark in
Lügde standen Spiel, Spaß und

ebenfalls gesorgt. „Wir haben so
viele coole Sachen gemacht, aber
die Disko war das Beste,“ erzäh-
len die Mädchen und Jungen be-
geistert. Erstmalig konnten die
Eltern in diesem Jahr alle Aktio-
nen der Ferienbetreuung auf Fa-
cebook und Instagram verfolgen.
Wer neugierig ist, schaut unter
#ogsferienbetreuung2022.
Sandra Schröder

Klettern auf dem Pro-
gramm. Bei der, von den
älteren Schüler:innen
geplanten und organi-
sierten, Disko in den
Räumen der Offenen
Ganztagsschule wurde
ausgelassen getanzt
und wie in einer richti-
gen Diskothek gefeiert.
Die älteren Kinder be-
reiteten die Veranstal-
tung mit vielen Ideen und
gutem Organisationsta-
lent vor. Es wurden Pla-
kate und Einladungen
gebastelt, Musik ausge-
sucht und eine Tanzflä-
che mit buntem Disko-
licht aufgebaut. Für das
leibliche Wohl war mit
erfrischenden Geträn-
ken und Knabbereien
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Obstannahme für den Heimatapfel 2022

Die Äpfel der heimischen Streuobstwiesen verleihen dem „Heimatap-Die Äpfel der heimischen Streuobstwiesen verleihen dem „Heimatap-Die Äpfel der heimischen Streuobstwiesen verleihen dem „Heimatap-Die Äpfel der heimischen Streuobstwiesen verleihen dem „Heimatap-Die Äpfel der heimischen Streuobstwiesen verleihen dem „Heimatap-
felsaft“ seinen besonderen Geschmack Foto: Margret Sielandfelsaft“ seinen besonderen Geschmack Foto: Margret Sielandfelsaft“ seinen besonderen Geschmack Foto: Margret Sielandfelsaft“ seinen besonderen Geschmack Foto: Margret Sielandfelsaft“ seinen besonderen Geschmack Foto: Margret Sieland

Hinweistafeln erklären die Streuobstwiesen im Kreis Höxter Foto: Margret SielandHinweistafeln erklären die Streuobstwiesen im Kreis Höxter Foto: Margret SielandHinweistafeln erklären die Streuobstwiesen im Kreis Höxter Foto: Margret SielandHinweistafeln erklären die Streuobstwiesen im Kreis Höxter Foto: Margret SielandHinweistafeln erklären die Streuobstwiesen im Kreis Höxter Foto: Margret Sieland

Kreis Höxter:Kreis Höxter:Kreis Höxter:Kreis Höxter:Kreis Höxter: (sie) Die Annahmest-
ellen von Äpfeln und Birnen für
das kreisweite Projekt „Heimat-
apfel“ sind nun komplett. Mit Bra-
kel-Bellersen ist jetzt eine dritte
Annahmestelle im Kreis einge-
richtet worden.
Vom 24.09.2022 bis 24.10.2022
können Äpfel und Birnen aus
Streuobstwiesen und -reihen aus
dem Kreis Höxter samstags von
12:30 Uhr bis 14:00 Uhr und mon-
tags von 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr
bei folgenden Annahmestellen an-
geliefert werden.
32839 Steinheim-Ottenhausen:32839 Steinheim-Ottenhausen:32839 Steinheim-Ottenhausen:32839 Steinheim-Ottenhausen:32839 Steinheim-Ottenhausen:
Brinkstraße 29 - 31Brinkstraße 29 - 31Brinkstraße 29 - 31Brinkstraße 29 - 31Brinkstraße 29 - 31
Ansprechpartner: Stephan Lü-Ansprechpartner: Stephan Lü-Ansprechpartner: Stephan Lü-Ansprechpartner: Stephan Lü-Ansprechpartner: Stephan Lü-
cking - 0 151 / 70 37 34 01cking - 0 151 / 70 37 34 01cking - 0 151 / 70 37 34 01cking - 0 151 / 70 37 34 01cking - 0 151 / 70 37 34 01
34414 Scherfede:34414 Scherfede:34414 Scherfede:34414 Scherfede:34414 Scherfede:     TTTTTrift 98rift 98rift 98rift 98rift 98
Ansprechpartnerin: Sabine MaasAnsprechpartnerin: Sabine MaasAnsprechpartnerin: Sabine MaasAnsprechpartnerin: Sabine MaasAnsprechpartnerin: Sabine Maas
- 0 151 / 15 85 62 14- 0 151 / 15 85 62 14- 0 151 / 15 85 62 14- 0 151 / 15 85 62 14- 0 151 / 15 85 62 14
33034 Brakel-Bellersen: Im33034 Brakel-Bellersen: Im33034 Brakel-Bellersen: Im33034 Brakel-Bellersen: Im33034 Brakel-Bellersen: Im
Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)
Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:     VVVVVerena erena erena erena erena VVVVVan-an-an-an-an-
dieken - 0 151 / 56 06 14 99dieken - 0 151 / 56 06 14 99dieken - 0 151 / 56 06 14 99dieken - 0 151 / 56 06 14 99dieken - 0 151 / 56 06 14 99
Nach einem Aufpreismodell für
20,00 Euro je Doppelzentner wird
das Obst aus Streuobstwiesen an-
gekauft. Ziel des Gesamtprojekts
ist der Erhalt des Kulturguts
„Streuobstwiese“ im gesamten
Kreis Höxter.
„Die verschiedenen Sorten bitte
immer erst zur jeweiligen Reife
kommen lassen und nicht mit Ge-
walt vom Baum schütteln und kei-
ne unreifen Früchte ernten“, bit-
ten die Verantwortlichen des Pro-
jekts. Druckstellen und Schorffle-
cken sind kein Problem, aber kei-
ne angefaulten und geschimmel-
ten Früchte oder halb vertrockne-
te und von der Sonne vergilbte
„Minifrüchte“ an-liefern, diese
können nicht angenommen wer-

den. Bei Anlieferung größerer
Mengen wird gebeten die jeweili-
gen Annahmestellen im Vorfeld zu
informieren.
Das bisher nicht genutzte Streu-
obst soll durch das Projekt „Hei-
matapfel“ neu „In-Wert gesetzt“
werden und wird zu einer lecke-
ren Direkt-Apfelsaft-Schorle und
zu Apfelsaft verwertet. Von jeder
Flasche fließen 8 Cent in den Er-
halt und die Pflege der Streuobst-
wiesen im Kreis Höxter. Hierfür
haben sich Streuobstakteure und
Streuobstwiesenberaterinnen und
-Berater aus dem gesamten Kreis
Höxter zusammengeschlossen!

Vom 24.09.2022 bis 
24.10.2022 können Äpfel und 
Birnen aus Streuobstwiesen und 
-alleen aus dem Kreis Höxter 
samstags von 12:30 Uhr bis 
14:00 Uhr und montags von 
17:00 Uhr bis 18:00 Uhr bei 
folgenden Annahmestellen an-
geliefert werden.

Annahmestellen:
32839 Steinheim-Ottenhausen 
Brinkstraße 29 – 31 
Ansprechpartner:   
Stephan Lücking  
Tel.: 0151 70373401

33034 Brakel-Bellersen  
Im Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)
Ansprechpartnerin: 
Verena Vandieken  
Tel.: 0151 56061499

34414 Scherfede  
Trift 98 
Ansprechpartnerin:  
Sabine Maas 
Tel.: 0151 15856214

Nach einem Aufpreismodell für 20,00 Euro je Doppelzentner wird das 
Obst aus Streuobstwiesen angekauft. Ziel des Gesamtprojekts ist der  
Erhalt des Kulturguts „Streuobstwiese“ im gesamten Kreis Höxter.

Obstannahme für den Heimatapfel 2022

Stiftung für Natur, Heimat und Kultur  
im Steinheimer Becken 
Pater-Schöneberger-Straße 8  
32839 Steinheim-Ottenhausen 
E-Mail: info@stiftung-natur-heimat-kultur.de 
www.stiftung-natur-heimat-kultur.de
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26. Öko- und Bauernmarkt in Steinheim Ottenhausen
Größter und schönster Markt in der Region endlich wieder am 11. September 2022
AttrAttrAttrAttrAttraktives Kinderaktives Kinderaktives Kinderaktives Kinderaktives Kinder- und K- und K- und K- und K- und Kulturulturulturulturultur-----
progrprogrprogrprogrprogramm zum amm zum amm zum amm zum amm zum WiedersehenWiedersehenWiedersehenWiedersehenWiedersehen
Steinheim-Ottenhausen:Steinheim-Ottenhausen:Steinheim-Ottenhausen:Steinheim-Ottenhausen:Steinheim-Ottenhausen:
(sie) Es sei überwältigend, wie
sehr sich Aussteller, Handwerker
und Künstler freuen, dass der
Öko- und Bauernmarkt in diesem
Jahr endlich wieder stattfinden
kann, berichtet Karsten Postert
als 2. Vorsitzender des Heimat-
vereins Ottenhausen.
Nach zwei Jahren Corona-Pause
laufen die Vorbereitungen jetzt auf
Hochtouren, so dass auch die 26.
Auflage des Marktes alle Besu-
cher begeistern möge, ergänzt
Ferdinand Lüking als Vorsitzen-
der. 2021 hatte der Heimatverein
Ottenhausen zudem sein 40 jäh-
riges Jubiläum und das soll auch
mit einem besonders schönen
Bauernmarkt gefeiert werden.
Für den Sonntag, 11. September
haben sich schon über 90 Markt-schon über 90 Markt-schon über 90 Markt-schon über 90 Markt-schon über 90 Markt-
teilnehmerteilnehmerteilnehmerteilnehmerteilnehmer angemeldet. Sie freu-
en sich darauf ihre Handwerks-
kunst vorführen zu können und
ihre Produkte aus eigenem Anbau
oder Herstellung anbieten zu kön-
nen. Dazu gehören Stände mit fri-
schem Obst und Gemüse aus bio-
logischem und konventionellem
Anbau. Bio-Bauernhöfe und Bio-
Käsereien werden den Besuchern
ihre Produkte anbieten, ebenso
wie viele Direktvermarkter, his-
torische Handwerker und Kunst-
handwerker aus der Region. So
wird für jeden was dabei sein, ob

er nun nach Honig, Wildbratwurst
oder einer Bürste sucht, neue Hanf-
produkte kennenlernen möchte,
einen Schal oder ein schönes De-
koelement braucht oder sein Kräu-
ter- und Essigreservoir auffüllen
mag. Zum ersten Mal ist auch der
Straußenhof Möller aus Belle
dabei und bietet Straußen- Eier,
Nudeln, Federn und Likör an.
Ganz nebenbei kann man sich mit
leckerem Kuchen, lippischen Pi-
ckert und vielen anderen süßen

und herzhaften Leckereien stär-
ken. „Aus einem Umkreis von ca.
100 km kommen interessierte Be-
sucher zu uns in unser kleines
Dorf Ottenhausen, viele als
Stammgäste jedes Mal. Ebenso
wie einige der Austeller von Be-Austeller von Be-Austeller von Be-Austeller von Be-Austeller von Be-
ginn anginn anginn anginn anginn an dabei sind, wie z. B. Chris-
tian Lehmkuhl mit den Kürbissen,
die Firma Nübel aus Steinheim
mit den Korbwaren, Frau Helga
Schmitz aus Bad Driburg mit Tisch-
decken, Lavendelsäckchen oder

die Imkerei Hensel aus Bellersen
und manch einer mehr. Und es ist
schön zu sehen, dass sie auch alle
nach der Pause wieder mitma-
chen“, ergänzt Katrin Henning die
als Schriftführerin schon seit eini-
gen Jahren die Aussteller betreut.
Und in diesem Jahr legen die Or-
ganisatoren besonderen Wert auf
das Programm für die kleinen Be-
sucher, die in den letzten beiden
Jahren auf besonders viel verzich-
ten mussten.

Es gibt viel zu entdecken! Foto: Margret SielandEs gibt viel zu entdecken! Foto: Margret SielandEs gibt viel zu entdecken! Foto: Margret SielandEs gibt viel zu entdecken! Foto: Margret SielandEs gibt viel zu entdecken! Foto: Margret Sieland

Immer eine Augenweide - die liebevoll dekorierten Obst- und Gemüsearrangements! Fotos: Margret SielandImmer eine Augenweide - die liebevoll dekorierten Obst- und Gemüsearrangements! Fotos: Margret SielandImmer eine Augenweide - die liebevoll dekorierten Obst- und Gemüsearrangements! Fotos: Margret SielandImmer eine Augenweide - die liebevoll dekorierten Obst- und Gemüsearrangements! Fotos: Margret SielandImmer eine Augenweide - die liebevoll dekorierten Obst- und Gemüsearrangements! Fotos: Margret Sieland
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Alles rund um den Honig vom heimischen ImkernAlles rund um den Honig vom heimischen ImkernAlles rund um den Honig vom heimischen ImkernAlles rund um den Honig vom heimischen ImkernAlles rund um den Honig vom heimischen Imkern

Ein vielfältiges Kinderprogrammvielfältiges Kinderprogrammvielfältiges Kinderprogrammvielfältiges Kinderprogrammvielfältiges Kinderprogramm
ist in Vorbereitung. Das „saure-
sani Theater“ wird die Kleinen be-
geistern und im Bauwagen der
CONatura- Umweltbildung kön-
nen die etwas Größeren Spannen-
des über die Natur lernen und
Spaß haben. Bogenschießen wird
es wieder geben und Ballonkünst-
ler Kunigerd wird am Markttag
viele Ornamente und Figuren für
Kleine und
Große gestalten.
Die Musikschule Steinheim mit
Anna-Sophie Türich wird in die-
sem Jahr in der Kirche die Besu-
cher mit dem Programm „Musik
zur Marktzeit“ begeistern. Musi-Musi-Musi-Musi-Musi-
kalischkalischkalischkalischkalisch geht es auf dem Markt
selbst dann weiter mit dem Blä-
serensemble „Blechknödel“ und
dem Fanfaren- und Spielmanns-
zug Ottenhausen.
Die HandwerkerHandwerkerHandwerkerHandwerkerHandwerker werden bei ih-
ren Vorführungen von histori-
schem Handwerk einer Schmiede
und Holzschuhmanufaktur sicher
Groß und klein ebenso beeindru-
cken. Auch der Motorsägenkünst-
ler Sven Christiansen wird wieder

an. Kaffee und Kuchen gibt es in
der Deele an Kesselstraße, auf
dem Festzelt an der Brinkstraße
und auch im Garten des ehemali-
gen Bauernburg-Cafés wird das
ehemalige Café-Team wieder Tor-
ten, Waffeln und hausgemachte
Limonade anbieten.
Das Autohaus Henning wird am
11. September von 10.00-18.00
Uhr einen ShuttleverkehrShuttleverkehrShuttleverkehrShuttleverkehrShuttleverkehr einrich-
ten, um Marktbesucher ab Park-
platz des Autohauses Henning an
der Billerbecker Str. nach Otten-
hausen zu befördern. Zwei Klein-
busse stehen hierzu zur Verfü-
gung. Für die besonders schöne
Dekoration des Marktes, das um-
fangreiche Kinder- und Musikpro-
gramm und für die steuerlichen
Verpflichtungen einer solchen Ver-
anstaltung wird am Markttag ein
Eintritt von 3,00 Euro erhoben.
Kinder haben freien Eintritt und
die Parkplätze stehen auch kos-
tenlos zur Verfügung.
In diesem Jahr gibt es auch einen
Übersichtsplan für die Westenta-
sche, damit sich alle Besucher auf
dem Markt in den verwinkelten
Gassen und mit den Parkplätzen
gut zurecht finden.
Zur Historie des Öko- und Bau-Zur Historie des Öko- und Bau-Zur Historie des Öko- und Bau-Zur Historie des Öko- und Bau-Zur Historie des Öko- und Bau-
ernmarktes in Ottenhausen:ernmarktes in Ottenhausen:ernmarktes in Ottenhausen:ernmarktes in Ottenhausen:ernmarktes in Ottenhausen:

zu bestaunen sein.
Bei der Expertin für alte regiona-
le Obstsorten, Vanessa Kowarsch
vom NABUNABUNABUNABUNABU, kann man alte Sor-
ten, die schon gereift sind, am
Markttag probieren. Dazu gibt es
Informationen über die Wichtig-
keit der Streuobstwiesen.
Die PflanzentauschbörsePflanzentauschbörsePflanzentauschbörsePflanzentauschbörsePflanzentauschbörse wird
wieder in der Nähe der Kirche zu
finden sein. Diese Bereicherung
des Marktes ermöglicht es allen
Gästen Pflanzen, Stauden oder
Sämereien zu tauschen oder zu
verschenken. Je mehr Besucher
das Angebot nutzen und etwas
mitbringen, umso interessanter
wird die Börse. Schauen Sie also
auch noch mal in ihren Garten
oder auf den Balkon was sie dort
Interessantes beisteuern können.
In der beliebten „KunstscheuneKunstscheuneKunstscheuneKunstscheuneKunstscheune“
an der Brinkstraße werden Stein-
heimer Künstlerinnen und Künst-
ler ihre Projekte und Kunstwerke
präsentieren.
Für das leibliche leibliche leibliche leibliche leibliche WWWWWohlohlohlohlohl wird gut
gesorgt sein. Viele Stände auf dem
ganzen Marktgelände bieten
Kostproben und kleine Gerichte

Der erste Bauernmarkt wurde im
September 1995 von der Kolping-
familie Ottenhausen in enger Zu-
sammenarbeit mit dem Biologen
Jörg Warning als Produkt des Mo-
dellprojektes „Ökologisches Dorf
der Zukunft“ durchgeführt. Schon
1995 hatten die Veranstalter mit
dieser Grundidee, nämlich der Ver-
marktung von regionalen Erzeug-
nissen und Kunsthandwerk sowie
einem umfangreichen Beipro-
gramm gleich einen großen Erfolg
verbuchen können, der wiederum
der Grundstein für die weiteren
jährlichen Märkte war.
Bis 2004 war dann die Kolpingfa-
milie Ottenhausen der Hauptver-
anstalter des Marktes und hat ihn
erfolgreich weiterentwickelt.
Während 1995 etwa 20 Aussteller
den Öko-und Bauernmarkt be-
schickten, sind es im Jubiläums-
jahr inzwischen über 90 Stände.
Gemeinsam mit dem Heimatver-
ein Ottenhausen und der Kolping-
familie Ottenhausen wurden von
2004 bis 2014 durch verschiede-
ne Wechselausstellungen und
Schwerpunkte am Marktkonzept
gearbeitet. Dies führte dazu, dass
der Markt sich zu einem der größ-
ten und schönsten in der Region
entwickelt hat.
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FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
Bad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-Apotheke
Parkstr. 55, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg),
05234/9762

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstr. 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Schillerstr. 41, 31812 Bad Pyrmont (Holzhausen), 05281/932190

Donnerstag, 1. SeptemberDonnerstag, 1. SeptemberDonnerstag, 1. SeptemberDonnerstag, 1. SeptemberDonnerstag, 1. September
Humboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-Apotheke
Neue Torstr. 7, 32825 Blomberg, 05235/6079

Freitag, 2. SeptemberFreitag, 2. SeptemberFreitag, 2. SeptemberFreitag, 2. SeptemberFreitag, 2. September
Apotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im Heitheckerhaus
Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234-9197216

Samstag, 3. SeptemberSamstag, 3. SeptemberSamstag, 3. SeptemberSamstag, 3. SeptemberSamstag, 3. September
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder), 05282/
94041

Sonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. September
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Montag, 5. SeptemberMontag, 5. SeptemberMontag, 5. SeptemberMontag, 5. SeptemberMontag, 5. September
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstr. 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

Dienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. September
Nelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 32825 Blomberg, 05235/99000

Mittwoch, 7. SeptemberMittwoch, 7. SeptemberMittwoch, 7. SeptemberMittwoch, 7. SeptemberMittwoch, 7. September
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Donnerstag, 8. SeptemberDonnerstag, 8. SeptemberDonnerstag, 8. SeptemberDonnerstag, 8. SeptemberDonnerstag, 8. September
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Freitag, 9. SeptemberFreitag, 9. SeptemberFreitag, 9. SeptemberFreitag, 9. SeptemberFreitag, 9. September
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Samstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. September
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Sonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. September
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstr. 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Montag, 12. SeptemberMontag, 12. SeptemberMontag, 12. SeptemberMontag, 12. SeptemberMontag, 12. September
PPPPPaulinen aulinen aulinen aulinen aulinen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bruchstraße 42, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231-9816625

Dienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. September
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. September
Eichholz-ApothekeEichholz-ApothekeEichholz-ApothekeEichholz-ApothekeEichholz-Apotheke
Hornsche Str. 138, 32760 Detmold (Spork-Eichholz), 05231/59319

Donnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. September
Einhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-Apotheke
Mittelstr. 43, 32683 Barntrup, 05263/939010

Freitag, 16. SeptemberFreitag, 16. SeptemberFreitag, 16. SeptemberFreitag, 16. SeptemberFreitag, 16. September
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstr. 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Samstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. September
Humboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-Apotheke
Neue Torstr. 7, 32825 Blomberg, 05235/6079

Sonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. September
Eichholz-ApothekeEichholz-ApothekeEichholz-ApothekeEichholz-ApothekeEichholz-Apotheke
Hornsche Str. 138, 32760 Detmold (Spork-Eichholz), 05231/59319

Montag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. September
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstr. 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

Dienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. September
Nelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 32825 Blomberg, 05235/99000

Mittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. September
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Donnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. September
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Freitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. September
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Samstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. September
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September
Eichholz-ApothekeEichholz-ApothekeEichholz-ApothekeEichholz-ApothekeEichholz-Apotheke
Hornsche Str. 138, 32760 Detmold (Spork-Eichholz), 05231/59319

Montag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. September
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Dienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. September
Bad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-Apotheke
Parkstr. 55, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg),
05234/9762

Mittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Donnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. September
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Freitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. September
Hof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-Apotheke
Lange Str. 55, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/23255

Samstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. Oktober
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstr. 4, 32825 Blomberg, 05235/95310
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NotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzen
PaderbornPaderbornPaderbornPaderbornPaderborn am Brüderkran-
kenhaus, Husener Straße 50
WarburgWarburgWarburgWarburgWarburg Notfallpraxis im St.-
Petri-Hospital in Warburg
HöxterHöxterHöxterHöxterHöxter am St.-Ansgar-Kran-
kenhaus, Brenkhäuser Stra-
ße 69

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst

Sonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. Oktober
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Angaben ohne Gewähr Amtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche Notdienste
für den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxter
05271/96571

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
St.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-Hospital
05253/9850
St.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-Hospital
05272/6070
St.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-Ansgar-Kr-Kr-Kr-Kr-Krankankankankankenhausenhausenhausenhausenhaus
05271/660
St.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-Krankenhaus
05233/2080

Neue Selbsthilfegruppe
Long Covid in Höxter

I’m a Nurse
Warum ich meinen Beruf als Krankenschwester liebe - trotz allem
Lesung mit Franziska BöhlerLesung mit Franziska BöhlerLesung mit Franziska BöhlerLesung mit Franziska BöhlerLesung mit Franziska Böhler
am Sonntag,am Sonntag,am Sonntag,am Sonntag,am Sonntag, 4. 4. 4. 4. 4. September September September September September,,,,, um um um um um
19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr
im „Gräflicher Park Health & Ba-im „Gräflicher Park Health & Ba-im „Gräflicher Park Health & Ba-im „Gräflicher Park Health & Ba-im „Gräflicher Park Health & Ba-
lance Resort“ Bad Driburglance Resort“ Bad Driburglance Resort“ Bad Driburglance Resort“ Bad Driburglance Resort“ Bad Driburg
Die Intensiv-Krankenschwester
und Instagram-Star FranziskaFranziskaFranziskaFranziskaFranziska
BöhlerBöhlerBöhlerBöhlerBöhler, Krankenschwester aus
Überzeugung, schildert in ihrem
Buch „I’m a Nurse - Warum ich
meinen Beruf als Krankenschwes-
ter liebe - trotz allem“ in bewe-
genden Fallgeschichten den Sta-
tionsalltag im Krankenhaus und
macht deutlich, wie sehr Patien-
ten und Personal unter profitori-
entierten Strukturen leiden.
Sie hat sich für Nachtdienste und
Wochenendschichten entschie-

den, für viel Arbeit und noch mehr
Verantwortung, für einen Job, der
sie fordert - ihr Herz und ihren
Verstand. Nicht entschieden hat
sie sich für Dienste in ständiger
Unterbesetzung, für Bedingungen,
die Pflege und Medizin gefährlich
und unmenschlich machen. Und
doch finden sich Pflegekräfte
immer öfter in dieser Situation:
sie arbeiten in einem Gesund-
heitssystem, das längst selbst
dringend Hilfe braucht.
Dabei vergisst sie auch die guten
Momente nicht, die es wert sind,
sich trotz allem genau für diesen
Beruf immer wieder zu entschei-
den.
Franziska Böhler arbeitet seit

2007 als Krankenschwester auf
einer Intensivstation in Frankfurt
am Main und wechselte im Mai
2020 auf eine anästhesiologische
Station.
Als @thefabulousfranzi hat die 33-
jährige Mutter von zwei Kindern
über 200.000 Follower auf Insta-
gram, wo sie regelmäßig von dra-
matischen Geschichten aus dem
Klinikalltag berichtet und auf den
Pflegenotstand aufmerksam
macht.
VorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkauf
Der Eintrittspreis für die Lesung
beträgt im Vorverkauf 10 Euro, an
der Abendkasse 5 Euro mehr (gilt
nicht für die Mitglieder der Dioti-
ma Gesellschaft).
Die Veranstaltung findet unter
Berücksichtigung der der tages-
aktuell angepassten Corona-Hy-Corona-Hy-Corona-Hy-Corona-Hy-Corona-Hy-
giene-Richtliniengiene-Richtliniengiene-Richtliniengiene-Richtliniengiene-Richtlinien statt.
Karten können an den bekannten
Vorverkaufsstellen erworben wer-
den:
• Buchhandlung Saabel, Lange

Str. 86, Bad Driburg, Tel. 05253
4596

• Bad Driburger Touristik

GmbH, Lange Str. 140, Bad
Driburg, Tel. 05253 9894-0

• Gästeservice Center im Gräf-
lichen Park, Bad Driburg, Tel.
05253 95 23700

• Online über: https://
www.eventmanager-
online.com/de/event/lesung-
mit-franziska-boehler-i-m-a-
nurse-warum-ich-meinen-be-
ruf-als-krankenschwester-lie-
be-trotz-all/if

Das Selbsthilfe-Büro des Paritäti-
schen Höxter unterstützt die Grün-
dung einer Selbsthilfegruppe für
Menschen mit Post-Covid-Synd-
rom (bzw. Long-Covid-Sympto-
men) in Höxter.
Nach einer Covid-Infektion kämp-
fen viele Menschen aus allen Al-
tersgruppen mit gesundheitlichen
Folgen. Immer mehr Menschen
brauchen auch nach einem eher
milden Krankheitsverlauf oft Mo-
nate, um wieder gesund zu wer-
den. Da Covid-19 kein einheitli-
ches Krankheitsbild darstellt, kön-
nen ganz verschiedene körperli-
che, geistige oder psychische Be-
schwerden zurückbleiben oder

auch neu auftreten. Die Betroffe-
nen fühlen sich chronisch er-
schöpft, berichten von Missemp-
findungen, Ängsten, Schlafstörun-
gen und Konzentrationsproble-
men. Menschen, die gerade Ähnli-
ches erleben, können sich in die-
ser Situation gegenseitig Halt ge-
ben und voneinander profitieren.
Eine Selbsthilfegruppe bietet die
Möglichkeit, sich in ungezwunge-
ner Atmosphäre auszutauschen.
Informationen und Anmeldungen:
Selbsthilfe-Büro Kreis Höxter,
05271 69 41 045 (Montag von 14
bis 17 Uhr und Mittwoch von 9 bis
12.30 Uhr), E-Mail: selbsthilfe-
hoexter@paritaet-nrw.org
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Berufe mit Spaß an der Arbeit und Zukunft

Das Team um Malermeister Alfred Gemmeke arbeitet aus Überzeugung im HandwerkDas Team um Malermeister Alfred Gemmeke arbeitet aus Überzeugung im HandwerkDas Team um Malermeister Alfred Gemmeke arbeitet aus Überzeugung im HandwerkDas Team um Malermeister Alfred Gemmeke arbeitet aus Überzeugung im HandwerkDas Team um Malermeister Alfred Gemmeke arbeitet aus Überzeugung im Handwerk

(sie) Dass das Maler- und Lackie-
rerhandwerk eine große Zufrie-
denheit bei den Ausführenden er-
zielt, zeigt diese Umfrage in ei-
nem mittelständischen Hand-
werksbetrieb:
Warum ich als Maler und Lackie-Warum ich als Maler und Lackie-Warum ich als Maler und Lackie-Warum ich als Maler und Lackie-Warum ich als Maler und Lackie-
rer gerne arbeite:rer gerne arbeite:rer gerne arbeite:rer gerne arbeite:rer gerne arbeite:
Heinrich: Wenn ich die Arbeiten
beendet habe, kann ich meine
Leistung am neu gestalteten Zim-
mer oder die neu gestaltete Fas-
sade betrachten. Das macht mich
glücklich und zufrieden.
Denise: Der Malerberuf ist schon
sehr vielseitig und kreativ. Dazu
kann ich von anderen Handwer-
kern etwas dazu lernen, die gleich-
zeitig auf den Baustellen arbei-
ten. Die ganzen Fähigkeiten kann
ich dann auch für mich privat nut-
zen.
Joelyn: Ich habe erst den Maler
und Lackierer Beruf erlernt und
viele Jahre ausgeübt, als Frau
konnte ich später in den Verkauf
wechseln und arbeite heute im
Büro des Malerbetriebs. Hier kann
ich die Kunden bereits am Tele-
fon, aufgrund meines Wissens,
umfangreich beraten.
Lea (2.Ausbildungsjahr): Ich habe
mich für den Malerberuf entschie-
den weil er sehr abwechslungs-
reich ist und ich immer wieder kre-
ativ gefordert werde.(Ausbildung

wegen Abitur nur 2 Jahre)
Dietrich: Ich liebe die Abwechs-
lung der Arbeit, mal drinnen, mal
draußen, mal das Wohnzimmer,
das andere mal eine ganze Schu-
le oder den Umbau eines Bahn-
hofs. Mal am Wohnort aber auch
mal in anderen Orten in den ich
selten bin. Und ich treffe immer
wieder andere Menschen.
Juliane (1. Ausbildungsjahr): Ich
habe mich für den Maler und La-
ckierer entschieden, weil mir das

sehr viel Spaß gemacht hat in der
Praktikumswoche und ich schon
immer irgendetwas Handwerkli-
ches machen wollte.
Alfred (Maler und Lackierermeis-
ter, Selbstständig): Kein Arbeits-
auftrag ist wie der andere, jeder
Auftrag muss individuell bearbei-
tet und gelöst werden. Das for-
dert uns täglich, manchmal stünd-
lich neu heraus. Aber mit einem
guten Mitarbeiterteam haben wir
für jeden Kunden die passende Lö-
sung gefunden. Langeweile und
stupide, eintönige Arbeit kennen
wir nicht. Ausbildungszeit: 3 Jahre

Ausbildungsvergütung:
740€, 815€, 980€
Verdienst als Geselle: ca. 3000€ -
4000€ mtl
Im Maler und Lackierer Beruf wird
in 6 verschiedenen Fachrichtun-
gen ausgebildet
Aufstiegsmöglichkeiten: Vorar-
beiter, Baustellenleiter, Meister
und Studium
Zukunftschancen: Der Maler und
Lackierer Beruf wird immer wei-
ter entwickelt, technische Hilfs-
mittel sind lange Bestandteil der
Berufs, sowie die Digitalisierung
auch ihren Platz findet.

Ausbildungsberufe im
Handwerk
Marvin Linnemann lernt einen krisenfesten
Beruf: Richtig Farbe bekennen
Kreis Höxter. Marvin Linnemann
zögert nicht eine Sekunde. Bei
der Frage nach seinem Berufs-
wunsch als Jugendlicher antwor-
tet er voller Selbstbewusstsein:
„Ein Bürojob wäre mir viel zu lang-
weilig gewesen. Und ein Hand-
werk zu erlernen, stand schon
immer an erster Stelle“. Da er
längst weiß, was er will, hat der
Brakeler natürlich seinen „Traum-
job“ im Handwerk gefunden. Im
dritten Lehrjahr ist der Auszubil-
dende beim traditionsreichen
Malermeisterbetrieb Josef Wille-

ke GmbH & Co.KG. in Brakel-
Gehrden beschäftigt und lernt im
Maler- und Lackiererhandwerk.
Immer neue HerausforderungenImmer neue HerausforderungenImmer neue HerausforderungenImmer neue HerausforderungenImmer neue Herausforderungen
Das Schönste für den jungen
Mann: Sein Arbeitsalltag sei stets
durch Abwechslung geprägt. „Ich
habe die Möglichkeit, an unter-
schiedlichen Objekten und an ver-
schiedenen Orten zu arbeiten“,
freut sich der Brakeler. Ganz
gleich, ob Privathaus, Schule, Kin-
dergarten oder große Wohnanla-
ge, Marvin Linnemann streicht,
tapeziert, saniert und restauriert
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- Wände, Decken, Böden und Fas-
saden. Wind und Wetter scheut er
nicht, Innen Außen sorgt er für ei-
nen neuen schicken Look, er erfüllt
für viele Wohn- und Lebensträume.
Mehr als Pinsel schwingenMehr als Pinsel schwingenMehr als Pinsel schwingenMehr als Pinsel schwingenMehr als Pinsel schwingen
Und im Maler- und Lackiererhand-
werk steckt inzwischen weitaus
mehr als die klassischen Malerar-
beiten am Tapeziertisch und mit
Pinsel, Leiter und Spritzpistole.
Kreativität, technische Fähigkei-
ten, gute Materialkenntnisse und
das genaue Prüfen, Bewerten und
Vorbereiten von Untergründen
gehören ebenso dazu wie
beispielsweise das Lackieren von
Holz-, Metall- und Kunststofftei-
len oder Dämm-, Putz- und Mon-
tagearbeiten.
Auch bei Brand- und Wasserschä-
den müssen Maler- und Lackierer
wissen, wie man vorgeht, um das
Gebäude wieder herzustellen.
Marvin Linnemann hat kein Pro-
blem damit, neue Aufgaben zu
stemmen. Er nimmt die Heraus-
forderungen an und ist mit Enga-
gement bei der Sache. „Er zeigt
viel Eigeninitiative, ich kann wirk-
lich nicht klagen“, beurteilt ihn
auch sein Chef, Malermeister Hu-
bertus Willeke, der bereits lange
Jahre junge Leute ausbildet.
Aber das war nicht immer so. Der
heute 19-Jährige hatte im zwei-
ten Lehrjahr auch mal einen
„Durchhänger“, hat sich eine klei-
ne Auszeit genommen. „Das kann
passieren“, meint Hubertus Wil-
leke rückblickend und sagt auch:
Die Jugendlichen müssten Erfah-
rungen im Leben sammeln, und
da ginge es mal hoch und auch
mal runter.
Der junge Brakeler hat inzwischen
jedenfalls wieder den Dreh be-
kommen, seine Ausbildung im

Gehrdener Malerbetrieb fortge-
setzt und ist wieder voll bei der
Sache. „Meine Eltern haben mich
von Anfang an unterstützt“, be-
richtet der 19-Jährige und er-
gänzt: „Sie hätten sich sehr ge-
wundert, wenn ich nicht ins Hand-
werk gegangen wäre.“ Ferienjob
und verschiedene Praktika waren
zu Beginn der Jobsuche gute Ent-
scheidungshilfen, um für Marvin
Linnemann festzustellen, dass
Maler und Lackierer wirklich der
Beruf ist, der auf Dauer viel Spaß
machen kann.
Individuell gestaltenIndividuell gestaltenIndividuell gestaltenIndividuell gestaltenIndividuell gestalten
Zu Hause in der Familie hat der
Brakeler - der Vater ist selbst
Maurer - stets viel mitgeholfen,
wenn Renovierungsarbeiten an-
standen. „Inzwischen habe ich mir
ja schon viele Kenntnisse ange-
eignet und kann diese inzwischen
richtig professionell anwenden“,
freut sich Marvin Linnemann über
„Synergie-Effekte“ seines kreati-
ven Jobs. Auch die Beratung von
Kunden und Kundinnen macht ihm
Spaß. „Schließlich kann man indi-
viduell etwas gestalten, ganz
gleich, ob es nur ein Raum ist
oder eine Wohnanlage“. Am Ende
des Tages sei es das Beste zu
sehen, was für ausdrucksvolle
Räume man als Handwerker er-
schaffen hat. „Das macht zufrie-
den und glücklich“, sagt Marvin
Linnemann.
Und Meister Hubertus Willeke
bestätigt: „Wir als Maler- und La-
ckierer liefern keine Fließbandar-
beit ab, sondern bringen im bes-
ten Fall das Einzigartige des Um-
feldes mit unseren vielfältigen
Mitteln zur Geltung.“ Es sei in
jedem Fall - das habe auch die
Corona-Pandemie gezeigt - ein
absolut krisensicherer und zu-

kunftsweisender Beruf, der jun-
gen Menschen facettenreiche
Möglichkeiten bietet, sich auch
in ihrer Kreativität zu entfalten.
Marvin Linnemann will auf jeden
Fall nach seiner Lehre im Job blei-
ben und als künftiger Geselle
noch viele Erfahrungen in der bun-
ten und facettenreichen Welt der
Maler und Lackierer sammeln.

Steckbrief MalerSteckbrief MalerSteckbrief MalerSteckbrief MalerSteckbrief Maler- und Lackierer- und Lackierer- und Lackierer- und Lackierer- und Lackierer-----
Handwerk:Handwerk:Handwerk:Handwerk:Handwerk:
Fachrichtungen:Fachrichtungen:Fachrichtungen:Fachrichtungen:Fachrichtungen: Gestaltung und
Instandhaltung, Energie-Effizienz
und Gestaltungstechnik, Kirchen-
malerei und Denkmalpflege, Bau-
ten- und Korrosionsschutz sowie
Ausbautechnikund Oberflächen-
gestaltung.
Infos im Netz: www.kh-hx.de
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Entrup hat einen neuen Malerbetrieb

Vier Fachkräfte und seine Gattin un-
terstützten Frederik Eckert beim
Start in die Selbständigkeit
(ahk) So unterschiedlich wie die Men-
schen selbst, sind auch ihre Ansprü-
che an das eigene Zuhause. Nahezu
alle aber eint der Wunsch nach einer
Wohnung, in der es sich wohlfühlen
und in angenehmer Atmosphäre ent-
spannen lässt. Schaffen können sol-
chen Wohnraum kreative Handwer-
ker wie der selbständige Malermeis-
ter Frederik Eckert, der am 01. Janu-
ar 2022 in Nieheim - Entrup einen
neuen Betrieb eröffnete.
Mit seinem gut ausgebildeten Team
führt er alle Arbeiten aus, die sowohl
das Äußere, als auch das Innere ei-
nes Hauses oder einer Wohnung in
einem neuen, einem angenehmen
Licht erscheinen lassen. Dazu zäh-
len Fassadenanstriche, das Aufbrin-
gen von Außen- und Innenputz,
Wand- und anderen Anstrichen so-
wie das Lackieren von Türen und
Fenstern und dies mit modernster

Technik. Ferner das Verlegen von Par-
kett, Teppichböden, Vinyl und Lami-
nat sowie alle Tapezierarbeiten.
Fachmännisch aufgearbeitet werden
außerdem ältere Holzdielen und sons-
tige Böden. „Unsere Kunden kön-
nen selbstverständlich auch über
Dinge mit uns reden, die nicht expli-
zit aufgelistet sind“, macht Meister
Eckert deutlich, dass sich mit seinen
qualifizierten Handwerkern noch
weitaus mehr Wünsche erfüllen las-
sen. Ganz wichtig ist ihm die Kun-
denberatung. Das gilt sowohl bei der
fachgerechten Anbringung von Wär-
meschutz, als auch bei der Auswahl
von Tapeten, umweltfreundlichen
Farben oder anderen Materialien.
„Dafür müssen die Kunden genü-
gend Zeit haben. Sie sollen sich in-
formieren und in Ruhe über alles
nachdenken können. Denn wenn sie
nicht hundertprozentig zufrieden
sind, dann sind wir es auch nicht,“
lässt Frederik Eckert etwas von der
Philosophie durchblicken, die den Fir-

menerfolg lang-
fristig sichern
hilft. Individuel-
les Gestalten im
Außen- wie im
Innenbe re i ch
sollte seiner
Meinung nach
dazu führen, dass
sich die Men-
schen auf ihr Zu-
hause freuen und
dass sie sich in
dem neu ge-
s c h a f f e n e n
Wohnklima wirk-

Als starkes Team präsentieren sich (von links nach rechts) SergeyAls starkes Team präsentieren sich (von links nach rechts) SergeyAls starkes Team präsentieren sich (von links nach rechts) SergeyAls starkes Team präsentieren sich (von links nach rechts) SergeyAls starkes Team präsentieren sich (von links nach rechts) Sergey
Marksteter, Daniel Schreiber, Christian Maas, Patrick Kornels, FrederikMarksteter, Daniel Schreiber, Christian Maas, Patrick Kornels, FrederikMarksteter, Daniel Schreiber, Christian Maas, Patrick Kornels, FrederikMarksteter, Daniel Schreiber, Christian Maas, Patrick Kornels, FrederikMarksteter, Daniel Schreiber, Christian Maas, Patrick Kornels, Frederik
Eckert und Monika Schütze-Eckert. Fotos: ahkEckert und Monika Schütze-Eckert. Fotos: ahkEckert und Monika Schütze-Eckert. Fotos: ahkEckert und Monika Schütze-Eckert. Fotos: ahkEckert und Monika Schütze-Eckert. Fotos: ahk

Der Chef machts möglich! Wenn es denn sein soll, kann sich der betagteDer Chef machts möglich! Wenn es denn sein soll, kann sich der betagteDer Chef machts möglich! Wenn es denn sein soll, kann sich der betagteDer Chef machts möglich! Wenn es denn sein soll, kann sich der betagteDer Chef machts möglich! Wenn es denn sein soll, kann sich der betagte
Herr bei Malermeister Frederik Eckert selbst die Farbe für seinen BartHerr bei Malermeister Frederik Eckert selbst die Farbe für seinen BartHerr bei Malermeister Frederik Eckert selbst die Farbe für seinen BartHerr bei Malermeister Frederik Eckert selbst die Farbe für seinen BartHerr bei Malermeister Frederik Eckert selbst die Farbe für seinen Bart
noch exklusiv auswählennoch exklusiv auswählennoch exklusiv auswählennoch exklusiv auswählennoch exklusiv auswählen

Bevor Patrik Kornels zum Kunden fährt, wird alles bisBevor Patrik Kornels zum Kunden fährt, wird alles bisBevor Patrik Kornels zum Kunden fährt, wird alles bisBevor Patrik Kornels zum Kunden fährt, wird alles bisBevor Patrik Kornels zum Kunden fährt, wird alles bis
ins Detail mit Frederik Eckert abgestimmtins Detail mit Frederik Eckert abgestimmtins Detail mit Frederik Eckert abgestimmtins Detail mit Frederik Eckert abgestimmtins Detail mit Frederik Eckert abgestimmt

lich daheim und angekommen füh-
len. Spezialisiert hat sich das Team
Eckert auf Tapeten für Außenfassa-
den, fugenlose Bäder und fugenlose
Böden sowie spezielle Putze die das
Raumklima positiv verändern und
zu dem noch optisch besonders aus-
sehen. Mit dem 12. Nieheimer Kä-
semarkt eröffnet der Malerbetrieb
Eckert am Samstag, 03. September

2022, in der Friedrich-Wilhelm-We-
ber Straße 1, gleich neben dem Sa-
lon Spiegelbild, eine neue Ausstel-
lung. Geöffnet hat diese jeweils
dienstags und donnerstags von
16:00 Uhr bis 18:00 Uhr, samstags
von 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr und zudem
nach Absprache. Hier bekommt der
Chef Unterstützung von seiner Ehe-
frau Monika Schütze-Eckert.
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Ganzheitliche Aus- und Weiterbildungen, Seminare,

Workshops, individuelle Prozessbegleitung

Schamanismus / Erlebnispädagogik

Feuerlauf & Schwitzhütte

ganzheitliche Gefühlsarbeit / Präsenztraining

Schattenintegration / Trancearbeit

astrosophische Archetypenlehre

& Symbolsprache

weitere Angebote siehe Homepage

05276 / 2389 868 | www.gzpe.de | info@gzpe.de

Antoniusstr. 15 | 37696 Marienmünster

Gesundheitszentrum für
Persönlichkeitsentwicklung

„FUN TO GO“ in Steinheim
Fahrrad-Rischkas
bereichern das Steinheimer Stadtbild

MOBIL in Steinheim - mit den E-Rikschas kein Problem! Diese wurdenMOBIL in Steinheim - mit den E-Rikschas kein Problem! Diese wurdenMOBIL in Steinheim - mit den E-Rikschas kein Problem! Diese wurdenMOBIL in Steinheim - mit den E-Rikschas kein Problem! Diese wurdenMOBIL in Steinheim - mit den E-Rikschas kein Problem! Diese wurden
vorgestellt von Karola Schmidt (vorne v. l. n.r.)Hanna Liedtke, Beatricevorgestellt von Karola Schmidt (vorne v. l. n.r.)Hanna Liedtke, Beatricevorgestellt von Karola Schmidt (vorne v. l. n.r.)Hanna Liedtke, Beatricevorgestellt von Karola Schmidt (vorne v. l. n.r.)Hanna Liedtke, Beatricevorgestellt von Karola Schmidt (vorne v. l. n.r.)Hanna Liedtke, Beatrice
Schefe (neue Einrichtungsleiterin des Helene-Schweitzer-Hauses),Schefe (neue Einrichtungsleiterin des Helene-Schweitzer-Hauses),Schefe (neue Einrichtungsleiterin des Helene-Schweitzer-Hauses),Schefe (neue Einrichtungsleiterin des Helene-Schweitzer-Hauses),Schefe (neue Einrichtungsleiterin des Helene-Schweitzer-Hauses),
Annette Wennrich und (hintere reihe v.l.n.r.)) Alexander Rauer, Bürger-Annette Wennrich und (hintere reihe v.l.n.r.)) Alexander Rauer, Bürger-Annette Wennrich und (hintere reihe v.l.n.r.)) Alexander Rauer, Bürger-Annette Wennrich und (hintere reihe v.l.n.r.)) Alexander Rauer, Bürger-Annette Wennrich und (hintere reihe v.l.n.r.)) Alexander Rauer, Bürger-
meister Carsten Torke, Marleen Menne, (Vereinigte Volksbank) Berna-meister Carsten Torke, Marleen Menne, (Vereinigte Volksbank) Berna-meister Carsten Torke, Marleen Menne, (Vereinigte Volksbank) Berna-meister Carsten Torke, Marleen Menne, (Vereinigte Volksbank) Berna-meister Carsten Torke, Marleen Menne, (Vereinigte Volksbank) Berna-
dette Linhoff, Bernd Behling und Stefan Wiedemeier (Sparkasse Höxter).dette Linhoff, Bernd Behling und Stefan Wiedemeier (Sparkasse Höxter).dette Linhoff, Bernd Behling und Stefan Wiedemeier (Sparkasse Höxter).dette Linhoff, Bernd Behling und Stefan Wiedemeier (Sparkasse Höxter).dette Linhoff, Bernd Behling und Stefan Wiedemeier (Sparkasse Höxter).
Foto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret Sieland

(sie) Rund um die Seniorenhäuser
der Stadt, im Helene - Schweitzer
- Haus und im St. Rochus - Senio-
renhaus ist man mitunter flott
unterwegs. Je eine doppelsitzige
E-Rikscha steht den Seniorenhäu-
sern zur Verfügung, natürlich mit
Chauffeur. Die Anschaffung für das
Helene - Schweizer - Haus wurde
durch ein Crowdfunding der Verei-
nigten Volksbank mit der Johannes
- Stiftung und der Gruppe GeiSt
(Geminsam in Steinheim) ermög-
licht. Die E-Rikscha für das St. Ro-
chus Seniorenhaus finanzierte der
dortige Förderverein. Damit die Fahr-
gäste und Fahrer*innen auch si-
cher unterwegs sind spendete die
Sparkasse Höxter Helme und Wes-
ten. Aktuell gibt es vier sogenannte
„Piloten*innen“ die die E-Rikschas
fahren. „Es macht riesigen Spaß
die Herrschaften damit durch die
Stadt zu „Kutschieren“. Wir haben
nette Gespräche, die Menschen
freuen sich wenn sie Plätze wieder
erkennen, an denen sie früher
gerne waren, oder sie genießen ein-
fach die Fahrt ins Blaue. Es macht
mir Freude ihnen zuzuhören, es ist
eine Win-Win Situation“, erzählt
Hanna Liedtke. Sie hat als „Pilotin“
schon eine feste Terminbuchung,
eine Mitfahrerin, die sie zu bestimm-
ten Zeiten einmal in der Woche ab-
holt. Es können sogar kleine Ein-
käufe oder auch ein Rollator im
rückseitig angebrachten Korb trans-
portiert werden.
„Die Rikschas sind eine große Be-
reicherung für unsere  Bewo-

hner*innen“, sind
sich Karola
Schmidt vom Hele-
ne - Schweizer -
Haus und Berna-
dette Linnhoff vom
St. Rochus Senio-
renzentrum einig.
Das Ziel der Fahrt
können die Fahr-
gäste bestimmen,
ob durchs Städt-
chen, hinaus ins
Grüne oder auch
mal zum Kaffee
nach Nieheim, al-
les sei möglich, er-
klärt Bernd Beh-
ling, ebenfalls „Pi-

lot“. Zum Team der ehrenamtli-
chen Fahrern*innen gehören noch
Hans Thiet und Gerd Leifels. Es
werden noch Chauffeure gesucht,
bei Interesse einfach in den Se-
niorenhäusern melden.
Die E- Rikschas sind nicht nur für
die Senioren oder Menschen mit
Handicap vorgesehen, sondern
sie stehen auch allen anderen
Bürgerinnen und Bürgern aus
Steinheim und den Ortschaften
zur Verfügung. So ist sogar ein
Familienausflug damit möglich.
Dazu genügt ein Anruf bei Ale-

xander Rauer
Telefon 05233/21181, Karola
Schmidt, Telefon 05233/
70203463 oder Bernadette Lin-
hoff, Telefon 05233/2085007
„Wir freuen uns, dass die E-Mo-

bilität so auch für unsere
Senioren*innen zur Verfügung
steht. Ich hoffe, dass die Rikschas
bei uns bald zum Stadtbild gehö-
ren“, erklärt Bürgermeister Cars-
ten Torke.

Leitungswechsel im Helene - Schweitzer -Haus,Leitungswechsel im Helene - Schweitzer -Haus,Leitungswechsel im Helene - Schweitzer -Haus,Leitungswechsel im Helene - Schweitzer -Haus,Leitungswechsel im Helene - Schweitzer -Haus,
Beatrice Schefe (links) hat das Steuer von AnnetteBeatrice Schefe (links) hat das Steuer von AnnetteBeatrice Schefe (links) hat das Steuer von AnnetteBeatrice Schefe (links) hat das Steuer von AnnetteBeatrice Schefe (links) hat das Steuer von Annette
Wennrich übernommen Foto: Margret SielandWennrich übernommen Foto: Margret SielandWennrich übernommen Foto: Margret SielandWennrich übernommen Foto: Margret SielandWennrich übernommen Foto: Margret Sieland
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Bekanntmachung der Stadt Steinheim
39. Flächennutzungsplanänderung der Stadt Steinheim im Stadtbezirk
Eichholz

Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Absatz 2 des Baugesetzbuches

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange
gemäß § 4 Absatz 2 des Baugesetzbuches

Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 4 Buchstabe a des Baugesetz-
buches
Ein Investor beabsichtigt auf einer landwirtschaftlichen Fläche im
Norden der Ortschaft Eichholz zwischen der Bahnlinie im Westen, dem
Friedhof im Süden und den Straßen „Breslauer Straße“ bzw. „Kösliner
Straße“ im Osten eine circa 4 ha große Freiflächenphotovoltaikanlage
zu errichten.
Die Stadt Steinheim unterstützt dieses Vorhaben.
Um die baurechtlichen Voraussetzungen zu schaffen, damit der oben
genannte Bereich kurzfristig einer geordneten städtebaulichen Ent-
wicklung zugeführt werden kann, ist die 39. Änderung des Flächennut-
zungsplanes und die Aufstellung des Bebauungsplanes Nummer 2
„Freiflächenphotovoltaikanlage - Auf der Osterhome“ im Stadtbezirk
Eichholz erforderlich.
Der Änderung des Flächennutzungsplanes und der Aufstellung dieses
Bebauungsplans liegen die Vorschriften des Baugesetzbuches (BauGB)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I
Seite 3634), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 26. April
2022 (BGBl. I Seite 674) geändert worden ist, und die hierzu ergange-
nen Rechtsvorschriften des Bundes und des Landes Nordrhein-Westfa-
len Westfalen in Verbindung mit dem Gesetz zur Sicherstellung ord-
nungsgemäßer Planungs- und Genehmigungsverfahren während der
COVID-19 Pandemie (Planungssicherstellungsgesetz - PlanSiG) vom
20.05.2020 (BGBl. I Seite 1041) und dem Gesetz zur Verlängerung der
Geltungsdauer des Planungssicherstellungsgesetzes und der Geltungs-
dauer dienstrechtlicher Vorschriften vom 18.03.2021 (BGBl. I Seite
353) zugrunde.
Da nicht zu erwarten ist, dass durch 39. Flächennutzungsplanänderung
und die Aufstellung des Bebauungsplans Nummer 2 im Stadtbezirk
Eichholz und durch ihre Verwirklichung jemand in wirtschaftlichen
oder sozialen Belangen benachteiligt wird, erübrigt sich die Aufstel-
lung eines Sozialplanes im Sinne von § 180 Baugesetzbuch.
Der Bebauungsplan Nummer 2 wird mit Durchführung einer Umwelt-
prüfung nach
§ 2 Absatz 4 Baugesetzbuch aufgestellt.
Der circa 5,24 ha große Geltungsbereich der Flächennutzungsplanän-
derung liegt in der Gemarkung Eichholz, Flur 3 mit dem Flurstück 111
teilweise.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ergibt sich aus dem nach-
stehenden Übersichtsplan, der keine Planaussagen enthält (Siehe(Siehe(Siehe(Siehe(Siehe
Anlage 1).Anlage 1).Anlage 1).Anlage 1).Anlage 1).
Mit der Ausarbeitung des Entwurfes dieser Flächennutzungsplanände-
rung ist die Abteilung Bauen und Planen des Kreises Höxter beauftragt
worden.
Öffentliche Öffentliche Öffentliche Öffentliche Öffentliche AuslegungAuslegungAuslegungAuslegungAuslegung
Gemäß § 3 Absatz 2 des Baugesetzbuches werden die Unterlagen zur
Planung der 39. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Stein-
heim im Stadtbezirk Eichholz mit Erläuterungsbericht, textlichen Fest-
setzungen, Hinweisen sowie den folgenden bereits vorliegenden um-
weltbezogenen Informationen:
• Umweltbericht als Bestandteil des Erläuterungsberichtes, der die

durchgeführte Umweltprüfung und die voraussichtlichen Umwelt-
auswirkungen der Flächennutzungsplanänderung beschreibt und
bewertet. Dabei werden sämtliche Schutzgüter (Mensch, Pflanzen,

Tiere, biologische Vielfalt, Fläche, Boden, Wasser, Klima, Luft,
Landschaft, Landschafts-/ Ortsbild, Kultur- und Sachgüter und ihre
Wechselwirkung) behandelt.

• Aufgrund der Komplexität des Planverfahrens werden weiter sämt-
liche bereits eingegangen Stellungnahmen der Behörden und sons-
tigen Träger öffentlicher Belange und der Öffentlichkeit sowie ihre
bisherige Abwägung und auch die zusammenfassende Erörterung
einzelner Inhalte des Bebauungsplanverfahrens aus den bisheri-
gen Beteiligungsschritten mit offengelegt, da es sich bei dem
Großteil um umweltbezogene Stellungnahmen handelt.
Insbesondere auf folgende Stellungnahmen wird hingewiesen:

• 1 Stellungnahme der Landwirtschaftskammer - Kreisstelle Höxter
- Brakel vom 16.05.2022 zu den Themen Flächennutzung, Aus-
gleichsflächen sowie Schutz, Pflege und Entwicklung von Natur-
und Landschaft

• 1 Stellungnahme der Kreisverwaltung Höxter vom 28.04.2022 zu
den Themen Wasserwirtschaft, Immissionsschutz und Landschafts-
schutz

• 1 Stellungnahme der DB Services Immobilien GmbH, Liegenschafts-
management Köln vom 28.07.2022 zu den Themen Sicherheit und
Leichtigkeit des Bahnverkehrs, Immissionsschutz, Blendwirkung
und Staubeinwirkungen.

in der Zeit vom
22. September 2022 bis 24. Oktober 2022 einschließlich22. September 2022 bis 24. Oktober 2022 einschließlich22. September 2022 bis 24. Oktober 2022 einschließlich22. September 2022 bis 24. Oktober 2022 einschließlich22. September 2022 bis 24. Oktober 2022 einschließlich
zu jedermanns Einsicht im Rathaus der Stadt Steinheim, im Fachbe-
reich Planen und Bauen - Raum 201, Eingang D, 32839 Steinheim,
Marktstraße 2
während der Dienststunden:
Montag bis Freitag: 08:30 Uhr bis 12:30 UhrMontag bis Freitag: 08:30 Uhr bis 12:30 UhrMontag bis Freitag: 08:30 Uhr bis 12:30 UhrMontag bis Freitag: 08:30 Uhr bis 12:30 UhrMontag bis Freitag: 08:30 Uhr bis 12:30 Uhr
Montag, Dienstag, Mittwoch: 14:00 Uhr bis 16:00 UhrMontag, Dienstag, Mittwoch: 14:00 Uhr bis 16:00 UhrMontag, Dienstag, Mittwoch: 14:00 Uhr bis 16:00 UhrMontag, Dienstag, Mittwoch: 14:00 Uhr bis 16:00 UhrMontag, Dienstag, Mittwoch: 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Donnerstag: 14:00 Uhr bis 16:30 UhrDonnerstag: 14:00 Uhr bis 16:30 UhrDonnerstag: 14:00 Uhr bis 16:30 UhrDonnerstag: 14:00 Uhr bis 16:30 UhrDonnerstag: 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr
öffentlich ausgelegt und erörtert.
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen beispielsweise
schriftlich oder per Niederschrift in Raum 201 oder per Email an
bauleitplanung@steinheim.de abgegeben werden.
Die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belan-
ge gemäß § 4 Absatz 2 Baugesetzbuch erfolgt durch die Kreisverwal-
tung Höxter.
Die Unterlagen der Planung zur 39. Änderung des Flächennutzungspla-
nes im Stadtbezirk Eichholz werden zusätzlich gemäß § 4 Buchstabe a
Baugesetzbuch im vorgenannten Zeitraum ab 22.09.2022ab 22.09.2022ab 22.09.2022ab 22.09.2022ab 22.09.2022 auf der
Homepage der Stadt Steinheim unter
https://www.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Öffentliche-Ausle-
gung
bereit gestellt und können dort eingesehen werden.
Hinweise:Hinweise:Hinweise:Hinweise:Hinweise:
Während der Auslegungsfrist kann sich die Öffentlichkeit über die
allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen
der Planung unterrichten. Es wird darauf hingewiesen, dass Stellung-
nahmen während der Auslegungsfrist abgegeben werden können und
dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschluss-
fassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können (§ 3
Absatz 2 Baugesetzbuch). Stellungnahmen, die im Verfahren der Öf-
fentlichkeits- und Behördenbeteiligung nicht rechtzeitig abgegeben
worden sind, können bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan
unberücksichtigt bleiben, sofern die Gemeinde deren Inhalt nicht
kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die
Rechtmäßigkeit des Bauleitplans nicht von Bedeutung ist (§ 4 Buch-
stabe a Absatz 6 Baugesetzbuch). Stellungnahmen können im Ausle-
gungszeitraum auch per Mailper Mailper Mailper Mailper Mail an die Adresse
bauleitplanung@steinheim.de gesendet werden.
Bei Flächennutzungsplänen ist eine Vereinigung im Sinne des § 4
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Absatz 3 Satz 1 Nummer 2 des
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes in
einem Rechtsbehelfsverfahren
nach § 7 Absatz 3 Satz 1 Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetz mit allen
Einwendungen ausgeschlossen,
die im Rahmen der Auslegungs-
frist nicht oder nicht rechtzeitig
geltend gemacht wurden, sie aber
geltend gemacht werden konn-
ten.
Der Bau- und Planungsausschuss
prüft die fristgemäß abgegebe-
nen Stellungnahmen. Das Ergeb-
nis wird mitgeteilt.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Offenlage und
Beteiligung der Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Be-
lange im Rahmen der Bauleitpla-
nung zur 39. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes im Stadtbe-
zirk Eichholz der Stadt Steinheim
wird hiermit öffentlich bekannt
gemacht.
Steinheim, den 16.08.2022
STADT STEINHEIM
Der Bürgermeister
In Vertretung
gez. Michael Hillen

Übersichtsplan maßstabslosÜbersichtsplan maßstabslosÜbersichtsplan maßstabslosÜbersichtsplan maßstabslosÜbersichtsplan maßstabslos
zur 39. Änderung des Flächen-zur 39. Änderung des Flächen-zur 39. Änderung des Flächen-zur 39. Änderung des Flächen-zur 39. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Stein-nutzungsplanes der Stadt Stein-nutzungsplanes der Stadt Stein-nutzungsplanes der Stadt Stein-nutzungsplanes der Stadt Stein-
heim im Stadtbezirk Eichholzheim im Stadtbezirk Eichholzheim im Stadtbezirk Eichholzheim im Stadtbezirk Eichholzheim im Stadtbezirk Eichholz

Bekanntmachung der Stadt Steinheim
Bebauungsplan Nummer 2 „Freiflächenphotovoltaikanlage - Auf der
Osterhome“ der Stadt Steinheim im Stadtbezirk Eichholz

Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Absatz 2 des Baugesetzbuches

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange
gemäß § 4 Absatz 2 des Baugesetzbuches

Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 4 Buchstabe a des Baugesetz-
buches
Ein Investor beabsichtigt auf einer landwirtschaftlichen Fläche im
Norden der Ortschaft Eichholz zwischen der Bahnlinie im Westen, dem
Friedhof im Süden und den Straßen „Breslauer Straße“ beziehungs-
weise „Kösliner Straße“ im Osten eine circa 4 ha große Freiflächen-
photovoltaikanlage zu errichten.
Die Stadt Steinheim unterstützt dieses Vorhaben.
Um die baurechtlichen Voraussetzungen zu schaffen, damit der oben
genannte Bereich kurzfristig einer geordneten städtebaulichen Ent-
wicklung zugeführt werden kann, ist die Aufstellung des Bebauungs-
planes Nummer 2 „Freiflächenphotovoltaikanlage - Auf der Osterho-
me“ im Stadtbezirk Eichholz erforderlich.
Der Aufstellung dieses Bebauungsplans liegen die Vorschriften des
Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
03. November 2017 (BGBl. I Seite 3634), das zuletzt durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 26. April 2022 (BGBl. I Seite 674) geändert worden ist,
und die hierzu ergangenen Rechtsvorschriften des Bundes und des
Landes Nordrhein-Westfalen Westfalen in Verbindung mit dem Gesetz
zur Sicherstellung ordnungsgemäßer Planungs- und Genehmigungs-

verfahren während der COVID-19 Pandemie (Planungssicherstellungs-
gesetz - PlanSiG) vom 20.05.2020 (BGBl. I Seite 1041) und dem Gesetz
zur Verlängerung der Geltungsdauer des Planungssicherstellungsge-
setzes und der Geltungsdauer dienstrechtlicher Vorschriften vom
18.03.2021 (BGBl. I Seite 353) zugrunde.
Da nicht zu erwarten ist, dass durch die Aufstellung dieses Bebauungs-
plans und durch seine Verwirklichung jemand in wirtschaftlichen oder
sozialen Belangen benachteiligt wird, erübrigt sich die Aufstellung
eines Sozialplanes im Sinne von § 180 Baugesetzbuch.
Der Bebauungsplan Nummer 2 im Stadtbezirk Eichholz wird mit Durch-
führung einer Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4 Baugesetzbuch aufge-
stellt.
Der circa 5,24 ha große Geltungsbereich des Bebauungsplans liegt in
der Gemarkung Eichholz, Flur 3 mit dem Flurstück 111 teilweise.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ergibt sich aus dem nach-
stehenden Übersichtsplan, der keine Planaussagen enthält (Siehe(Siehe(Siehe(Siehe(Siehe
Anlage 1).Anlage 1).Anlage 1).Anlage 1).Anlage 1).
Mit der Ausarbeitung des Entwurfes dieses Bebauungsplanes ist die
Abteilung Bauen und Planen des Kreises Höxter beauftragt worden.
Öffentliche Auslegung
Gemäß § 3 Absatz 2 des Baugesetzbuches werden die Unterlagen zur
Planung des Bebauungsplanes Nummer 2 „Freiflächenphotovoltaik-
anlage - Auf der Osterhome“ im Stadtbezirk Eichholz mit Begründung,
textlichen Festsetzungen, Hinweisen sowie den folgenden bereits vor-
liegenden umweltbezogenen Informationen:
• Umweltbericht als Bestandteil der Begründung, der die durchge-

führte Umweltprüfung und die voraussichtlichen Umweltauswir-
kungen des Bebauungsplanes beschreibt und bewertet. Dabei
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werden sämtliche Schutzgüter (Mensch, Pflanzen, Tiere, biologi-
sche Vielfalt, Fläche, Boden, Wasser, Klima, Luft, Landschaft, Land-
schafts-/ Ortsbild, Kultur- und Sachgüter und ihre Wechselwirkung)
behandelt.

• Aufgrund der Komplexität des Planverfahrens werden weiter sämt-
liche bereits eingegangen Stellungnahmen der Behörden und sons-
tigen Träger öffentlicher Belange und der Öffentlichkeit sowie ihre
bisherige Abwägung und auch die zusammenfassende Erörterung
einzelner Inhalte des Bebauungsplanverfahrens aus den bisheri-
gen Beteiligungsschritten mit offengelegt, da es sich bei dem
Großteil um umweltbezogene Stellungnahmen handelt.
Insbesondere auf folgende Stellungnahmen wird hingewiesen:

• 1 Stellungnahme der Landwirtschaftskammer - Kreisstelle Höxter
- Brakel vom 16.05.2022 zu den Themen Flächennutzung, Aus-
gleichsflächen sowie Schutz, Pflege und Entwicklung von Natur-
und Landschaft

• 1 Stellungnahme der Kreisverwaltung Höxter vom 28.04.2022 zu
den Themen Wasserwirtschaft, Immissionsschutz und Landschafts-
schutz

• 1 Stellungnahme der DB Services Immobilien GmbH, Liegenschafts-
management Köln vom 28.07.2022 zu den Themen Sicherheit und
Leichtigkeit des Bahnverkehrs, Immissionsschutz, Blendwirkung
und Staubeinwirkungen
in der Zeit vom

22. September 2022 bis 24. Oktober 2022 einschließlich22. September 2022 bis 24. Oktober 2022 einschließlich22. September 2022 bis 24. Oktober 2022 einschließlich22. September 2022 bis 24. Oktober 2022 einschließlich22. September 2022 bis 24. Oktober 2022 einschließlich
• zu jedermanns Einsicht im Rathaus der Stadt Steinheim, im Fach-

bereich Planen und Bauen - Raum 201, Eingang D, 32839 Stein-
heim, Marktstraße 2

kungen der Planung unterrichten. Es wird darauf hingewiesen, dass
Stellungnahmen während der Auslegungsfrist abgegeben werden kön-
nen und dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der
Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben kön-
nen (§ 3 Absatz 2 Baugesetzbuch). Stellungnahmen, die im Verfahren
der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung nicht rechtzeitig abge-
geben worden sind, können bei der Beschlussfassung über den Bau-
leitplan unberücksichtigt bleiben, sofern die Gemeinde deren Inhalt
nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die
Rechtmäßigkeit des Bauleitplans nicht von Bedeutung ist (§ 4 Buch-
stabe a Absatz 6 Baugesetzbuch). Stellungnahmen können im Ausle-
gungszeitraum auch per Mailper Mailper Mailper Mailper Mail
an die Adresse
bauleitplanung@steinheim.de gesendet werden.
Der Bau- und Planungsausschuss prüft die fristgemäß abgegebenen
Stellungnahmen. Das Ergebnis wird mitgeteilt.
Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Offenlage und Beteiligung der Behörden und sonsti-
gen Träger öffentlicher Belange im Rahmen der Bauleitplanung zum
Bebauungsplan Nummer 2 „Freiflächenphotovoltaikanlage - Auf der
Osterhome“ im Stadtbezirk Eichholz der Stadt Steinheim wird hiermit
öffentlich bekannt gemacht.
Steinheim, den 16.08.2022
STADT STEINHEIM
Der Bürgermeister
in Vertretung
gez. Michael Hillen

Übersichtsplan maßstabslos zum Bebauungsplan Nummer 2 „Freiflächenphotovoltaikanlage - Auf derÜbersichtsplan maßstabslos zum Bebauungsplan Nummer 2 „Freiflächenphotovoltaikanlage - Auf derÜbersichtsplan maßstabslos zum Bebauungsplan Nummer 2 „Freiflächenphotovoltaikanlage - Auf derÜbersichtsplan maßstabslos zum Bebauungsplan Nummer 2 „Freiflächenphotovoltaikanlage - Auf derÜbersichtsplan maßstabslos zum Bebauungsplan Nummer 2 „Freiflächenphotovoltaikanlage - Auf der
Osterhome“ im Stadtbezirk EichholzOsterhome“ im Stadtbezirk EichholzOsterhome“ im Stadtbezirk EichholzOsterhome“ im Stadtbezirk EichholzOsterhome“ im Stadtbezirk Eichholz

während der Dienststunden:
Montag bis Freitag: 08:30 UhrMontag bis Freitag: 08:30 UhrMontag bis Freitag: 08:30 UhrMontag bis Freitag: 08:30 UhrMontag bis Freitag: 08:30 Uhr
bis 12:30 Uhrbis 12:30 Uhrbis 12:30 Uhrbis 12:30 Uhrbis 12:30 Uhr
Montag, Dienstag, Mittwoch:Montag, Dienstag, Mittwoch:Montag, Dienstag, Mittwoch:Montag, Dienstag, Mittwoch:Montag, Dienstag, Mittwoch:
14:00 Uhr bis 16:00 Uhr14:00 Uhr bis 16:00 Uhr14:00 Uhr bis 16:00 Uhr14:00 Uhr bis 16:00 Uhr14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Donnerstag: 14:00 Uhr bis 16:30Donnerstag: 14:00 Uhr bis 16:30Donnerstag: 14:00 Uhr bis 16:30Donnerstag: 14:00 Uhr bis 16:30Donnerstag: 14:00 Uhr bis 16:30
UhrUhrUhrUhrUhr
öffentlich ausgelegt und erörtert.
Während der Auslegungsfrist kön-
nen Stellungnahmen beispiels-
weise schriftlich oder per Nieder-
schrift in Raum 201 oder per Email
an bauleitplanung@steinheim.de
abgegeben werden.
Die Beteiligung der Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Be-
lange gemäß § 4 Absatz 2 Bauge-
setzbuch erfolgt durch die Kreis-
verwaltung Höxter.
Die Unterlagen der Planung zum
Bebauungsplan Nummer 2 „Frei-
flächenphotovoltaikanlage - Auf
der Osterhome“ im Stadtbezirk
Eichholz werden zusätzlich gemäß
§ 4 Buchstabe a Baugesetzbuch
im vorgenannten Zeitraum ababababab
22.09.202222.09.202222.09.202222.09.202222.09.2022 auf der Homepage
der Stadt Steinheim unter
https://www.steinheim.de/Stadt-
Rathaus/Rathaus/Öffentl iche-
Auslegung
bereit gestellt und können dort
eingesehen werden.
Hinweise:
Während der Auslegungsfrist kann
sich die Öffentlichkeit über die
allgemeinen Ziele und Zwecke
sowie die wesentlichen Auswir-
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Verleihung der Bürgermedaille für das Jahr 2022
Bürgermeister Carsten Torke bittet um Vorschläge für die Auszeich-
nung von Ehrenamtlichen.
Seit dem Jahr 2007 ehrt der Rat der Stadt Steinheim verdiente Mitbür-
gerinnen und Mitbürger, die sich in den Bereichen Erziehung und
Bildung, Jugend, Sport, Soziales, Kultur, Kirche, Rettung und Hilfe
besondere Verdienste erworben haben, mit der Verleihung der Bürger-
medaille.
Die Ehrung soll Anfang 2023 in einem feierlichen Rahmen erfolgen.
Durch die Verleihung der Bürgermedaille sollen die ehrenamtlich
Tätigen Wertschätzung erfahren. Das „Ehrenamtliche Engagement“
der Steinheimer Bürgerschaft soll gewürdigt und gestärkt werden,
sodass auch zukünftig die Bereitschaft besteht, ein Ehrenamt wahrzu-
nehmen. Die Ehrung kann auch für eine selbstlose, aufopfernde, spon-
tane Hilfeleistung aus großer Gefahr (Einzeltat) ausgesprochen wer-
den. Nach dem Beschluss des Rates sollen jährlich bis zu drei verdien-
ten Bürgerinnen und Bürgern Dank und Anerkennung ausgesprochen
werden. Es kann auch eine Gruppe geehrt werden. Wer eine Person

oder eine Gruppe benennen möchte, deren Einsatz in den oben ge-
nannten Bereichen in besonderer Weise Lob und Anerkennung ver-
dient, wird gebeten, mir einen entsprechenden Vorschlag zukommen
zu lassen. Diese Aufforderung richtet sich insbesondere an Vereine,
Organisationen, Institutionen, Selbsthilfegruppen und Initiativen. Die
Vorschläge sollen die Personen mit Anschrift benennen und eine
Begründung mit Beschreibung der langjährigen Tätigkeit bzw. der
vorbildlichen Leistungen enthalten.
Einsendeschluss für die Einreichung der schriftlichen Vorschläge ist
der
15. Oktober 2022.15. Oktober 2022.15. Oktober 2022.15. Oktober 2022.15. Oktober 2022.
Vorschläge können an nachstehende Adresse gesandt werden:
Bürgermeister Carsten Torke
Stadt Steinheim, Marktstraße 2, 32839 Steinheim
Gerne auch per Fax: 0 52 33/21-202 oder E-Mail: info@steinheim.de
Steinheim, im August 2022
gez. Torke

Sitzungstermine der Stadt Steinheim

Verabschiedungen und Dienstjubiläum
im Rathaus Steinheim

Monat: September 2022: September 2022: September 2022: September 2022: September 2022
DatumDatumDatumDatumDatum
UhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeit
AusschussAusschussAusschussAusschussAusschuss

18:30 Uhr
Hauptausschuss
Die Tagesordnung der jeweiligen
Sitzung wird einige Tage vor dem

v.R.v.l.n.r: Norbert Bräkling, Bürgermeister Torke, Renate Meuffels, Christoph Kleine h.R.v.l.n.r. Michaelv.R.v.l.n.r: Norbert Bräkling, Bürgermeister Torke, Renate Meuffels, Christoph Kleine h.R.v.l.n.r. Michaelv.R.v.l.n.r: Norbert Bräkling, Bürgermeister Torke, Renate Meuffels, Christoph Kleine h.R.v.l.n.r. Michaelv.R.v.l.n.r: Norbert Bräkling, Bürgermeister Torke, Renate Meuffels, Christoph Kleine h.R.v.l.n.r. Michaelv.R.v.l.n.r: Norbert Bräkling, Bürgermeister Torke, Renate Meuffels, Christoph Kleine h.R.v.l.n.r. Michael
Hillen, Gerd Engelmann, Alexander RauerHillen, Gerd Engelmann, Alexander RauerHillen, Gerd Engelmann, Alexander RauerHillen, Gerd Engelmann, Alexander RauerHillen, Gerd Engelmann, Alexander Rauer

Für 25jährige Tätigkeit bei der
Stadtverwaltung Steinheim wur-
de Christoph Kleine geehrt. Der
staatlich geprüfte Agrartechniker
mit Schwerpunkt Garten- und
Landschaftsbau leitet seit 2018
den städtischen Bauhof. Die stell-
vertretende Leitung oblag ihm
bereits seit 2000. Bürgermeister
Torke sprach ihm Dank und Aner-
kennung aus und stellte heraus,
dass die Betreuung und Pflege der
öffentlichen Räume im Stadtge-
biet Steinheim bei ihm und seiner
Mannschaft in bewährten Händen
liegt.
Diese Wertschätzung erführen sie
auch durch eine Bürgerschaft, die
einzuordnen wisse, dass ein ge-
pflegtes Gesamtbild keine Selbst-
verständlichkeit ist und ein rela-
tiv kleines Team nicht überall
zugleich sein kann.
Mit dem Eintritt in den Ruhestand
verlassen Fachwissen, und auch
langjährige Lebens- und Berufs-
erfahrung die Stadtverwaltung.
Mit diesen Worten richtet sich
Carsten Torke an zwei zu verab-
schiedende Mitarbeitende: Rena-
te Meuffels und Norbert Bräkling.
21 Jahre war Renate Meuffels im
Sekretariat der Grundschule

Steinheim tätig. Bürgermeister
Torke betonte die Herausforde-
rung dieser zentralen Position:
Schnittstelle zwischen Schullei-
tung und Schulträger, Anlaufstel-
le für Kollegium, Schüler- und El-
ternschaft - Koordinatorin, Wis-
sens- und Notfallmanagerin in ei-
ner Person. Bürgermeister Torke

dankte ihr für die vertrauensvolle
Zusammenarbeit und die langjäh-
rige Treue zur Stadt Steinheim.
Den offiziellen Ruhestandseintritt
zum Anlass nehmend, bedankte
sich Carsten Torke auch bei Nor-
bert Bräkling für dessen Engage-
ment. Explizit für das Projekt ein-
gestellt, hat dieser in den vier

Jahren seiner Zugehörigkeit zur
Stadtverwaltung den Umzug des
Stadtarchivs aus dem Rathaus in
die neuen Räume im Friedrich-
Wilhelm-Weber-Forum verantwor-
tet. Das Stadtarchiv im Keller des
Forums entspricht nun dem aktu-
ellen Stand gesichert archivierter
Dokumente.

13.09.2022
18:30 Uhr
Bauausschuss
27.09.2022

Termin im Aushangkasten am
Rathaus, Emmerstraße, sowie der
jeweiligen Ortschaft bekannt ge-
macht.
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Viele Wege zum Klimaschutz
Biokraftstoff als Baustein der Energiewende
Der Anteil erneuerbarer Energien
muss in allen Lebens- und Wirt-
schaftsbereichen steigen, um
die ehrgeizigen Ziele des Kli-

maschutzgesetzes bis 2030 zu
erreichen. Darüber herrscht weit-
gehend Einigkeit. Klar ist, dass
es nicht den einen Königsweg

zum Klimaschutz gibt, sondern
dass an vielen Stellen parallel
angesetzt werden muss. Wind-,
Wasser- und Sonnenkraft liefern
grünen Strom, im Verkehrssek-
tor spielen neben der Elektro-
mobilität auch Biokraftstoffe
eine wichtige Rolle. Verbren-
nungsmotoren werden mittelfris-
tig nicht aus dem Straßenbild
verschwinden, doch mit Kraft-
stoff vom Feld können sie deut-
lich umwelt- und klimafreundli-
cher bewegt werden.
TTTTTreibhausgas-Emissionen drreibhausgas-Emissionen drreibhausgas-Emissionen drreibhausgas-Emissionen drreibhausgas-Emissionen dras-as-as-as-as-
tisch reduzierentisch reduzierentisch reduzierentisch reduzierentisch reduzieren
Im Vergleich zu fossilen Kraft-
stoffen senken Biokraftstoffe
den Ausstoß an Treibhausgasen
erheblich.
Laut dem Verband der Deut-
schen Biokraftstoffindustrie e. V.
(VDB) verringert Bioethanol aus
Getreide verglichen mit fossi-
lem Kraftstoff die Emissionen
um über 70 Prozent, Biodiesel
aus Raps um mehr als 65 Pro-
zent und Biodiesel aus Abfall
sogar um über 90 Prozent. Die
Kraftstoffe, die auf nachwach-
sender Basis erzeugt werden,
können also einen wichtigen
Beitrag zum Klimaschutz leis-
ten.
Multitalent Raps in der Frucht-Multitalent Raps in der Frucht-Multitalent Raps in der Frucht-Multitalent Raps in der Frucht-Multitalent Raps in der Frucht-
folge anbauenfolge anbauenfolge anbauenfolge anbauenfolge anbauen

Der weitaus größte Teil des Bio-
diesels in Deutschland wird aus
Raps gewonnen. Unter
www.biokraftstoffverband.de
finden Interessierte mehr Wis-
senswertes zum „Sprit vom
Acker“. Die typischen, in Raps-
gelb getauchten Ackerflächen,
die mit ihren Blüten eine wich-
tige Nahrungsquelle für Bienen
darstellen, sind auch bei Land-
wirten beliebt. Schließlich ist
Raps eine vielseitige Ölpflanze,
die zur Stickstoffbindung im Bo-
den und zur Lockerung der Erde
beiträgt. Sie wird daher gerne
in der Fruchtfolge abwechselnd
zum Beispiel mit Weizen und
Gerste ausgesät. Zum anderen
findet Raps viele unterschiedli-
che Anwendungen. Die Ernte
wird in Ölmühlen gepresst, dabei
entsteht zu rund 40 Prozent
Pflanzenöl, das zu Biodiesel wei-
terverarbeitet werden kann,
gleichzeitig fällt als Koppelpro-
dukt Glycerin an. Aus 60 Pro-
zent der Ernte entsteht wertvol-
les eiweißreiches Futtermittel.
Dieses kommt zum Beispiel in
der Milchviehwirtschaft zum
Einsatz. Biokraftstoff aus deut-
scher Herstellung bringt also
neben Energie für unsere Mobi-
lität auch Milch, Quark und Co.
auf unseren Tisch. (djd)
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Ausbildung in einer
besonderen Zeit

Die besten Auszubildenden werden noch einmal besonders geehrt (vonDie besten Auszubildenden werden noch einmal besonders geehrt (vonDie besten Auszubildenden werden noch einmal besonders geehrt (vonDie besten Auszubildenden werden noch einmal besonders geehrt (vonDie besten Auszubildenden werden noch einmal besonders geehrt (von
links): Maike Tölle (Personalabteilung), Simon Schmale (Leiter Ge-links): Maike Tölle (Personalabteilung), Simon Schmale (Leiter Ge-links): Maike Tölle (Personalabteilung), Simon Schmale (Leiter Ge-links): Maike Tölle (Personalabteilung), Simon Schmale (Leiter Ge-links): Maike Tölle (Personalabteilung), Simon Schmale (Leiter Ge-
schäftsbereich Krankenhaus), Markus Rippl (Prüfungsbester Altenpfle-schäftsbereich Krankenhaus), Markus Rippl (Prüfungsbester Altenpfle-schäftsbereich Krankenhaus), Markus Rippl (Prüfungsbester Altenpfle-schäftsbereich Krankenhaus), Markus Rippl (Prüfungsbester Altenpfle-schäftsbereich Krankenhaus), Markus Rippl (Prüfungsbester Altenpfle-
ge), Lena Ilsemann (Prüfungsbeste Gesundheits- und Krankenpflege),ge), Lena Ilsemann (Prüfungsbeste Gesundheits- und Krankenpflege),ge), Lena Ilsemann (Prüfungsbeste Gesundheits- und Krankenpflege),ge), Lena Ilsemann (Prüfungsbeste Gesundheits- und Krankenpflege),ge), Lena Ilsemann (Prüfungsbeste Gesundheits- und Krankenpflege),
Ute Pägel (Schulleitung), Christian Bargatzky (Pflegedirektor).Ute Pägel (Schulleitung), Christian Bargatzky (Pflegedirektor).Ute Pägel (Schulleitung), Christian Bargatzky (Pflegedirektor).Ute Pägel (Schulleitung), Christian Bargatzky (Pflegedirektor).Ute Pägel (Schulleitung), Christian Bargatzky (Pflegedirektor).

Ein erfolgreicher Tag: 43 Auszubildende des Bildungszentrums Weser-Ein erfolgreicher Tag: 43 Auszubildende des Bildungszentrums Weser-Ein erfolgreicher Tag: 43 Auszubildende des Bildungszentrums Weser-Ein erfolgreicher Tag: 43 Auszubildende des Bildungszentrums Weser-Ein erfolgreicher Tag: 43 Auszubildende des Bildungszentrums Weser-
Egge bestehen ihr staatliches Examen in der Alten- sowie Gesundheits-Egge bestehen ihr staatliches Examen in der Alten- sowie Gesundheits-Egge bestehen ihr staatliches Examen in der Alten- sowie Gesundheits-Egge bestehen ihr staatliches Examen in der Alten- sowie Gesundheits-Egge bestehen ihr staatliches Examen in der Alten- sowie Gesundheits-
und Krankenpflege.und Krankenpflege.und Krankenpflege.und Krankenpflege.und Krankenpflege.

43 43 43 43 43 Absolventen bestehen ExamenAbsolventen bestehen ExamenAbsolventen bestehen ExamenAbsolventen bestehen ExamenAbsolventen bestehen Examen
am Bildungszentrum am Bildungszentrum am Bildungszentrum am Bildungszentrum am Bildungszentrum WWWWWeseresereseresereser-Egge-Egge-Egge-Egge-Egge
der KHWEder KHWEder KHWEder KHWEder KHWE
Brakel.Brakel.Brakel.Brakel.Brakel. Die Freude ist groß: 43
Auszubildende des Bildungszen-
trums Weser-Egge haben ihr
staatliches Examen in der Alten-
sowie Gesundheits- und Kranken-
pflege bestanden. „Sie haben uns
gezeigt, wie viel Potenzial in Ih-
nen steckt, eine Pflege durchzu-
führen, die fachlich fundiert und
menschlich mehr als wertvoll ist“,
sagt Ute Pägel, Leiterin des Bil-
dungszentrums der KHWE, bei der
Zertifikatsübergabe.
Sie lobt das Engagement der Frau-
en und Männer für ihre Ausbil-
dung und damit für ihren Beruf.
Pägel: „Sie haben sich bewusst
dazu entschieden, in der Pflege
zu arbeiten. In einem Beruf, der
anspruchsvoll, einzigartig und viel-
fältig ist.“ Für Ute Pägel ist dieser
Jahrgang etwas ganz Besonde-
res, denn zum letzten Mal wur-
den die Examen in der Alten- so-
wie Gesundheits- und Kranken-
pflege getrennt abgelegt. „Im
nächsten Jahr finden bereits die
Abschlussprüfungen der genera-
listischen Pflegeausbildung statt.
Ich bin gespannt, wie sich das

neue Ausbildungskonzept etablie-
ren wird“, blickt sie erwartungs-
voll in die Zukunft.
Auch Simon Schmale, Leiter Ge-
schäftsbereich Krankenhaus bei
der KHWE, ist stolz auf den jun-
gen Nachwuchs, der dem Unter-
nehmen zum Teil auch nach der
Ausbildung erhalten bleiben wird.
„Sie haben Ihre Ausbildung in ei-
ner ganz besonderen Zeit absol-
viert. Als Sie die Entscheidung für
den Beruf getroffen haben, gab es
das Thema Corona noch nicht,
doch seit März 2020 war von heu-
te auf morgen gerade in der Pfle-
ge vieles anders als zuvor“, resü-
miert Schmale und sagt weiter:
„Lockdown, Besuchsverbote und
Distanzlernen haben sowohl die
Auszubildenden als auch die Leh-
rer und Praxisanleiter sehr her-
ausgefordert.“ Gebührend verab-
schiedet werden die frisch exami-
nierten Pflegekräfte auch von Pfle-
gedirektor Christian Bargatzky. Er
gratuliert ihnen zur bestandenen
Ausbildung und wünscht ihnen für
ihre berufliche Zukunft alles Gute.
Zu den Prüfungsbesten zählen die
Auszubildenden Markus Rippl (Al-
tenpflege) und Lena Ilsemann (Ge-
sundheits- und Krankenpflege).
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Tätigkeitsbeschreibung:
· Kommissionierung von Waren mit Handscanner
· Ein- und Auslagerung von Paletten
· Be- und Entladung von LKWs
· Warenvorbereitung für den Transport und Versand

Ihr Profil:
· Staplerschein erforderlich / Erfahrung von Vorteil
· Grundkenntnisse im Umgang mit Computern
· Deutschkenntnisse in Wort und Schrift (B2)
· Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit

Wir suchen ab sofort Lager- und Transportarbeiter (m/w/d)

Wir bieten Ihnen einen sicheren, attraktiven Arbeitsplatz
und freuen uns über Ihre Bewerbung: 
TABLE ROC Deutschland GmbH
Kochs Kämpe 5 · 33014 Bad Driburg
Tel.: 05253.9746.0 · E-Mail: bewerbung@tableroc.de

Mehr Infos:

Acht neue Auszubildende
an Bord der Vereinigten
Volksbank
Zum Ausbildungsstart 2022 begrüßt
die Vereinigte Volksbank acht Aus-
zubildende. Vorstandsmitglied Sa-
scha Hofmann, und Jennifer Rühl (Mit-
arbeiterentwicklung) hießen die neu-
en Kolleginnen und Kollegen herz-
lich willkommen. Beide freuten sich
über die neuen Auszubildenden in
ihren Reihen. Vorstandsmitglied Sa-
scha Hofmann ist die Freude anzuse-
hen: „Acht junge Nachwuchskräfte
haben sich für die Vereinigte Volks-
bank als Ausbildungsbetrieb ent-
schieden. Ein spannender Beruf, bei
dem es sich nicht nur um Zahlen und
Geld dreht, sondern vor allem um
Menschen und ihre finanzielle Frei-
heit. Im Mittelpunkt der Arbeit ste-
hen unsere Kunden. In meiner lang-
jährigen Berufserfahrung habe ich
selbst viele verschiedene Menschen
kennenlernen und sie entsprechend
ihrer Anliegen und Wünsche beraten
dürfen. Das hat mir immer Spaß ge-

macht. Ich hoffe, Ihnen geht es
genauso“. Auch dem angehenden
Fachinformatiker Nic Weber wünsch-
te Hofmann alles Gute. Er freue sich,
dass die Bank diese Ausbildung an-
biete und damit die eigene IT ver-
stärkt. Hofmann forderte die neuen
Auszubildenden auf, jeden Tag mit
Mut und Neugierde zu beginnen Das
Team der Vereinigten Volksbank
werde alles dafür tun, den jungen
Menschen einen guten Start in das
Berufsleben zu ermöglichen. Vor-
standsmitglied Sascha Hofmann
wünschte allen Neuen einen guten
Start und ein gutes Lernen. Jennifer
Rühl wünschte den neuen Kollegin-
nen und Kolleginnen ebenfalls einen
guten Start und betonte: „Wir sind
immer mit einem offenen Ohr für Sie
da“. Die neuen Azubis wurden an-
schließend von den „alten“ Auszu-
bildenden aus den Vorjahren herz-
lich begrüßt.
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Auch Service-Bereiche von Kliniken
von Fachkräftemangel betroffen
Gräfliche Kliniken Bad DriburgGräfliche Kliniken Bad DriburgGräfliche Kliniken Bad DriburgGräfliche Kliniken Bad DriburgGräfliche Kliniken Bad Driburg
rufen den „Trufen den „Trufen den „Trufen den „Trufen den „Tag des Service“ ausag des Service“ ausag des Service“ ausag des Service“ ausag des Service“ aus
Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg. Mit einem selbster Mit einem selbster Mit einem selbster Mit einem selbster Mit einem selbster-----
nannten „Tnannten „Tnannten „Tnannten „Tnannten „Tag des Service“ ha-ag des Service“ ha-ag des Service“ ha-ag des Service“ ha-ag des Service“ ha-
ben die Gräflichen Kliniken Badben die Gräflichen Kliniken Badben die Gräflichen Kliniken Badben die Gräflichen Kliniken Badben die Gräflichen Kliniken Bad
Driburg die Driburg die Driburg die Driburg die Driburg die Arbeit ihrer Mitarbei-Arbeit ihrer Mitarbei-Arbeit ihrer Mitarbei-Arbeit ihrer Mitarbei-Arbeit ihrer Mitarbei-
tenden in Küche und Speisesaaltenden in Küche und Speisesaaltenden in Küche und Speisesaaltenden in Küche und Speisesaaltenden in Küche und Speisesaal
in den Fokus gerückt. Der Fach-in den Fokus gerückt. Der Fach-in den Fokus gerückt. Der Fach-in den Fokus gerückt. Der Fach-in den Fokus gerückt. Der Fach-
kräftemangel ist hier ähnlich ek-kräftemangel ist hier ähnlich ek-kräftemangel ist hier ähnlich ek-kräftemangel ist hier ähnlich ek-kräftemangel ist hier ähnlich ek-
latant wie in der Gastronomie.latant wie in der Gastronomie.latant wie in der Gastronomie.latant wie in der Gastronomie.latant wie in der Gastronomie.
Was für die Gastronomie gilt, gilt
inzwischen auch vielerorts für den
Service-Bereich in Kliniken: Hier
fehlen immer öfter Fachkräfte in
Küche und Speisesaal, die sich
um die Speisenversorgung der
Patienten kümmern. Um die Ar-
beit der Servicemitarbeitenden
zu honorieren und die Heraus-
forderungen im Alltag besser zu
verstehen, haben die drei
„Chiefs“ der Gräflichen Kliniken
Bad Driburg selbst im Service
mitgearbeitet und ein Prakti-
kumstag absolviert. Dafür mach-
te sich Marko Schwartz, Ge-
schäftsführer der Gräflichen Kli-
niken Bad Driburg, ein Bild von
dem Küchen- und Servicekon-
zept in der Park Klinik. Marcus
Quintus (Kaufmännischer Leiter
COO) unterstützte das Service-
Team in der Caspar Heinrich Kli-
nik und Georg Gerstenkamp
(Leitung Belegungsmanagement
CYO) das Service-Team in der
Marcus Klinik. Beide bringen ih-
rerseits Erfahrungen aus der
Gastronomie mit. Quintus mit
einer Ausbildung aus der Hotel-
lerie und Gerstenkamp mit ei-
ner Ausbildung zum Koch vor ih-

rem Studium der Betriebswirt-
schaft. Als Dankeschön gab es
für die Service-Teams ein „Lass
Dich Verwöhnen“ Paket. „Nicht
nur in Hotellerie- und Gastrono-
mie, auch die Klinikküchen be-
klagen den fehlenden Nach-
wuchs“, so Schwartz. Dabei müs-
se man heute im Gesundheits-
wesen mit weniger Personal
mehr Menschen versorgen -
auch in der Küche. „Die patien-
tenfreundliche Orientierung so-
wie die Qualität des Essens spie-
len dabei eine genauso große
Rolle wie in jedem Restaurant“,
erklärt Schwartz.
Dreimal täglich SpeisenversorDreimal täglich SpeisenversorDreimal täglich SpeisenversorDreimal täglich SpeisenversorDreimal täglich Speisenversor-----
gung für über 700 Patientengung für über 700 Patientengung für über 700 Patientengung für über 700 Patientengung für über 700 Patienten
In „Hoch“-Zeiten bei voller Be-
legung kümmern sich die drei
Service-Teams der Gräflichen
Kliniken Bad Driburg um die
Speisenversorgung von über 700
Patienten - Frühstück, Mittag-
essen, Abendessen. Inklusive
Allergene bis individuelle Unver-
träglichkeiten. So zollen ihnen
auch die Patienten vollen Re-
spekt. „Niemals gibt es raue
Worte“, sagt Michael S. aus
Dortmund. „Auch nicht in der
Situation des höchsten Stres-
ses.“ Ein gutes Service-Team ist
dafür unerlässlich. Das weiß
auch Anja Muszkieta, Leiterin
des Service-Bereichs in der Mar-
cus Klinik. Sie selbst hat vor 18
Jahren „als Job nebenbei“ im
Service in der Marcus Klinik an-
gefangen. Heute ist sie die Chefin
von einem 17-köpfigen Team. „Bei

Konnte das Küchenkonzept der Park Klinik hautnah erfah-Konnte das Küchenkonzept der Park Klinik hautnah erfah-Konnte das Küchenkonzept der Park Klinik hautnah erfah-Konnte das Küchenkonzept der Park Klinik hautnah erfah-Konnte das Küchenkonzept der Park Klinik hautnah erfah-
ren: Marko Schwartz, Geschäftsführer Gräfliche Klinikenren: Marko Schwartz, Geschäftsführer Gräfliche Klinikenren: Marko Schwartz, Geschäftsführer Gräfliche Klinikenren: Marko Schwartz, Geschäftsführer Gräfliche Klinikenren: Marko Schwartz, Geschäftsführer Gräfliche Kliniken
Bad Driburg, während des selbsternannten Tag des Ser-Bad Driburg, während des selbsternannten Tag des Ser-Bad Driburg, während des selbsternannten Tag des Ser-Bad Driburg, während des selbsternannten Tag des Ser-Bad Driburg, während des selbsternannten Tag des Ser-
vice. Foto: Gräfliche Kliniken / Dominique Zapfe-Noltevice. Foto: Gräfliche Kliniken / Dominique Zapfe-Noltevice. Foto: Gräfliche Kliniken / Dominique Zapfe-Noltevice. Foto: Gräfliche Kliniken / Dominique Zapfe-Noltevice. Foto: Gräfliche Kliniken / Dominique Zapfe-Nolte

Anja Muszkieta (ganz rechts) mit dem Service-Team aus der MarcusAnja Muszkieta (ganz rechts) mit dem Service-Team aus der MarcusAnja Muszkieta (ganz rechts) mit dem Service-Team aus der MarcusAnja Muszkieta (ganz rechts) mit dem Service-Team aus der MarcusAnja Muszkieta (ganz rechts) mit dem Service-Team aus der Marcus
Klinik und Georg Gerstenkamp (2.v.l.), Leitung BelegungsmanagementKlinik und Georg Gerstenkamp (2.v.l.), Leitung BelegungsmanagementKlinik und Georg Gerstenkamp (2.v.l.), Leitung BelegungsmanagementKlinik und Georg Gerstenkamp (2.v.l.), Leitung BelegungsmanagementKlinik und Georg Gerstenkamp (2.v.l.), Leitung Belegungsmanagement
CYO, beim selbsternannten Tag des Service in den Gräflichen KlinikenCYO, beim selbsternannten Tag des Service in den Gräflichen KlinikenCYO, beim selbsternannten Tag des Service in den Gräflichen KlinikenCYO, beim selbsternannten Tag des Service in den Gräflichen KlinikenCYO, beim selbsternannten Tag des Service in den Gräflichen Kliniken
Bad Driburg. Foto: Gräfliche Kliniken / Antje KiewittBad Driburg. Foto: Gräfliche Kliniken / Antje KiewittBad Driburg. Foto: Gräfliche Kliniken / Antje KiewittBad Driburg. Foto: Gräfliche Kliniken / Antje KiewittBad Driburg. Foto: Gräfliche Kliniken / Antje Kiewitt

uns gilt das
Motto: Allein
ist man stark
- gemeinsam
u n s c h l a g -
bar“, sagt
Muszk ie ta .
„Es ist wie in
einer Fami-
lie. Bei Pro-
blemen hel-
fen wir uns
gegenseitig,
unterstützen

Verstärkung, die mit Spaß und
Freundlichkeit im Team arbeitet“,
erklärt Geschäftsführer Schwartz.
„Unsere Teams leisten großarti-
ges im Service“, betont Muszkie-
ta.
„Gerade mit Corona haben sich
die Bedingungen nochmals mit
dem Tragen der Maske verschärft.
Und dennoch machen wir es gerne,
weil es uns der Patient dankt und
weil wir tolle Kollegen haben.“

uns und haben immer ein offenes
Ohr füreinander. Es kann auch mal
krachen, aber keiner ist nachtra-
gend.“ Die größte Wertschätzung
sei dabei, wenn die Patienten zu-
frieden und mit einem Lächeln den
Speisesaal verlassen würden „und
wir so auch zur Genesung beitra-
gen können.“
Kliniken: Personelle Herausforde-Kliniken: Personelle Herausforde-Kliniken: Personelle Herausforde-Kliniken: Personelle Herausforde-Kliniken: Personelle Herausforde-
rungen meisternrungen meisternrungen meisternrungen meisternrungen meistern
„Wir suchen händeringend nach
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 30. September 2022Freitag, 30. September 2022Freitag, 30. September 2022Freitag, 30. September 2022Freitag, 30. September 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
23.09.2022 um 10 Uhr23.09.2022 um 10 Uhr23.09.2022 um 10 Uhr23.09.2022 um 10 Uhr23.09.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Ich bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin für
PsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapie

Mit meinen Methoden Psycho-
Kinesiologie, Gesprächsführung,
Verhaltenstherapie, prog. Muskel-
entspannung bin ich bei Panikattacken,
Ängsten, Depressionen, psychosoma-
tischen Beschwerden o. anderen
Krisensituationen ganz persönlich f. Sie
da. In Paderborn: Irene Bredewald,
0151/26383637

Taschengeldbörse Höxter sucht
(jugendliche) Helfer*innen
Die Taschengeldbörse Höxter ver-
mittelt Jugendliche und weitere
interessierte Mitwirkende, um
älteren oder hilfesuchenden
Menschen Unterstützung zu bie-
ten.
Ob Unterstützung im Garten,
Einkäufe erledigen, Hund ausfüh-
ren, Spielpartner beim Schach
sein oder der Wunsch, das Smart-
phone oder den PC erklärt zu
bekommen - die Aufträge, die bei
der Taschengeldbörse eingehen,
sind vielfältig.
Die Taschengeldbörse Höxter
sucht neue Jugendliche, die sich
hier gegen ein kleines Taschen-
geld engagieren möchten. Auch
erwachsene Unterstützter*innen
sind herzlich willkommen.
„Alltagsaufgaben sind gerade für
viele ältere Menschen eine Her-
ausforderung“, so Manfred
Jouliet, Vorsitzender der Aktion
Silberfisch - Hilfe in Not e.V. „Ge-

rade, wenn Familienangehörige
nicht vor Ort sind oder nur einge-
schränkt unterstützen können,
fehlt hier und da einfach eine hel-
fende Hand, die mit anpackt!“, so
Jouliet.
Die Taschengeldbörse will hier
eine Brücke schlagen und Unter-
stützung vermitteln. „Wir suchen
junge Menschen, die Lust haben,
ihre Hilfe anzubieten und so ihr
Taschengeld etwas aufbessern“,
berichtet Martina Gittel vom Pa-
ritätischen Wohlfahrtsverband,
Koordinatorin der Taschengeldbör-
se. Hierbei handelt es sich um
unregelmäßige und ungefährliche
Tätigkeiten, dauerhafte Verpflich-
tungen werden nicht eingegan-
gen.
„Die Taschengeldbörse möchte
aber nicht einfach nur Tätigkei-
ten an Jugendliche vermitteln,
sondern ganz bewusst den Kon-
takt zwischen beiden Generatio-

nen herstellen und damit fördern“
zeigt Gittel die Intention des Pro-
jektes auf.
Ihre Hilfe anbieten können Ju-
gendliche und Erwachsene.
Hierzu ist eine kostenlose Re-
gistrierung bei der Taschengen-
geldbörse notwendig, bei der
auch Tätigkeitswünsche angege-
ben werden können. Hilfesu-
chende können sich im Büro der
Taschengeldbörse montags in
der Zeit von 14 bis 16.30 Uhr
sowie mittwochs in der Zeit von
9 bis 12.30 Uhr oder nach indivi-
dueller Terminvereinbarung über
das Angebot der Taschengeld-
börse informieren oder die kos-
tenlose Vermittlung in Anspruch
nehmen.
Weitere Informationen sind beim
Paritätischen Wohlfahrtsverband
unter www.hoexter.paritaet-
nrw.org oder 05271/380042 er-
hältlich.
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Bei einem Erscheinungstermin
dieses Artikels kurz vor dem
01.09.2022 liegt ein Beitrag zur
Energiepreispauschale natürlich
nah. Trotzdem haben wir uns ent-
schlossen einen Artikel zum
nächsten Ereignis zu bringen, wel-
ches nach unserer Meinung
ebenfalls viele Leser ansprechen
müsste: Die Anhebung der lang-
jährigen 450-EURO-Grenze für
Mini-Jobber auf 520 € ab Oktober
2022 im Rahmen der Mindestlohn-
anhebung!

Auswirkungen Mindestlohn/450-Auswirkungen Mindestlohn/450-Auswirkungen Mindestlohn/450-Auswirkungen Mindestlohn/450-Auswirkungen Mindestlohn/450-
EURO-GrenzeEURO-GrenzeEURO-GrenzeEURO-GrenzeEURO-Grenze
In der Vergangenheit wurde der
Mindestlohn regelmäßig angeho-
ben. Alleine in diesem Jahr 3 (!) mal
(01.01.2022 = 9,82 € / 01.07.2022
= 10,45 € / 01.10.2022 = 12,— €).

Bei den bisherigen Anhebungen der
Mindestlöhne je Arbeitsstunde galt
es zu beachten - da die Grenze der
geringfügig beschäftigten Mitar-
beiter mit maximal 450 € gleichge-
blieben ist - diese Grenze nicht
durch die Anhebung des Stunden-
lohnes zu reißen. Wer sich mit sei-
nem bisherigen Beschäfti-gungs-
umfang also schon nahe an der 450
€ bewegte, musste bei einer Anhe-
bung der Mindestlöhne regelmäßig
seine Arbeitszeit pro Woche/Monat
reduzieren, um die einschlägige
Grenze von 450 € nicht zu über-
schreiten und somit seine Sozial-
versicherungs- und ggf. Steuerfrei-
heit nicht aufs Spiel zu setzen. Bei
einem Mindestlohn von aktuell
10,45 € sind das etwa 10 Wochen-
stunden.

Durch die neuerliche Anhebung des
Mindestlohnes zum 01.10.2022

würde sich diese Wochenarbeits-
zeit - bei unterstellter Beibehal-
tung der 450-EURO-Grenze - auf
c a .
8 ½ Stunden reduzieren! Hier hat
der Gesetzgeber allerdings durch
die Anhebung der Grenze von
450 € auf nunmehr 520 € entge-
gengewirkt. Diese Grenze ist so
gewählt, dass auch die geringfü-
gig Beschäftigten Arbeit-nehmer
(„Aushilfen“) weiterhin bis zu 10
Stunden wöchentlich arbeiten kön-
nen, ohne ihre Steuer- und Sozial-
versicherungsprivilegien zu verlie-
ren.

Werden alle bisherigen „520-Werden alle bisherigen „520-Werden alle bisherigen „520-Werden alle bisherigen „520-Werden alle bisherigen „520-
EURO-Jobs“ ab Oktober automa-EURO-Jobs“ ab Oktober automa-EURO-Jobs“ ab Oktober automa-EURO-Jobs“ ab Oktober automa-EURO-Jobs“ ab Oktober automa-
tisch „geringfügig“?tisch „geringfügig“?tisch „geringfügig“?tisch „geringfügig“?tisch „geringfügig“?
Für diejenigen, die bereits jetzt
mehr als 450 € - aber weniger als
520 € verdienen und damit im
Rahmen einer Gleitzone bedingt
sozialversicherungspflichtig sind,
gibt es eine Bestandsschutzregel.
Diese gilt grundsätzlich bis zum
31.12.2023. Keine Besitzschutz-
regelung gibt es in der Renten-
versicherung (Ausnahme: Be-
schäftigte in Privathaushalten).

Prüfung der „dynamischen Ge-Prüfung der „dynamischen Ge-Prüfung der „dynamischen Ge-Prüfung der „dynamischen Ge-Prüfung der „dynamischen Ge-
ringfügigkeitsgrenze“ringfügigkeitsgrenze“ringfügigkeitsgrenze“ringfügigkeitsgrenze“ringfügigkeitsgrenze“
Bei der Prüfung, ob grundsätzlich
ein geringfügig entlohntes Be-
schäftigungsverhältnis vorliegt,
ändert sich für Arbeitgeber von
solchen Mitarbeitern durch die
Anhebung der Grenze auf 520 €
nichts. Weiterhin muss im Rah-
men einer Vorschau für einen Be-
urteilungszeitraum von maxi-mal
12 Monaten unter Einbe-ziehung
aller mit hinreichender Sicherheit
zu erwartender Einnahmen geprüft

werden, ob, geteilt durch die Be-
schäfti-gungsmonate (wiederum
maximal 12 Monate), die Entgelt-
grenze von 520 € nicht überschrit-
ten wird. Oder anders ausge-
drückt: Es ist nicht möglich, seine
Aushilfen nun rückwirkend ab
Oktober 2022 noch bis zum Ende
des Jahres den Lohn für die bereits
abgerech-neten Kalendermonate
des Jahres 2022 auf 520 € aufzu-
stocken!

Unvorhersehbares ÜberschreitenUnvorhersehbares ÜberschreitenUnvorhersehbares ÜberschreitenUnvorhersehbares ÜberschreitenUnvorhersehbares Überschreiten
der Geringfügigkeitsgrenzeder Geringfügigkeitsgrenzeder Geringfügigkeitsgrenzeder Geringfügigkeitsgrenzeder Geringfügigkeitsgrenze
Eine ganz wichtige Änderung hält
mit der Anhebung der Verdienst-
grenze zum 01.10.2022 allerdings
ebenfalls Einzug: Die Möglichkeit
zur Überschreitung der Geringfü-
gigkeitsgrenze durch unvorher-
sehbare Ereignisse wird stark ein-
geschränkt! Bisher konnte aus
unvorhersehbaren Ereignissen - z.
B. Krankheit von Kollegen - der
Dienst durch Aushilfen kompen-
siert werden. Das war pro Aushil-
fe für bis zu drei Mal im Jahr und
von der Verdienstgrenze im je-
weiligen Monat unbegrenzt mög-
lich!

Nun wird es neu so sein, dass nur
zwei Mal jährlich solche unvor-
hersehbaren Ereignisse, für den
jeweiligen Entgeltzeitraum zu bil-
denden Zeitjahres, durch ein und
dieselbe Aushilfe erfolgen können.
Und Achtung: Der monatliche
Höchstverdienst ist dann auf das
2-Fache der maximalen Verdienst-
grenze - somit 1.040 € begrenzt!

Die EnergiepreispauschaleDie EnergiepreispauschaleDie EnergiepreispauschaleDie EnergiepreispauschaleDie Energiepreispauschale
Und nun doch noch abschließend
etwas zur „Energiepreis-pauscha-
le“ (EPP), weil es so schön in das
Thema passt:

Die EPP, die der Arbeitgeber mit
der Lohnabrechnung September
2022 auch an seine geringfügig
entlohnten Mitarbeiter i. H. v. 300
€ auszahlen wird, gilt nicht als Ent-
gelt. Das hat zur Folge, dass sie
nicht mit in die Grenze von dann
noch 450 € mit hineingerechnet
werden muss, sondern zusätzlich
ausgezahlt werden darf!

Ihr Jens Bunte
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Groß-Auswahl in der Wohn-, Polster-, Schlafzimmerwelt & Nord-Deutschlands größter & schönster 

STEINHEIM DIE TRADITIONSSTADT DER MÖBEL

Wöbbeler Straße 64-70 • direkt am „Lipper Tor“ 
Nähe Ostwestfalen-Straße

Öffnung: Mo.- Fr.: 9.30-18 Uhr, Sa.: 9.30-16 Uhr       
Tel. (05233) 20050 www.moebelstadt24.com 
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